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Gemeinderath. 
Slenographiſcher Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 13. Juli 1894 

unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Dr. Raimund 
Grübl. 


Nürgermeiſter Dr. Grübl: Die Verſammlung iſt beſchluſs— 
fähig, die Sitzung eröffnet. 

1. Ich muſßs die Herren dringend erſuchen, pünktlicher zu 
den Sitzungen zu erſcheinen, denn es iſt höchſt bedauerlich, dafs 
mehr als eine Stunde mit dem Zuwarten vergeht und dass 
die wertvolle Zeit, die zur Erledigung wichtiger Angelegenheiten 
beſtimmt iſt, verloren geht. 

2. Um Urlaube haben folgende Herren Gemeinderäthe ange— 
ſucht: 

Herr Gem.⸗Rath Dr. Vogler um einen Urlaub vom 
21. Juli bis 4. Auguſt und vom 25. Auguſt bis 7. September d. J. 
— Derſelbe iſt ertheilt. 

Herr Gem. Rath Wurm um einen Urlaub vom 17. Juli 
bis 17. Auguſt. — Derſelbe wurde ertheilt. 

Herr Gem.-Rath Dr. Hackenberg um einen Urlaub vom 
17. Juli bis 27. Juli und vom 4. September bis 21. September. 
— Dieſer Urlaub wurde ertheilt. 

3. Herr Gem.⸗Rath Strobach entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von der heutigen Sitzung. 

4. An Spenden zu Gunſten der durch das Hagelwetter Ge— 
ſchädigten ſind eingelangt: 

Von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Ad. Joſef zu Schwarzen— 
berg zu Gunſten der Landwirte der Bezirkstheile Dornbach 
und Neuwaldegg 300 fl. 

„ der allgemeinen Depoſiten bank... ... 


Von der Unionb ann 2 500 fl 
der Anglo⸗oͤſterr. Bank m m . 500 fl 
„ Frau Pertl Marie das Reinerträgnis einer Wohl— 
thätigkeitsvorſtellung - r æqmwꝛ·-m¼Ux . 150 fl. 
„ Herrn Schneiderhan Joſef das Erträgnis eines 
Wohlthätigkeitsfeſtes in Meidling (Dreherpark) .. 160 fl 
„ Herrn Baechle Joſef für den III. Bezirk 50 fl 


Im ganzen ſind bisher eingelaufen 37.017 fl. 60 kr. 

Den Spendern wird der Dank ausgeſprochen. 

5. Laut Zuſchrift des k. k. Landesgerichtes in Civilrechts— 
ſachen in Wien vom 8. Juni 1894, Z. 46164, hat der am 
4. Mai 1894 in Wien verſtorbene, nach Warasdin zuſtändig 
geweſene Matthias Bauer in ſeinem Teſtamente vom 1. October 
1891 folgende Anordnungen getroffen: 

Zu Wohlthätigkeitszwecken widme ich: 

„Einen Betrag von 1000 fl., das iſt tauſend Gulden öſterr. 
Währ. für die Armen in Wien.“ 

Hievon wird der Wiener Magiſtrat zur weiteren Veranlaſſung 
in Kenntnis geſetzt. 

Wird dankend zur Kenntnis genommen. 

6. In der letzten Sitzung hat Herr Gem.-Rath Becker eine 
Juterpellation geſtellt wegen Aufführung eines Baues in der 
Richtung der verlängerten Kliebergaſſe. 

Ich habe hierüber Folgendes zu berichten: 

Mit dem Erlaſſe der k. k. n.⸗5. Statthalterei vom 25. April 
1894, Z. 31202, wurde dem Magiſtrate das Project der k. k. 
priv. Südbahngeſellſchaft für ein auf dem Eiſenbahngrunde in der 
vorderen Südbahnſtraße (St. Marx-Meidlinger Landesſtraße), und 
zwar an dem Schleppgeleiſe zwiſchen Matzleinsdorf und Wien 
Südbahnhof für Clemens Riegler in Puchberg am Schneeberg 
zum Zwecke der Deponierung von hydrauliſchem Kalk, Gips und 
dergleichen zu errichtendes Magazin im Sinne des §. 22 der 
Handelsminiſterial-Verordnung vom 25. Jänner 1879, R.⸗G.B. 


[ Nr. 19, zur Außerung vom Standpunkte der Localintereſſen über- 
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mittelt. Vom Magiſtrate wurde hierüber die Außerung des Stadt— 
bauamles eingeholt und im Sinne der letzteren an die k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei berichtet, dafs gegen das erwähnte Project vom 
Standpunkte der Localintereſſen kein Anſtand obwaltet. An den 
Stadtrath wurde der Act nicht geleitet, da nach Maßgabe der 
eingeholten Außerung des Bauamtes die Intereſſen der Gemeinde 
nicht weiter berührt wurden. Die k. k. n.5. Statthalterei hat ſohin 
namens des hohen Handelsminiſteriums der genannten Geſellſchaft 
mit Erlaſs vom 13. Mai 1894, Z. 34390, den Bauconſens 
gemäß der erwähnten Beſtimmung der Miniſterialverordnung vom 
25. Jänner 1879 ertheilt. Das Object wurde ſeither errichtet und 
befindet ſich theilweiſe auf dem künftigen Straßengrunde der ver— 
längerten Kliebergaſſe. Übrigens wird bemerkt, daſs die Durch— 
führung der Kliebergaſſe bis zur vorderen Südbahnſtraße in einer 
Breite von 7 m ungeachtet des Beſtandes dieſes Objectes möglich 
bleibt. 

Ich bitte, das zur Kenntnis zu nehmen. 

Ich erſuche um Mittheilung des Einlaufes. 

Schriftführer Hem.-Nath Dr. Zimmermann (liest): 

7. Interpellation des Gem.-Nathes Schlögl: 


Durch mehrere Haus- und Fabriksbeſitzer der Plankeugaſſe im XII. und 
XIV. Bezirke aufgefordert, dahin zu wirken, dass bei dem jetzt beſtändig 
ſchönen Wetter die Umlegung des einen Tramwayſtranges von der Plankengaſſe 
in die Ullmannſtraße erfolge, damit endlich mit der Legung von Waſſerleitungs— 
röhren in obiger Straße begonnen werden könnte, erlaube ich mir die A u— 
frage an den geehrten Herrn Bürgermeiſter zu richten, 

ob er nicht geneigt wäre, zur Beſchleunigung dieſer Ange— 
legenheit ſein Möglichſtes zu thun, damit endlich die Bewohner 
der Plankengaſſe in den von ihnen fo erſehnten Genußs des Hoch— 
quellenwaſſers treten. 

Nürgermeiſter: Ich habe die Ehre, hierüber zu berichten: 
Der Magiſtratsbericht wegen Verlegung des Geleiſes der Neuen 
Wiener Tramwah-Geſellſchaft aus der Plankengaſſe in die Ullmann— 
ſtraße im XIV. Bezirke wurde am 14. Juli d. J. dem Stadtrathe 
vorgelegt. Die politiſche Begehung rückſichtlich des Projectes iſt 
auf den 19. d. M. angeordnet worden. 

Schriftführer Gem.-Rath Dr. Zimmermann (liest): 

8. Antrag des Gem.-Nathes Mareſch: 


Zu dem in der Gemeinderaths-Sitzung am 6. Juli d. J. bezüglich des 
Ankaufes von Schulbauplätzen im XVI. Bezirke geſtellten Autrage erlaubt ſich 
der Gefertigte noch Folgendes nachzutragen: 

Das Communalgebäude im XVI. Bezirke, Abelegaſſe 29, in welchem ſich 
das magiſtratiſche Bezirksamt, das Steueramt und auch eine Schule befindet, 
ſoll für dieſe letztere aus vielfachen Gründen gar nicht geeignet ſein. 

Es wäre ſomit angezeigt und auch ſehr vortheilhaft, die nebenan im 
Hauſe Nr. 25 von der Commune gemieteten, als auch die auf der Neulerchen— 
felder Hauptſtreße Nr. 52 und 54 befindlichen Amtslocalitäten in das erwähnte 
Communalgebäude in der Abelegaſſe 29 zu verlegen, damit dieſelben alle ver— 
einigt ſind. 

Es würde ſodann das Gebäude auf der Neulercheufelder Hauptſtraße 
A als Schule und jenes in der Abelegaffe nur als Amtshaus Verwendung 
inden. 

Da nun aber eine Schule in der Nähe des letzteren abſolut nothwendig 
iſt, indem dieſe Gegend das Centrum des XVI. Bezirkes bildet, ſo erlaube ich 
mir Folgendes zu beantragen: 


Die Commune Wien möge mit den Eigenthümern der Häuſer 
Nr. 37 und 39, eventuell auch 35, in der Langegaſſe, die ſich 
bis in die Bachgaſſe erſtrecken und ſich auch in unmittelbarer 
Nähe des früheren Schulhauſes Abelegaſſe befinden, behufs Ankaufes 
in Unterhandlung treten und, falls ſelbe zu einem günſtigen Reſultate 
führen ſollten, auf dieſen Plätzen ein den jetzigen Zeitverhältniſſen 
vollkommen entſprechendes großes Schulhaus erbauen. 

Vürgermeiſter: Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Be⸗ 
handlung unterzogen. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 57, 17. Juli 1894. 


— 


XN 


— — — — NT 


Gem.⸗Nath Steiner (zur Geſchäftsordnung): Meine Herren! 
Es wurde anläßlich der letzten Sitzung und zu wiederholtenmalen 
in den Journalen und hier ausgeſprochen, dass die Herren Dr. 
Lueger, Geßmann und alle diejenigen, die auf unſerer Seite 
ſprechen, nichts als verdächtigen und verleumden. 

Demgegenüber erlaube ich mir Folgendes zu bemerken: Ge— 
legentlich der Debatte über die Straßenreingung des I. Bezirkes 
wurde hier ein Mann, mit Namen Kohn, in ungualificierbarer 
Weiſe angegriffen. Es wurde behauptet, derſelbe ſei eine Afterpartei 
bei ſeiner Frau und dergleichen mehr. Ich habe nun hier, nach— 
dem von Seite der geehrten Majorität niemand den Mann rehabili— 
tiert hat, trotzdem der wahre Sachverhalt mehreren Herren der— 
ſelben bekannt iſt, den amtlichen Meldzettel, wonach derſelbe ein 
Hausbeſitzer iſt und ein Sittenzeugnis, ausgeſtellt vom Bezirks, 
vorſteher des XVII. Bezirkes, am 11. September 1893. Ich er— 
laube mir daher an den Herrn Bürgermeiſter und die Führer der 
Majorität die freundliche Bitte, niemanden im Wiener Gemeinde— 
rathe ehreurührig zu behandeln, ſelbſt dann nicht, wenn derſelbe 
ein Jude iſt. (Bravo! Bravo!) 

Gem.-»Nalh Noske (zur Geſchäftsordnung): Ich habe 
gegenüber dieſen Ausführungen nur zu bemerken, dafs wahrſchein— 
lich niemandem von der Majorität die Verhältniſſe bekannt waren 
und der betreffende Herr es unterlaſſen hat, ſich an ein Mitglied 
der Majorität mit den entſprechenden Aufklärungen zu wenden. 
Wenn uns dieſe geworden wären, ſo würden wir genau ſo wie der 
Herr Vorredner die Aufklärungen zur Kenntnis genommen und 
zur Kenntnis gebracht haben. a 

Es ſteht gerade dem Herrn Vorredner äußerſt übel an (Un— 
ruhe links), wenn er uns vorwirft, wir ſollen niemanden angreifen, 
wenn er auch ein Inde iſt. Der Spass iſt zu durchſichtig, als 
daſs irgend jemand aufſitzen würde. 

Bürgermeiſter: Ich bitte, meine Herren, keine Debatte. 
Eine Beleidigung liegt darin nicht, wenn behauptet wird, es ſei 
jemand Bettgeher. Es kann jemand Bettgeher und ein höchſt ehren— 
werter, anſtändiger Mann ſein. (Gem.-Rath Steiner: Das iſt 
etwas Ehrenrühriges!) Ich weifßs nicht, ob ich damals Vorſitzender 
war, als dieſe Behauptung aufgeſtellt worden iſt, aber eine Be— 
leidigung liegt darin noch nicht. Ich glaube aber, Herr Kohn 
hätte Gelegenheit gehabt, ſelbſt zu berichtigen. Ich kann den 
Herren mittheilen, dass vor einigen Tagen eine Sitzung abgehalten 
wurde, wo der genannte Herr Kohn als Experte fungiert hat. 
Er hat da nicht die Gelegenheit wahrgenommen, um irgendeine 
Mittheilung zu machen. Hätte er mir eine Berichtigung zukommen 
laſſen, jo hätte ich fie ſelbſtverſtändlich hier zur Kenntnis gebracht. 

Gem.-Nath Steiner (zur Geſchäftsordnung): Herr Bürger: 
meiſter haben zu Beginn der Sitzung an die Mitglieder des Ge— 
meinderathes die Bitte gerichtet, rechtzeitig in den Sitzungen zu 
erſcheinen. Um '/,6 Uhr waren 34 Mitglieder anweſend. Wir find 
abſichtlich nicht in den Saal gegangen, um zu erzwingen, das die 
Herren der Majorität rechtzeitig kommen, jo daſs man nicht 
gezwungen iſt, auf den Beginn der Sitzung zu warten. 

Dürgermeifter: Wir werden da wieder die ganze Zeit mit 
Fragen der Geſchäftsordnung verzetteln. Ich muſs Herrn Gem. 
Rath Steiner gegenüber Folgendes bemerken: Mir als Bürger— 
meiſter iſt das ganz gleichgiltig, ob jemand außerhalb des Hauſes 
weilt oder im Hauſe; wenn er eben nicht im Saale iſt, dann bin 
ich nicht in der Lage, die Sitzung zu eröffnen. Ich mujs übrigens 
conſtatieren, daſs beide Theile des Hauſes in dem Beſuche der 
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Sitzungen nicht mit jener Pünktlichkeit vorgehen, welche den Ge 


meinderäthen ſeitens der Wählerſchaft zur Pflicht gemacht iſt. Ich 
muss daher an alle Theile und Mitglieder der Verſammlung die 
Bitte richten, künftig pünktlicher als bisher an den Verſammlungen 
theilzunehmen. (Beifall.) 

Wir gelangen zur Tagesordnung. 

9. (5459.) Referent Gem.⸗Nath Wurm: Beilage Nr. 183 
betrifft das Varianteproject der k. k. Generaldirection der öſter— 
reichiſchen Staatsbahnen für die Strecke Stiegerbrücke —Schlacht— 
hausbrücke der Wienthallinie der Stadtbahn. 

Bekanntlich hätte urſprünglich dieſe Strecke von der Schlacht— 
haus- bis zur Stiegerbrücke durch die Jakobſtraße und nicht 
unmittelbar gekuppelt mit der Wienregulierung geführt werden 
ſollen, während in dem Theile oberhalb und unterhalb die Bahn 
unmittelbar mit der Wienregulierung zuſammengelegt erſcheint. 
Daſs nun die Generaldirection von ihrem urſprünglichen Projecte 
abweicht, hat offenbar darin feinen Grund, dajs die Koſten der 
ſelbſtändigen Bahnführung durch die Jakobſtraße ſehr bedeutende 
ſind; es müssten dort ſehr weitgehende Grundeinlöſungen vor— 
genommen und die Bahn müßste in der ganzen Strecke überdeckt 
werden. 

Nun iſt es allerdings ſehr erfreulich, dafs die Bahn und die 
Wienregulierung in einheitlicher Weiſe durch die ganze Strecke 
durchgeführt wird. Allein es iſt nicht zu verkennen, dajs der Ge— 
meinde ſehr bedeutende Auslagen durch die Abänderung des Projectes 
erwachſen, und es iſt gewiſs nothwendig, daſs die Gemeinde 
fordert, dafs alle jene Auslagen, welche fie hiedurch treffen, ſeitens 
der Bahnunternehmung ihr erſetzt werden. Dadurch, dafs die Bahn 
unmittelbar neben die Wienflußs-Regulierung verlegt werden ſoll, 
bekommt die ganze umzubauende Strecke, welche die doppelte Breite 
der Wienfluſs⸗Regulierung beſitzt, eine fo bedeutende Breite, dass 
große Einlöſungen nothwendig werden. 

Wie früher die Regulierung geplant war — im alten Bette — 
waren Einlöſungen nahezu ganz ausgeſchloſſen. Die Einlöſungen, 
welche jetzt nothwendig werden, kommen daher, daſs die Bahn un— 
mittelbar neben der Wien geführt wird. Andererſeits iſt zu be— 
rückſichtigen, dafs die Wienflufs-Negulierung unmittelbar an das 
Schlachthaus angerückt wird, daher dieſes an einigen Stellen unter— 
gangen werden mufs, wie hier auf dieſem Profile erſichtlich iſt. 
Alle jene Koſten, welche hiemit verbunden find, müſſen ſelbſtver— 
ſtändlich ſeitens der Bahnunternehmung erſetzt werden. 

Andererſeits iſt auch zu berückſichtigen, daßs durch die Ver— 
ſchiebung der Regulierung ſehr bedeutende Erdaushebungen nöthig 
ſind. Früher war, wie geſagt, die Regulierung ſo angenommen, 
dajs das alte Flussbett auch durch eine Mauer abgemauert worden 
wäre und dadurch keine weſentliche Erdaushebung nöthig war. 
Wird nun die Regulierung fo vorgenommen, dafs fie mehr gegen 
das Schlachthaus geſchoben wird, ſind dieſe Erdaushebungen in 
viel beträchtlicherem Maße nöthig. Dann iſt noch zu berückſichtigen, 
daſs nach dem Übereinfommen, welches ſeinerzeit zwiſchen der 
Bahnunternehmung Krauß & Comp. und der Gemeinde Wien 
getroffen wurde, welches ſeitens der Verkehrsanlagen⸗Commiſſion 
übernommen wurde, vereinbart wurde, daſs die Quaimauerung 
bei der Wienregulierung nur in den Strecken ſofort in der erſten 
Bauperiode herzuſtellen ſind, wo die Bahn mit der Wienregulierung 
gekuppelt wird, in jenen Strecken aber, wo dies nicht der Fall iſt, 
würden die Quaimauern erſt in der zweiten Bauperiode herzu— 
ſtellen ſein. Es würde nicht nur einen bedeutenden Zinſen— 
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verluſt für die Gemeinde bedingen, wenn dieſe Kuppelung auch in 
dieſen Strecken ſtattfindet, ſondern es iſt auch eine Vertheuerung 
der geſammten Arbeit wahrſcheinlich, weil ſehr bedeutende Arbeit 
in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraume zu bewältigen ſein 
wird. Das ſind alles Umſtände, welche die Gemeinde ſehr ſchwer 
treffen, und infolge deſſen iſt es nothwendig, dass wir vollſtändigen 
Erſatz bekommen, andererſeits iſt es, wenn nun die Verkehrs⸗ 
anlagen⸗Commiſſion an uns herantritt, dafs wir von dem ſchon 
vereinbarten Projecte abweichen ſollen in einer Strecke, wo die Ab— 
weichung nur im Intereſſe der Bahnunternehmung liegt, nur 
naturgemäß, dass auch die Gemeinde Forderungen ſtellt, dass in 
jener Strecke, wo eine Zuſammenlegung der Bahn mit der Wien— 
regulierung im Jntereſſe der Gemeinde wünſchenswert iſt, nämlich 
von der Schikanederbrücke bis zur Karolinenbrücke, die Bahn nicht 
unmittelbar an den regulierten Wienfluſs gelegt wird, jondern 
mehr gegen das Polytechnicum zu — das war ſo lange motiviert, 
als der Gedanke beſtand, die innere Ringlinie als Localbahn zu 
bauen. 

Nachdem die innere Ringlinie gefallen iſt, iſt es nicht mehr 
nothwendig, die Bahn jo weit gegen das Polytechnicum zu ſchieben 
und den Radius zu bekommen, um auf die Ring- oder Laſten⸗ 
ſtraße zu fahren. Es iſt daher nun möglich, die Bahn von der 
Schikanederbrücke unmittelbar an den regulierten Wienfluſs zu 
verlegen. Infolge deſſen erwächſt für die Gemeinde ein ſehr be— 
deutender Vortheil: nämlich jene Mauer, welche theils für die 
Wienfluſs⸗Regulierung und theils für die Futtermauern der Bahn 
beſtimmt iſt, wird gemeinſam herzuſtellen ſein, ſowie auch in 
anderen Strecken anerkannt iſt, daſs Mauern inſofern gezahlt 
werden, als ſie für das eine und das andere Unternehmen noth— 
wendig find. In der Skizze iſt eine ſolche Auftheilung ſeinerzeit 
gemacht worden. Überhaupt iſt über die Auftheilung der Koſten 
mit der Firma Krauß & Comp. ein Übereinkommen getroffen 
worden, welches von der Verkehrsanlagen-Commiſſion als Con— 
ceſſionärin übernommen wurde. Nach dieſem Übereinkommen werden 
die Koſten der Mauern entſprechend getheilt, andererſeits die Ein— 
löſungskoſten, welche vergrößert ſind, berückſichtigt. Da iſt ein 
Ausgleich zuſtande gekommen, dafs die Gemeinde Wien die Mauern 
herſtellt und die Verkehrsanlagen-Commiſſion für die Einlöſungen 
aufkommt. 

Dieſer Schlüſſel iſt nur zufällig, weil ſich die Koſten gegen— 
ſeitig ſo ausgeglichen haben. Für dieſe Strecke aber müſſen die 
Koſten der Mauer beſonders berechnet und darnach aufgetheilt 
werden, was auf die Bahn entfällt und was für die Wienfluſs— 
Regulierung nothwendig iſt. Bezüglich der übrigen Koſten, welche 
zu erſetzen ſind, habe ich mich im allgemeinen ſchon geäußert, und 
der Stadtrath ſtellt ſomit folgende Auträge (liest): 

„Es wäre der k. k. Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen 
mitzutheilen, dafs die Gemeinde Wien bereit iſt, in Betreff der 
vorliegenden Variante Stiegerbrücke —Viehtriebbrücke der Wien— 
thallinie behufs Abſchluſſes eines Nachtragsübereinkommens be— 
züglich der Koſtenauftheilung zwiſchen Bahnunternehmung und 
Wienfluſs⸗Regulierung auf folgender Grundlage in Verhandlungen 
einzutreten: 

1. Die Verkehrsanlagen-Commiſſion trägt für Rechnung der 
Bahnen jenen Autheil an den Koſten der von der Gemeinde Wien 
auszuführenden, rechtsſeitigen Wienfluſsmauer, der dem Überein— 
kommen vom 29. April 1893 zu Grunde gelegt wurde und welcher 
ſich aus der vorliegenden Blanjkizze ſammt Koſtenberechnung ergibt; 
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2. auf Koften der Verkehrsanlagen-Commiſſion für Rechnung 
der Bahnen iſt auch die Grundeinlöſung am linken Wienfluſsufer 
bis an die äußere Baugrenze der linksſeitigen Widerlagsmauer 
durchzuführen; 

3. die Verkehrsanlagen-Commiſſion verpflichtet ſich für Rechnung 
der Bahnen die in der Kreuzung der Gürtelſtraße und Wienthal— 
ſtraße liegende Strecke ſofort einzudecken; 

4. weiters trägt die Verkehrsanlagen⸗Commiſſion für Rechnung 
der Bahnen die Koſten der Unterfangungsarbeiten und baulichen 
Adaptierungen am Gumpendorfer Schlachthauſe, welche durch die 
Ausführung des vorliegenden Bahnprojectes bedingt ſind, und die 
finanziellen Nachtheile der Störungen, welche durch dieſe Her— 
ſtellungen im Betriebe des Schlachthauſes etwa verurſacht werden, 
ſodann die Koſten der theilweiſen Demolierung und der Wieder— 
herſtellung von Brücken und Stegen; 


5. die Verkehrsanlagen-Commiſſion vergütet für Rechnung der 
Bahnen der Gemeinde Wien jenen Verluſt an Zinſen, welcher ihr 
durch die frühere Ausführung der beiderſeitigen Widerlagsmauern 
zwiſchen Stieger- und Viehtriebbrücke ſowie fonftiger zur Erhaltung 
des Hochwaſſerabfluſſes nothwendiger Herſtellungen erwächst; 

6. hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf den Erſatz der 
durch die Verſchiebung des regulierten Gerinnes verurſachten Mehr— 
koſten des Erdaushubes und der Verführung desſelben, ſowie auf 
eine Vergütung für die Koſtenerhöhung, welche ſich durch die 
raſchere Ausführung der beiden Widerlagsmauern bei der Bau— 
vergebung ergibt; jedoch nur unter der Bedingung, das ſich die 
Verkehrsanlagen-Commiſſion verpflichtet, für die Strecke Schika— 
nederſteg —Karolinenbrücke der Wienthallinie die Kuppelung der 
Bahn gemeinſam mit der Wienflufs-Negulierung durchzuführen und 
hinſichtlich dieſer Strecke ein gleichfalls auf den obigen Grund— 
ſätzen, insbeſondere dem Punkte 1 derſelben baſiertes Überein— 
kommen abzuſchließen.“ 

Ich bitte, dieſe Anträge anzunehmen. 


Gem.-Nath Noſenſtingl: Ich möchte mir zuerſt eine An— 
frage an den Herrn Referenten erlauben, von deren Beantwortung 
es abhängen wird, ob ich zu dieſem Gegenſtande ein paar Worte 
ſprechen werde oder nicht. n 

Wenn es ſich z. B. ereignen würde, daſs heute der Gemeinde— 
rath dieſen Antrag des Stadtrathes ablehnt, glaubt der Herrr 
Referent, daſs dadurch dieſer Bau irgendwie irritiert werden 
könnte, daſs man durch eine ſolche Ablehnung irgendetwas er— 
reichen könnte? Würde dann vielleicht die Sache nur in einem 
Detail recht ſchwierig ſein, aber der Bau ſelbſt nicht im geringſten 
aufgehalten werden? 

Ich glaube, der Herr Referent verſteht, was ich meine, und 
wenn er mir dies beantwortet hat, werde ich eventuell meine Rede 
fortſetzen oder darauf verzichten. 


Referent: Ich glaube, wenn der Gemeinderath heute dieſen 
Antrag ablehnt, würde er neuerdings geſtellt und ſo oft wiederholt 
werden, bis ein Übereinkommen getroffen werden kann. 

Es liegt doch daran, dass beide Intereſſenten ſich einigen, 
und es liegt ebenſo die gemeinſame Führung der Bahn in gegen— 
ſeitigem Intereſſe. Endlich wird man daher auf einen Punkt 
kommen, wo eine Einigung möglich ſein wird. Ich glaube alſo 
nicht, daſs, wenn der Gemeinderath das heute verneint, die Sache 
damit einfach aus der Welt geſchafft iſt. 
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Gem.-Rath Noſenſtingl: Ich meine dieſe Trace, nicht die 
Bahn ſelbſt. Wenn ich mich vielleicht nicht klar genug ausgedrückt 
habe, würde ich mir noch ein paar Worte darüber erlauben. 

Ich habe ſchon hier geſagt, dafs ich es auf das tiefite be— 
dauere, dass dieſe Linie ebenſo gewählt worden iſt, wie wir fie 
hier ſehen, daßs fie am rechten und nicht am linken Ufer geführt 
wird. Wenn ich einen ablehnenden Beſchluſs provocieren könnte, 
und wenn es möglich wäre, auf die Verkehrs-Commiſſion einen 
ſolchen Druck auszuüben, dass die Trace dorthin verlegt würde, 
wohin ſie ganz beſtimmt gehört, dann hätte ich es gethan. Denn 
daſs die Verkehrs-Commiſſion heute auf dem beſteht, was ſie 
einmal geſagt hat, imponiert mir gar nicht. Das erleben wir 
ſehr oft, daſs irgendeine Commiſſion oder einzelne hohe Herren, 
wenn ſie einmal „gelb“ geſagt haben und die ganze Welt „blau“ 
ſagt, doch beim „gelb“ bleiben, und ſo iſt es auch hier. 

Ich erinnere daran, dass der Unternehmer, der die Trace 
gemacht hat, Herr Hallama, ſelbſt der Gemeinde das Project 
vorgelegt hat, dieſe Bahn am linken Ufer zu führen, dafs das 
Stadtbauamt ganz energiſch auf dem Standpunkte geſtanden iſt, 
daſs die Bahn am linken Ufer geführt werden fol, und ich kann 
Ihnen ſagen, dass verſchiedene ſehr competente Fachleute in Bahn— 
angelegenheiten ebenfalls öffentlich in Wort und Schrift und nicht 
öffentlich für die linke Linie eingetreten ſind. 

Wenn uns der Herr Referent ſagt: Es nützt Euch nichts, 
wenn Ihr heute nichts annehmt, werden wir wieder kommen, aber 
auf das linke Ufer wird die Bahn doch nicht verlegt, dann wäre 
es leeres Stroh gedroſchen, wenn ich alle Gründe anführen würde, 
die mich zu meiner Oppoſition veranlaſſen, und wenn es nichts 
nützt, mußs ich darauf verzichten. 

Wenn mir der Herr Referent Hoffnung gemacht hätte, daſs 
wir die Kreiſe der Verkehrs-Commiſſion auf dieſe Weiſe energiſch 
ſtören könnten, dann hätte ich mir einmal erlaubt, Sie einzuladen, 
die Verkehrs-Commiſſion dazu zu veranlaſſen. 


Referent: Es liegt ein ganz feſter Vertrag vor zwiſchen der 
Firma Krauß & Comp. und der Gemeinde Wien. Als nun 
die Bahn ſeitens der Verkehrsanlagen-Commiſſion zu bauen be— 
ſchloſſen wurde, wurde dieſer Vertrag von ihr übernommen und 
er beſteht nun zwiſchen der Verkehrsaulagen-Commiſſion und der 
Gemeinde Wien. Das iſt ein feſtſtehender Vertrag. Nun will 
die Verkehrsanlagen-Commiſſion in einer Strecke eine Abänderung 
machen. Damit wir das bewilligen, müſſen wir gewiſſe Bedin— 
gungen ſtellen. Wir ſind hiebei in einer günſtigen Situation. Die 
Verkehrsanlagen⸗Commiſſion will dieſe Abänderung, um etwas zu 
erſparen, und wir müſſen bei dieſer Gelegenheit auch wieder etwas 
fordern, was in unſerem Intereſſe gelegen iſt. In unſerem Intereſſe 
liegt die Kuppelung abwärts von der Schikanederbrücke. Bei dieſer 
Gelegenheit zu fordern, daſs die Bahn auf ein anderes Ufer ver— 
legt werden ſoll, iſt ganz ausgeſchloſſen. Wenn man bei einem 
Vertrage, welcher feſtſteht, kleine Anderungen anſtrebt, ſo kann 
man nur ſolche Conceſſionen verlangen, welche im Verhältniſſe zu 
dieſer Anderung ſtehen, aber nicht eine Anderung des ganzen 
Projectes, auf welchem der Vertrag beruht. Ich halte es für ganz 
ausgeſchloſſen, daſs eine Möglichkeit vorhanden iſt, bei dieſem 
Anlaſſe das ganze Project zu ändern. Wenn wir aber eine Com— 
penſation fordern, welche im Verhältniſſe dazu ſteht, wie dieſe 
Anderung im Stadtparke, die ſeitens des Stadtrathes vorgeſchlagen 
wird, fo iſt zu erwarten, dafs ſie erfüllt werden wird. 
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Gem.-Rath Dr. Cueger: Der Herr Vorredner wird willen, 
daſs ich ein Anhänger des Projectes bin, dass die Wienthallinie 
auf dem linken und nicht auf dem rechten Ufer geführt wird. Ich 
halte dieſe Trace für die allein richtige. Aber ich bin auf einen 
ſo einmüthigen Widerſtand aller Mitglieder der Verkehrsanlagen— 
Commiſſion geſtoßen, daſs ich den Kampf in dieſer Richtung auf— 
gegeben habe. Das erkläre ich Herrn Gem.-Rath Roſenſtingl. 
Insbeſondere habe ich den Kampf deswegen aufgegeben, weil 
wenigſtens das eine erreicht worden iſt, dafs die Wienthallinie 
vom Schwarzenbergplatze als Tieflinie fortgeführt wird und weil 
auf dieſe Weiſe wenigſtens die Verſchandlung eines großen Theiles 
der Stadt Wien hintangehalten wird. 


Was den Gegenſtand ſelbſt betrifft, ſo habe ich mich nur 
zum Worte gemeldet, um Ihnen, meine Herren, zu zeigen, dals 
wir immer den anderen Compaciſcenten — wenn ich mich ſo aus— 
drücken darf — den anderen Curien, insbeſondere der Staatscurie, 
entgegenkommen müſſen. Wenn die Bahn durch die Jakobsgaſſe 
geführt wird, dann mufs eine Reihe von Häuſern eingelöst werden, 
und zwar eine ziemlich beträchtliche, und es würde die Führung 
durch die Jakobsgaſſe eine nicht unbeträchtliche Auslage verurſachen, 
welche aber direct — ich könnte jagen — den Einwohnern der 
Stadt Wien zugute kommt. Nun geſtatten wir die Führung längs 
des Wienfluſſes, erleichtern dadurch die Aufgabe der Verkehrs— 
anlagen⸗Commiſſion und begehren nur das eine, dajs die Wien— 
thallinie gekuppelt wird in der Strecke von der Schikanederbrücke 
bis zur Karolinenbrücke. 

Wir ſind wieder entgegenkommend gegenüber dem Staate; 
das bitte ich ſich zu merken, weil von uns immer verlangt wird, 
dafs wir alles Mögliche concedieren, während, wenn wir etwas 
wollen, in der Regel nichts concediert wird. Nur zu dieſem 
Zwecke habe ich mich zum Worte gemeldet. 


Vürgermeiſter: Wünſcht noch jemand das Wort? (Niemand 
meldet ſich.) Es iſt nicht der Fall. Wünſcht der Herr Referent 
eine Bemerkung? 

Referent: Ich habe nichts zu bemerken. 

Nürgermeiſter: Es iſt gegen die Neferenten-Anträge eine 
Einwendung nicht erhoben worden. Es iſt niemand dagegen. Die 
Anträge find angenommen. 


Beſchluſs: Es iſt der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien 
bereit iſt, in Betreff der vorliegenden Variante Stieger— 
brücke — Viehtriebbrücke der Wienthallinie behufs Ab— 
ſchluſſes eines Nachtrags⸗Übereinkommens bezüglich der 
Koſtenauftheilung zwiſchen Bahnunternehmung und 
Wienfluſs⸗Regulierung auf folgender Grundlage in 
Verhandlungen einzutreten: 

1. Die Verkehrsanlagen-Commiſſion trägt für 
Rechnung der Bahnen jenen Antheil an den Koſten 
der von der Gemeinde Wien auszuführenden rechts— 
ſeitigen Wienfluſsmauer, der dem Übereinkommen vom 
29. April 1893 zugrunde gelegt wurde und welcher 
ſich aus der vorliegenden Planſkizze ſammt Koſten— 
berechnung ergibt. 

2. Auf Koſten der Verkehrsanlagen-Commiſſion 
für Rechnung der Bahnen iſt auch die Grundeinlöſung 
am linken Wienfluſsufer bis an die äußere Baugrenze 
der linksſeitigen Widerlagsmauer durchzuführen. 
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3. Die Verkehrsanlagen-Commiſſion verpflichtet 
ſich, für Rechnung der Bahnen die in der Kreuzung 
der Gürtelſtraße und Wienthalſtraße liegende Strecke 
ſofort einzudecken. 

4. Weiters trägt die Verkehrsanlagen-Commiſſion 
für Rechnung der Bahnen die Koften der Unterfangungs— 
arbeiten und baulichen Adaptierungen am Gumpen— 
dorfer Schlachthauſe, welche durch die Ausführung des 
vorliegenden Bahnprojectes bedingt ſind, und die 
finanziellen Nachtheile der Störungen, welche durch 
dieſe Herſtellungen im Betriebe des Schlachthauſes 
etwa verurſacht werden, ſodann die Koſten der theil— 
weiſen Demolierung und der Wiederherſtellung von 
Brücken und Stegen. 

5. Die Verkehrsanlagen-Commiſſion vergütet für 
Rechnung der Bahnen der Gemeinde Wien jenen 
Verluſt au Zinſen, welcher ihr durch die frühere Aus— 
führung der beiderſeitigen Widerlagsmauern zwiſchen 
Stieger- und Viehtriebbrücke ſowie ſonſtiger zur Er— 
haltung des Hochwaſſerabfluſſes nothwendiger Her— 
ſtellungen erwächst. 

6. Hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf 
den Erſatz der durch die Verſchiebung des regulierten 
Gerinnes verurſachten Mehrkoſten des Erdaushubes 
und der Verführung desſelben, ſowie auf eine Ver— 
gütung für die Koſtenerhöhung, welche ſich durch die 
raſchere Ausführung der beiden Widerlagsmauern bei der 
Bauvergebung ergibt; jedoch nur unter der Bedingung, 
daſs ſich die Verkehrsanlagen-Commiſſion verpflichtet, 
für die Strecke Schikanederſteg-Karolinenbrücke der 
Wienthallinie die Kuppelung der Bahnen gemeinſam 
mit der Wienfluſs-Regulierung durchzuführen und 
hinſichtlich dieſer Strecke ein gleichfalls auf den obigen 
Grundſätzen, insbeſondere dem Punkte 1 derſelben 
baſiertes Übereinkommen abzuſchließen. 

10. (5365.) Referent Gem.-Rath Wurm: Es handelt 
ſich hier um eine Projectſkizze für eine zu erbauende Volksſchule 
auf der ſtädtiſchen Realität im VI. Bezirke in der Mittelgaſſe. 
Die zu erbauende Volksſchule ſtößt an eine bereits beſtehende 
Schule, in welcher eine Mädchenſchule untergebracht iſt. Nun wird 
beantragt, dieſes Gebäude gegen die Mittelgaſſe zu auszubauen, 
und zwar einen Tract, in welchen die Mädchenſchule verlegt werden 
ſoll, während in dem gegenwärtig beſtehenden Tracte eine Knaben— 
ſchule unterzubringen iſt, und zwar aus dem Grunde, weil im 
Gebäude der gegenwärtigen Mädchenſchule Fortbildungsſchulen für 
Knaben und verſchiedene Schulen untergebracht ſind, welche von 
Knaben beſucht werden. 

Außerdem iſt die Anlage des Turnſaales zweckmäßiger, wenn 
die Mädchenſchule nach vorne verlegt wird. Das neue Schul— 
gebäude wird zwölf Lehrzimmer erhalten, eine eigene Schulleiter— 
und Schuldienerwohnung und die nöthigen Nebenlocalitäten, Lehr— 
mittelzimmer u. ſ. w. Die Koſten werden nach dem ſtädtiſchen 
Tarife 103.000 fl. betragen. 

Bei der zu erwartenden Herabminderung durch Offertverhand— 
lungen dürften die effectiven Koſten ſich ſchließlich auf 88.000 fl. 
ermäßigen. 

Im heurigen Budget iſt für den Bau eingeſtellt eine Summe 
von 20.000 fl., welche vorausſichtlich auch ausreichen wird; die 
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übrigen Koſten werden auf das nächſte Jahr übertragen. Von 

Seite des Stadtrathes wird beantragt, die Genehmigung des vor— 

gelegten Projectes mit einem Koſtenerforderniſſe von 103.000 fl. 

Ich bitte den Antrag anzunehmen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Genehmigung des Projectes für die auf der ſtädti⸗ 
ſchen Realität VI., Mittelgaſſe, zu erbauende Volks— 
ſchule mit dem Koſtenerforderniſſe von 103.000 fl. 

11. (5474.) Referent Gem. Rath Mayer: Beilage 
Nr. 184. Die Donauregulierungs-Commiſſion wandte ſich zu An— 
fang dieſes Jahres an den Gemeinderath als Verweſer des Fonds— 
gutes in Ebersdorf und machte bekannt, daſs zur Verſtärkung und 
Erhöhung des rechtsſeitigen Dammes ein Grundſtreifen in der 
Breite von Ilm, und zwar in einer ziemlich beträchtlichen Länge, 
nämlich vom Rettungshaufen nächſt dem thermo-chemiſchen Inſtitute 
bis hinaus zur Einmündung des Zieglerwaſſers nothwendig ſein 
wird, und zwar in zwei Kategorien: ein Theil zur immer— 
währenden Benützung und ein Theil zur zeitweiſen Deponierung 
von Pflaſterſteinen, Humus u. ſ. w. Es hat darüber eine Local— 
augenſcheins-Commiſſion ſtattgefunden, um den Wert dieſes abzu— 
tretenden und theilweiſe zu benützenden Grundes feſtzuſtellen, und 
wurde hiebei ermittelt, dafs mit Rückſicht auf den Holzwert, der 
hier abzutreten iſt, für jenen Theil, welcher für immerwährende 
Zeit beanſprucht wird, ein Betrag von 250 fl. per Joch ein- für 
allemal zu bezahlen genügen würde, jedoch für jenen Grundtheil, 
der nur zeitweiſe abzutreten iſt, 100 fl. dann zu berechnen ſind, 
wenn die Abſtockung des dort ſtehenden Auholzes nöthig iſt, jedoch 
der Betrag von 30 fl. genügen würde, wenn dieſe Abſtockung nicht 
nothwendig ſein wird. Auf Grund dieſer Auseinanderſetzungen, 
welche dem Stadtbauamte, dem Forſtamte, ſowie der Donauregu— 
lierungs-Commiſſion gemeinſchaftlich vorgelegen haben, werden 
Ihnen folgende Anträge geſtellt (liest): 

1. Das Fondsgut Ebersdorf a. d. Donau überlässt vorbe— 
haltlich ſeines Eigenthumsrechtes die in der Nachweiſung J auf— 
geführten Grundflächen im Ausmaße von 7 Joch 1205 Oe an 
die Donauregulierungs-Commiſſion behufs Herſtellung eines 
Bermenauflagers an dem beſtehenden Inundationsdamme am 
rechten Donauufer zur dauernden Benützung gegen eine einmalige 
Entſchädigung von 250 fl. per Joch. 

2. Weiters überläſst das Fondsgut Ebersdorf die in der 
obigen Nachweiſung aufgeführten Grundflächen im Ausmaße von 
5 Joch 896 Qs zur vorübergehenden Benützung behufs Humus— 
oder Steindeponierung gegen eine einmalige Entſchädigung von 
100 fl. per Joch für jene Flächen, welche abgeholzt oder ſonſt 
für längere Zeit deterioriert werden, bezw. gegen eine einmalige 
Entſchädigung von 30 fl. per Joch für jene vorübergehend be— 
nützten Grundflächen, welche nicht abgeholzt oder ſonſt für längere 
Zeit nicht deterioriert werden. Diesfalls hat eine gemeinſchaftliche 
Ausmittlung und Einſchätzung ſeitens der Forſtverwaltung ſtatt— 
zufinden. 

3. Der Abtrieb des auf den beanſpruchten Grundflächen vor— 
handenen Holzbeſtandes iſt ſeitens der Donauregulierungs-Com⸗ 
miſſion in eigener Regie vorzunehmen und hat behufs Feſtſtellung 
der an das Fondsgut zu leiſtenden Entſchädigung für das ab— 
getriebene Holz eine gemeinſchaftliche Vermeſſung der abgeholzten 
Flächen, ſowie ſeitens der Forſtverwaltung die Abſchätzung des 
Holzwertes unter Zugrundelegung der laut Anſchlages II der 
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Forſtverwaltung mit Berückſichtigung des Alters der einzelnen 
Beſlände und des Zuwachſes per Joch und Jahr auszumittelnden 
Einheitspreiſes ſtattzufinden. 

4. Für den Fall, als Theile des dem Fondsgute gehörigen 
Inundationsgebietes zur Anlage von Materialbahngeleiſen be— 
nöthigt werden ſollten, iſt die Ausmeſſung der für dieſen Zweck 
in Anſpruch zu nehmenden Grundflächen im Einvernehmen mit 
der Forſtverwaltung in Mannswörth vorzunehmen und iſt für die 
zu Geleiſeanlagen benützte Grundfläche eine gleiche Entſchädigung, 
wie im Punkte 2 feſtgeſetzt wurde, per Joch zu bezahlen. 

5. Die Donauregulierungs⸗Commiſſion hat die Pächter der 
in Anſpruch genommenen Grundflächen in einer ſolchen Weiſe zu 
entſchädigen, daſs das Fondsgut, beziehungsweiſe die Gemeinde 
Wien gegenüber denſelben vollkommen klag- und ſchadlos gehalten ift. 

6. Das Fondsgut Ebersdorf iſt verpflichtet, die im Punkte 1 
angeführten Grundflächen in Hinkunft nur zur Grasnutzung mit 
Ausſchluſs der Viehweide zu verwenden. 

7. Die grundbücherliche, beziehungsweiſe landtäfliche Einver— 
leibung der sub Punkt 1 und 6 angeführten Servituten zu Gunſten 
und auf Koften der Donauregulierungs-Commiſſion wird bewilligt. 

8. Bei der Herſtellung der Dammverſtärkung ſind die derzeit 
beſtehenden, ans dem Inundationsgebiete in das Hinterland führenden 
Überfahrtsrampen in entſprechender Weiſe auf Koſten der Donau— 
regulierungs⸗Commiſſion zu recouſtruieren und aufrecht zu erhalten, 
ferner find die beiden Wildſchaden-Einplankungen, und zwar im 
Sauhaufen und in der Zainetau auf Koſten der Donauregulierungs— 
Commiſſion in entſprechender Weiſe an den neuen Dammfuß zurück— 
zurücken, endlich dürfen in der Nähe der thermo⸗chemiſchen Anſtalt 
Anſchüttungen oder ſonſtige bauliche Aulagen der Gemeinde Wien 
durch die Herſtellung der fraglichen Dammverſtärkung nicht be— 
hindert werden.“ 

Ich bitte, dieſen Anträgen zuzuſtimmen. 

Bürgermeifler: Keine Einwendung? — Angenommen. 
Beſchluſs: 1. Das Fondsgut Ebersdorf a. d. Donau über— 

läst vorbehaltlich feines Eigenthumsrechtes die in der 
Nachweiſung! aufgeführten Grundflächen im Ausmaße 
von 7 Joch 1205 U an die Donauregulierungs— 
Commiſſion behufs Herſtellung eines Bermenauflagers 
an dem beſtehenden Inundationsdamme am rechten 
Donauufer zur dauernden Benützung gegen eine ein— 
malige Entſchädigung von 250 fl. per Joch. 

2. Weiters überläfst das Fondsgut Ebersdorf die 
in der obigen Nachweiſung aufgeführten Grundflächen 
im Ausmaße von 5 Joch 896 e zur vorübergehenden 
Benützung behufs Humus oder Steindeponierung 
gegen eine einmalige Entſchädigung von 100 fl. per 
Joch für jene Flächen, welche abgeholzt oder ſonſt für 
längere Zeit deterioriert werden, beziehungsweiſe gegen 
eine einmalige Entſchädigung von 30 fl. per Joch für 
jene vorübergehend benützten Grundflächen, welche nicht 
abgeholzt oder ſonſt für längere Zeit nicht deterioriert 
werden. Diesfalls hat eine gemeinſchaftliche Aus— 
mittlung und Einſchätzung ſeitens der Forſtverwaltung 
ſtattzufinden. 

3. Der Abtrieb des auf den beanſpruchten Grund— 
flächen vorhandenen Holzbeſtandes iſt ſeitens der Donau— 
regulierungs-Commiſſion in eigener Regie vorzunehmen 
und hat behufs Feſtſtellung der an das Fondsgut zu 
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leiſtenden Entſchädigung für das abgetriebene Holz 
eine gemeinſchaftliche Vermeſſung der abgeholzten 
Flächen, ſowie ſeitens der Forſtverwaltung die Ab— 
ſchätzung des Holzwertes unter Zugrundelegung der 
laut Anſchlages II der Forſtverwaltung mit Berück— 
ſichtigung des Alters der einzelnen Beſtände und des 
Zuwachſes per Joch und Jahr auszumittelnden Einheits- 
preiſes ſtattzufinden. 

4. Für den Fall, als Theile des dem Fondsgute 
gehörigen Inundationsgebietes zur Anlage von Material— 
bahngeleiſen benöthigt werden ſollten, iſt die Aus— 
meſſung der für dieſen Zweck in Anſpruch zu nehmenden 
Grundflächen im Einvernehmen mit der Forſtverwaltung 
in Mannswörth vorzunehmen und iſt für die zu Geleiſe— 
anlagen benützte Grundfläche eine gleiche Entſchädigung, 
wie im Punkte 2 feſtgeſetzt wurde, per Joch zu bezahlen. 

5. Die Donauregulierungs-Commiſſion hat die 
Pächter der in Anſpruch genommenen Grundflächen in 
einer ſolchen Weiſe zu entſchädigen, daſs das Fonds- 
gut, beziehungsweiſe die Gemeinde Wien gegenüber 
denſelben vollkommen klag- und ſchadlos gehalten iſt. 

6. Das Fondsgut Ebersdorf iſt verpflichtet, die 
im Punkte 1 angeführten Grundflächen in Hinkunft 
nur zur Grasnutzung mit Ausſchluſs der Viehweide 
zu verwenden. 

7. Die grundbücherliche, beziehungsweiſe land— 
täfliche Einverleibung der sub Punkt ! und 6 ange— 
führten Servituten zu Gunſten und auf Koſten der 
Donauregulierungs-Commiſſion wird bewilligt. 

8. Bei der Herſtellung der Dammverſtärkung ſind 
die derzeit beſtehenden, aus dem Inundationsgebiete in 
das Hinterland führenden überfahrtsrampen in ent- 
ſprechender Weiſe auf Koſten der Donauregulierungs— 
Commiſſion zu reconſtruieren und aufrecht zu erhalten, 
ferner ſind die beiden Wildſchaden-Einplankungen, und 
zwar im Sauhaufen und in der Zainetau auf Koſten der 
Donauregulierungs-Commiſſion in entſprechender Weiſe 
an den neuen Dammfuß zurückzurücken, endlich dürfen 
in der Nähe der thermo-chemiſchen Anſtalt Anſchüttungen 
oder ſonſtige bauliche Anlagen der Gemeinde Wien 
durch die Herſtellung der fraglichen Dammverſtärkung 
nicht behindert werden. 

12. (5535.) Referent Gem.-Nath Dr. Vogler: Beilage 
Nr. 185. Wir ſind auch im Schuljahre 1894/95 wieder genöthigt, 
einen Theil der Kinder aus dem X. Wiener Gemeindebezirke in 
Schulen der Gemeinde Inzersdorf unterzubringen. Von Seite der 
Bezirkshauptmannſchaft Hietzing und Umgebung wurden die Be— 
dingungen bekanntgegeben, unter welchen die Belaſſung oder Ein— 
ſchulung dieſer Wiener Kinder in die Schulen von Inzersdorf auch 
im kommenden Schuljahre ſtattfinden kann, und der Stadtrath hat 
dieſe Bedingungen auch im großen und ganzen genehmigt. Unter 
dieſen Bedingungen kommt aber auch die eine vor, daſs den Lehr— 
kräften in Inzersdorf von der Commune Wien die ſeit den Jahren 
1891/92 ausgezahlte Remuneration von 50 fl. auch in dem nächſten 
Jahre, und dem Schulleiter ebenſo eine Remuneration für die 
Leitungsgeſchäfte ausgefolgt werde. Es liegt auch diesfalls eine 
Eingabe der Inzersdorfer Lehrer vor, welche die gleiche Bitte ſtellt. 
Mit Rückſicht auf den Umſtand, dass wir uns in einer Zwangs— 
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lage befinden, da wir nicht in der Lage ſind, die Kinder in unſeren 
eigenen Schulen unterzubringen, ſo ſind wir genöthigt, auch dieſe 
Bedingung zu acceptieren. Andererſeits erſcheint es auch in der 
Billigkeit gelegen, daſs dieſe Remunerationen, wie in den beiden 
vorhergehenden Jahren auch im nächſten Jahre ausgefolgt werden. 
Es wird daher von Seite des Stadtrathes der Antrag geſtellt 
(liest): „Es ſei den genannten Lehrkräften die ihnen ſeitens der 
Gemeinde Wien für das Jahr 1891/2 bewilligte Remuneration 
per 50 fl. auch für das Schuljahr 1894/95 zuzuerkennen und 
ſpeciell die den Oberlehrern wegen Überwachung des Spätunter— 
richtes zu gewährende Remuneration mit 75 fl. zu fixieren. 

Zur Deckung dieſer Auslage pro 1894 ſei zur Rubrik XLIII 35 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 1100 fl. zu bewilligen.“ 

Ich bitte um Genehmigung dieſes Antrages. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? Angenommen. 


Beſchluſs: Es ſei den genannten Lehrkräften die ihnen ſeitens 
der Gemeinde Wien für das Jahr 1891/92 bewilligte 
Remuneration per 50 fl. auch für die folgenden Jahre 
zuzuerkennen und ſpeciell die den Oberlehrern wegen 
Überwachung des Spätunterrichtes zu gewährende Re— 
muneration mit 75 fl. zu fixieren. 

Zur Deckung dieſer Auslage pro 1894 ſei zur 
Rubrik XLIII 35 ein Zufchufseredit in der Höhe von 
1100 fl. zu bewilligen. 

13. (5198.) Referent Hem.-Nath Joſef Müller: Beilage 
Nr. 180 behandelt die Verwendung der in das Pflaſterpräliminare 
pro 1894 für den XVIII. Bezirk eingeſtellten Poſition von 24.000 fl. 
Die Herren werden ſich zu erinnern wiſſen, daßs ſich über dieſe 
Poſition eine Debatte entſponnen hat und dafs angeregt wurde, 
dass dieſer Betrag nicht ausſchließlich für die Martinsſtraße, ſondern 
auch zum Theile für die Thereſienſtraße verwendet werden ſoll. 
Über Antrag des Herrn Collegen Jedliöôka iſt beſchloſſen worden, 
die Sache neuerlich an den Stadtrath zurückzuleiten, um zu erheben, 
welche von dieſen beiden Straßen zu pflaſtern iſt. Es fand dies— 
bezüglich eine Localaugenſcheins-Commiſſion ſtatt, welcher auch 
der Herr Antragſteller und der Bezirksvorſteher beigezogen wurden, 
und haben ſich ſämmtliche Organe mit dem Bauamte dahin geeinigt, 
daſs der Betrag von 24.000 fl., welcher zum Zwecke der Pflafte- 
rung für Währing bewilligt worden iſt, in nachfolgender Weiſe in 
Anſpruch zu nehmen iſt (liest): 

„Es ſei die in das Pflaſterpräliminare pro 1894 für den 
XVIII. Bezirk eingeſtellte Poſition von 24.000 fl. 

1. zur Umpflaſterung der Martinsſtraße im XVIII. Bezirke 
von der Hauptſtraße bis zur Schulgaſſe mit Einſchluſs des 
Plateaus dieſer Gaſſe, und von der Czermakgaſſe aufwärts bis 
zur Ecke des Hauſes Nr. 17 mit Einſchluſs des Plateaus der 
Czermakgaſſe unter Verwendung neuer geritzter Steine (beiläufige 
Mö nüü bb ·-»‚3ö;. 20.000 fl.); 

2. zur Neupflaſterung der Johannesgaſſe im 
XVIII. Bezirke von der Kirchengaſſe bis zur Martins— 


ſtraße mit alten Würfeln (beiläufige Koſten .. 3000 „ 
3. zur Neupflaſterung der Thereſiengaſſe im 

XVIII. Bezirke vor den Häuſern Nr. 1 und 3 mit 

alten Würfeln (beiläufige Koften . n 1000 „ 


zu verwenden.“ 


Der Stadtrath hat ſich den Außerungen, welche bei der 
Localaugenſcheins⸗Commiſſion zutage getreten find, angeſchloſſen 
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und beantragt, die Vertheilung des Betrages von 24.000 fl. in 
der oben verleſenen Weiſe vorzunehmen. 
Bürgermeiſter: Keine Einwendung? — Angenommen. 
Beſchluſs: Es iſt die in das Pflaſter⸗Präliminare pro 1894 
für den XVIII. Bezirk eingeſtellte Poſition von 
24.000 fl. 
1. zur Umpflaſterung der Martinsſtraße im 
XVIII. Bezirke von der Hauptſtraße bis zur Schul— 
gaſſe mit Einſchluſs des Plateaus dieſer Gaſſe, und 
von der Czermakgaſſe aufwärts bis zur Ecke des 
Hauſes Nr. 17 mit Einſchluſs des Plateaus der 
Czermakgaſſe unter Verwendung neuer geritzter Steine 
(beiläufige Kaſten 20.000 fl.), 
2. zur Neupflaſterung der Johannesgaſſe im 
XVIII. Bezirke von der Kirchengaſſe bis zur Martins— 


ſtraße mit alten Würfeln (beiläufige Koſten 3000 fl.), 


3. zur Neupflaſterung der Thereſiengaſſe im 
XVIII. Bezirke vor den Häuſern Nr. 1 und 3 mit 
alten Würfeln (beiläufige Koſten 1000 fl.) — zu ver— 
wenden. 

14. (5243, 5266, 5376.) Referent Gem.-Nath Joſef 
Müller: Beilage Nr. 182. Dieſer Antrag behandelt die Auflaſſung 
eines Theiles der Goldſchlagſtraße zwiſchen der Hugl- und Holocher— 
gaſſe im XIV. Bezirke. Die Herren werden ſich zu erinnern wiſſen, 
dafs der Stadtrath am 16. Februar 1893 bereits einen Beſchluſs 
gefasst hat, welcher dahin gegangen ift, daßs in die Auflaſſung 
der Goldſchlagſtraße nicht zu willigen ſei. Unter dem 12. Mai, 
Zahl 36946, hat nun die Statthalterei neuerlich um die Auf— 
laſſung dieſer Gaſſe erſucht. Ich werde mich nicht weiter über die 
Nothwendigkeit des Beſtandes, der Aufrechthaltung dieſer Straße 
auslaſſen, weil die Herren alle davon überzeugt ſind, und erlaube 
mir die Bitte zu ſtellen, den Antrag des Stadtrathes anzunehmen, 
welcher folgendermaßen lautet (liest): 

„Es ſei auf eine Auflaſſung des Theiles der Goldſchlagſtraße 
zwiſchen der Hugl- und Holochergaſſe im XIV. Bezirke nicht ein— 
zugehen.“ 

Bürgermeiſter: Wünſcht jemand das Wort? (Niemand 
meldet fich.) 

Gem.-Nath Dr. Tueger (zur Geſchäftsordnung): Ich bitte 
um die förmliche Abſtimmung und um Conſtatierung der Ein— 
ſtimmigkeit der Annahme im Protokolle. 

Bürgermeiſter: Es iſt von keiner Seite gegen den Neferenten- 
Antrag eine Einwendung erhoben worden; es iſt niemand dagegen; 
der Antrag iſt einſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Es iſt auf eine Auflaſſung des Theiles der Gold— 
ſchlagſtraße zwiſchen der Hugl- und Holochergaſſe im 
XIV. Bezirke nicht einzugehen. 

15. (4854, 4650, 5380 und 4200.) Referent Gem.-Nath 
v. Götz: Die Vorlagen der einzelnen Schulleitungen wegen Ver— 
beſſerung der beſtehenden mangelhaften Beleuchtung, ſowie Ein— 
führung von Gasbeleuchtung in den Schulen, welche wegen Ab— 
haltung von Induſtrie- und gewerblichem Unterrichte abends das 
Licht benöthigen, haben die im Budget pro 1894 für dieſe Zwecke 
beſtimmte Summe von 30.000 fl. überſchritten, und es wird von 
Seite des Magiſtrates beantragt, wegen dringlicher Durchführung 
der Beleuchtungseinrichtungen in folgenden Schulen Zuſchuſseredite 
zur betreffenden Ausgabs-Rubrik zu bewilligen. Es wird bean— 
tragt (liest): 
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„Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 704 fl. 60 kr. für 
die Schule XIX., Ober-Döbling, Kreindlgaſſe 24, eines Zuſchuſs— 
credites per 342 fl. 40 kr. für die Schule XVIII., Währing, 
Joſefigaſſe 21, eines Zuſchuſscredites per 584 fl. 80 kr. für die 
Schule XVI., Neulerchenfeld, Schinaglgaſſe 3 und 5, und eines 
Zuſchuſscredites per 842 fl. 96 kr. für die Schule XIII., Baum⸗ 
garten, Hauptſtraße 56, das iſt zuſammen 2474 fl. 76 kr. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XLIII 4.“ 

Der Stadtrath hat die einzelnen Vorlagen genau geprüft, 
ſich von der Dringlichkeit der Ausführung überzeugt und ſtellt 
daher den verleſenen Antrag. 

Bürgermeiſter: Keine Einwendung? — Der Antrag iſt an— 
genommen. 

Veſchluſs: Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 704 fl. 60 kr. 
für die Schule XIX. Bezirk, Ober-Döbling, Kreindl- 
gaſſe 24, eines Zuſchuſscredites per 342 fl. 40 kr. für 
die Schule XVIII. Bezirk, Joſefigaſſe 21, eines Zu⸗ 
ſchuſscredites per 584 fl. 80 kr. für die Schule 
XVI. Bezirk, Neulerchenfeld, Schinaglgaſſe 3 und 5, 
und eines Zuſchuſscredites per 842 fl. 96 kr. für die 
Schule XII. Bezirk, Baumgarten, Hauptſtraße 56, 
das iſt zuſammen 2474 fl. 76 kr. zur Ausgabs— 
Rubrik XLIII 4. 

16. (5314.) Referent Gem.-Nath v. Götz: Ich habe ferner 
die Ehre, zu referieren betreffs der Herſtellung eines geräuſchloſen 
Pflaſters in der Penzinger Hauptſtraße, XIII. Bezirk. Beantragt wird 
die Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 10.961 fl. 37 kr. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XXII le für die Umpflaſterung der Penzinger 
Hauptſtraße von der Mahyergaſſe bis zur Hietzingergaſſe mit Her— 
ſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor den Gebäuden Nr. 59 und 61. 

Bereits für das Jahr 1893 war die Umpflaſterung der Haupt— 
ſtraße in Penzing (XIII. Bezirk) von dem löblichen Gemeinderathe 
genehmigt, die Durchführung muſste jedoch wegen der noch nicht 
erfolgten Einbauung der Waſſerleitungsröhren unterbleiben. Es 
wurde demnach dieſe Arbeit im Jahre 1893 ſiſtiert. In das 
Budget pro 1894 wurde jedoch nur ein Theil, und zwar die Um— 
pflaſterung von der Schmiedgaſſe bis zur Meyergaſſe ſammt Re— 
gulierung des dortigen Platzes mit einem Koſtenbetrage von 
14.500 fl. eingeſtellt und wird nun, nachdem auch der Theil der 
Straße von der Meyergaſſe bis zur Hietzingergaſſe als dringend 
nothwendig zur Umpflaſterung vorgeſchlagen wird, beantragt, man 
möge auch für dieſe Strecke ſchon heuer den Betrag zur Um— 
pflaſterung bewilligen, und es wird hiefür von Seite des Bau— 
amtes ein Koſtenbetrag von 10.961 fl. 37 kr. beanſprucht. 

Es wurde rückſichtlich dieſer Strecke in Eingaben ſowohl der 
Bezirkshauptmannſchaft, als auch der Poſt- und Telegraphenſtation 
und der Polizei gebeten, dafs vor den Häuſern 59 und 61 wegen 
der dort befindlichen Amter ein Holzſtöckelpflaſter hergeſtellt werde. 
Dasſelbe iſt in dieſem Betrage von 10.961 fl. 37 kr. ſchon inbe— 
griffen. Es wird demnach beantragt, zur Ausgabs-Rubrik XXII Ie 
einen Zuſchuſscredit im Betrage von 10.961 fl. 37 kr. zu ge⸗ 
nehmigen. Eine Erhöhung erfährt das Budget in keiner Weiſe, 
weil die Durchführung der Pflaſterungsarbeit in Hietzing auf der 
ganzen Strecke, die mit 18.000 fl. präliminiert war, heuer nicht 
zur Durchführung gelangt, weil die Canaliſierung durchgeführt 
und die Waſſerrohrleitung heuer gelegt werden ſoll, fo dass die 
Pflaſterung erſt nächſtes Jahr durchgeführt werden kann. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 57, 17. Juli 1894. 


— — —ñͤ — . a a u De 


Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Die Herren ſind einverſtanden. Der Antrag iſt angenommen. 
Veſchluſs: Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 10.961 fl. 

37 kr. zur Ausg.⸗Rubr. XXII 1e für die Umpflaſterung 
der Penzinger Hauptſtraße von der Mayergaſſe bis 
zur Hietzingergaſſe mit Herſtellung eines Holzſtöckel— 
pflaſters vor den Gebäuden Nr. 59 und 61. 

17. (4948.) Referent Gem.-Nath Schneiderhan: Es 
betrifft die Einführung der vollen eigenen Regie in Bezug auf die 
Straßenſäuberung im I. Bezirke. Der Gemeinderath hat mit Be— 
ſchlußs vom 18. Mai angeordnet, daſs die eigene Regie vom 
1. November an im J. Bezirke einzuführen ſei; es haben ſeit 
dieſer Zeit im Mai drei und im Juni drei Commiſſions-Sitzungen 
ſtattgefunden und es wurden in dieſen Com miſſions-Sitzungen auf 
Grund des Arbeitsprogrammes, welches Herr Inſpector Ziegel— 
maher vorgelegt hat, ſowohl die Orte, wo die Pferde und Re— 
quiſiten untergebracht werden ſollen, als auch die Anzahl der 
Pferde und Wägen beſtimmt. Bezüglich der Miſtverwertung, ſo— 
wohl des Hauskehrichtes als auch des Straßenmiſtes, ſind Ver— 
handlungen im Zuge, welche aber bis heute noch nicht zum Ab— 
ſchluſſe gebracht werden konnten. Sie werden aber fleißig fort— 
geſetzt und es wird darüber ein ſeparates Referat erſtattet werden. 
Das heutige Referat bezweckt bloß die Mittel zu beſchaffen, um 
die nöthigen Pferde und Requiſiten für die Straßenſäuberung 
beſchaffen zu können und um Zeit zu gewinnen, damit die be— 
treffenden Fabrikanten die Wägen und ſonſtigen Behelfe herſtellen 
können. Ich erlaube mir nun diesbezüglich die vom Stadtrathe 
geſtellten Anträge, welche die Herren übrigens ohnehin in Händen 
haben, zur Verleſung zu bringen. 

Vürgermeiſter: Wünſcht die Verſammlung die Verleſung 
der Anträge? (Rufe: Nein! Verzichten!) 

Gem.-Nath Steiner: Meine Herren! Noch jedesmal, wenn 
dieſes Referat hier erſtattet wurde, musste mit Bedauern conſtatiert 
werden, dafs dasſelbe immer zu ſpät den Mitgliedern des Gemeinde— 
rathes übermittelt wird. Ich habe dieſes wichtige Referat erſt vor 
einigen Tagen bekommen, und es war nicht möglich, ſich nachts 
umzuſehen, wie gegenwärtig die Verhältniſſe im J. Bezirke liegen. 
Ich habe eine Nacht geopfert, aber es war nicht möglich, ſich in 
in einer Nacht ein klares Bild zu ſchaffen. Sie wiſſen, meine 
Herren, daſs das Bauamt wie der Magiſtrat, fo oft dieſes Referat 
hier erſtattet wird, ganz andere Ziffern und Zahlen nennen, und 
ſo iſt es auch diesmal. Es wird daher nothwendig ſein, in Bezug 
auf die Frage der Verwertung des Düngers, auf Beſchaffung des 
Pferdemateriales, des Geſchirres, Futters ꝛc. dieſes Referat wieder 
einer Commiſſion zuzuweiſen, welche es eingehend zu prüfen hat. 

Wie dieſes Referat hier erſtattet wurde, iſt es nicht klar genug 
für mich. Sie ſtellen ja ein ganzes Bataillon Arbeiter an! Es iſt 
zweifellos, daſs wir die zehn Aufſeher nicht brauchen, weil die 
Vorarbeiter mit genügenden Vollmachten ausgerüſtet ſind. Davon 
bin ich überzeugt. 

Der Herr Referent hat ſoeben erwähnt, dafs dieſes Referat 
auf Grund der Angaben des Herrn Ziegelma yer zuſammen— 
geſtellt wurde; demgegenüber conſtatiere ich, daſs Herr Ziegel— 
mayer in der Commiſſion, die ſeinerzeit tagte, ſelbſt erklärte, 
dafs 34 Paar Pferde hinreichend ſeien, und ich habe mich auch 
an Ort und Stelle überzeugt, mit 35 Paar Pferden und 2 Paar 
Reſervepferden geht es ganz prächtig. Bezüglich des Schmiedes ꝛc. 
mufs erſt genau unterſucht werden, ob ein Schmied überhaupt 
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nothwendig ift. Ich habe verſchiedene Fuhrwerksbeſitzer und Stall— 
meiſter in größeren Wirtſchaften gefragt und ſie haben alle erklärt, 
es ſei nicht nothwendig, einen ſtabilen Schmied anzuſtellen. 

Bezüglich des Punktes 8, des thierärztlichen Aſpiranten, den 
kann ja einfach das Veterinäramt beiſtellen. (Rufe: Das ift zurüd- 
gezogen!) Pardon, ich glaube aber, es iſt dringend nothwendig, 
dafs dieſes wichtige Referat einer Commiſſion zugewieſen werde; 
ſelbſtverſtändlich müſſen aber die Herren, welche ſich in dieſe Com— 
miſſion wählen laſſen, von vornherein geneigt ſein, Nächte zu 
opfern, die Thatsachen an Ort und Stelle zu unterſuchen, nicht 
aber, wie es das letztemal in dieſer Commiſſion war, dass ein 
Herr geſagt hat, er hat heute keine Zeit, und ein anderer iſt um 
zwei Stunden zu ſpät gekommen und hat ſich dann allem gefügt, 
was ihm die Herren Beamten vorgelegt haben! 


Nachdem Bauamt und Magiſtrat jedesmal andere Ziffern 
vorlegen, iſt es Pflicht der Commiſſion, ein ſo wichtiges Referat 
gründlich zu ſtudieren und dem Gemeinderathe in einer zu be— 
ſtimmenden Friſt darüber Bericht zu erſtatten. Ich erlaube mir 
daher den Antrag zu ſtellen, die Anträge 3 bis incluſive 8 find 
einer aus dem Gemeinderathe zu wählenden Commiſſion von 
12 Mitgliedern zur Vorberathung zuzuweiſen und letztere hat 
binnen 14 Tagen an den Gemeinderath zu berichten. 

Ich bitte im Intereſſe der Angelegenheit, den von mir ge— 
ſtellten Antrag anzunehmen. 

Nürgermeiſter: Wünſcht noch jemand das Wort? (Niemand 
meldet ſich.) Die Debatte iſt geſchloſſen. Der Referent hat das 
Schluſswort. 

Neferent: Ich muss den Herrn Vorredner aufmerksam 
machen, dass das Perſonale in keiner Weiſe vermehrt, ſondern nach 
den jetzigen Vorſchlägen im Gegentheile vermindert worden iſt. 
Ich mache weiters aufmerkſam, dafs ja gar nicht mehr als 36 Paar 
Pferde verlangt werden, auch heute nicht, ſondern 34 Paare und 
zwei Reſerve-Paare. Es iſt alles genau dem Programme ange— 
meſſen, welches Inſpector Ziegel mayer auch ſchon der Com— 
miſſion vorgelegt hatte. Selbſt zu beurtheilen, ob dieſe Perſonen— 
anzahl zu hoch gegriffen iſt oder nicht, das glaube ich, bin weder 
ich noch ein anderer Herr Gemeinderath imſtande; das iſt 
unmöglich und kann auch von einem Gemeinderathe gar nicht 
verlangt werden, daſs er ſich nächtelang der Controle dieſer 
Dinge widmen ſoll, um zu conſtatieren, daſs die Anzahl ganz 
genau richtig iſt. Da mufs man ſich doch auf den Herrn 
Inſpector verlaſſen, der ja ſchon bei der Transport-Geſellſchaft 
dieſe Arbeiten durchgeführt hat. 

Gem.-Nath Steiner (zur thatjächlichen Berichtigung): Nach 
den Ausführungen des Herrn Referenten, wonach es nicht möglich 
wäre, daſs ein Gemeinderath das bewältigen könnte, mußs ich 
bemerken, dafs ich eine tabellariſche Zuſammenſtellung hier habe, 
die ich der Commiſſion ſofort zur Verfügung ſtelle, in welcher auf 
das genaueſte berechnet iſt, wie viele Pferde in den Sommer- und 
in den Wintermonaten zu arbeiten haben; es werden 4 Paar 
Pferde erſpart. Dieſe Tabelle iſt von allen Sachverſtändigen als 
richtig befunden. 

Vürgermeiſter: Wir ſchreiten zur Abſtimmung. Herr Gem. 
Rath Steiner hat den Gegen-Antrag geſtellt, es möge das 
Referat im Sinne des § 49 der Geſchäftsordnung einer aus dem 
Gemeinderathe zu wählenden Commiſſion zur Vorberathung zu- 
gewieſen werden. 
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Ich erſuche jene Herren, welche damit einverſtanden ſind, die 
Hand zu erheben. (Geſchieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach 
einer Pauſe:) Der Antrag iſt mit 34 gegen 21 Stimmen an- 
genommen. (Bravo! links.) 


Gem.-Nath Steiner (zur Geſchäftsordnung): Mit Rückſicht 
auf die Dringlichkeit dieſer Angelegenheit erlaube ich mir an den 
Herrn Bürgermeiſter die Bitte zu richten, die Wahl dieſer Com— 
miſſion vielleicht heute noch vornehmen zu laſſen. Der Partei— 
ſtandpunkt wird ja hier gar nicht gewahrt . . .. 


Dürgermeifter: Das gehört ja gar nicht in die Verhandlung. 
Das iſt ja Gegenſtand ſeparater Berathung, aber nicht der öffent— 
lichen Sitzung. 

Ich werde eine Unterbrechung von fünf Minuten eintreten 
laſſen. (Zuſtimmung.) Wenn eine Einigung ſtattfindet, iſt kein 
Anſtand dagegen, dass die Wahl heute vorgenommen werde; findet 
eine Einigung nicht ſtatt, jo wird die Wahl in der nächſten 
Sitzung vorgenommen. Die Verhandlung iſt auf fünf Minuten 
unterbrochen. 

(Die Sitzung wird um ½7 Uhr unterbrochen. Nach Wieder— 
aufnahme derfelben :) 


Vürgermeiſter: Die Sitzung iſt wieder eröffnet. — Nach— 
dem eine Einigung ſtattgefunden hat, wird die Wahl in der 
heutigen Sitzung vorgenommen. 

Jetzt werden noch einige Referate erſtattet, dann die Stimm— 
zettel abgegeben werden. 


Gem.-Nath Woske: Ich möchte mir den Zuſatz-⸗Antrag zu 
ſtellen erlauben, daſs die Commiſſion beauftragt werde, mit Rückſicht 
auf die Dringlichkeit des Gegenſtandes längstens von heute in acht 
Tagen ihren Bericht zu erſtatten. (Rufe links: In 14 Tagen!) 
Der Termin iſt lange genug; meiner Anſicht nach iſt das Ganze 
doch nur ein Proviſorium, denn im November wird die Sache 
ohnedem endgiltig entſchieden. 


Bürgermeiſter: Es iſt nur ein Antrag geſtellt worden. 
Wird noch ein anderer Antrag geſtellt? (Niemand meldet ſich.) 

Es wird alſo beantragt: Die Commiſſion wird beauftragt, 
ihren Bericht in acht Tagen zu erſtatten. 

Ich bitte die Herren, welche damit einverſtanden ſind, die 
Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Antrag iſt angenommen. 

Gegen die Anträge 1 und 2 des Referates iſt eine Ein— 
wendung nicht erhoben worden; dieſelben find angenommen. 


Beſchluſs: J. Zur proviſoriſchen Unterbringung der für die 
Beſorgung der Straßenſäuberung des I. Gemeinde— 
bezirkes in voller eigener Regie erforderlichen Pferde, 
Wagen, Nequifiten, Kehrmaſchinen, Schneepflüge, 
Stroh- und Fouragevorräthe find die Stallungen 
Nr. 11, 12, 13, die Hälfte des Stalles Nr. 14 nebſt 
der Reithalle am ſtädtiſchen Pferdemarkte im V. De: 
zirke zu verwenden und nach den Projecten des Stadt: 
bauamtes, welche dahin abgeändert werden, daßs die 
ganze Reithalle eingedeckt wird, zu adaptieren, mittels 
einer Planke vom übrigen Gebiete des ſtädtiſchen 
Pferdemarktes abzugrenzen und mit den erforderlichen 
Einfahrtsthoren zu verſehen. 

II. Die Gemeinde Wien mietet von Thereſia 
Kinzel den Grund Cat.-Parc. 542, II. Bezirk, 
Obere Augartenſtraße 14, um den verlangten jährlichen 
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Pachtſchilling von 800 fl.; der Magiſtrat wird jedoch 
beauftragt, eine halbjährige Kündigung anzuſtreben. 

(Zur Berathung der übrigen Anträge dieſes Referates wurde 
die Einſetzung einer Commiſſion beſchloſſen.) 

Bürgermeiſter: Ich bitte den Herrn Gem.⸗Rath Dr. Lederer 
zum Referate. 

18. (1787.) Referent Gem.⸗Nath Dr. Federer: Die 
Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler, welche von Seite des Ge— 
meinderathes ſeit einer Reihe von Jahren eine Subvention von 
jährlich 1000 fl. bekommt, iſt neuerlich um die Verlängerung 
dieſer Subvention eingeſchritten. Der Stadtrath beantragt, dieſe 
Subvention abermals auf 5 Jahre zu verleihen, und zwar unter 
denſelben Bedingungen, unter welchen dieſelbe früher verliehen 
worden iſt, nämlich ſo lange das Künſtlerhaus dieſem ſeinem Zwecke 
erhalten bleibt und nicht in anderer Weiſe verwendet wird. 

Bürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Bewilligung einer Subvention von jährlich 1000 fl. 
auf die Dauer von fünf Jahren unter den urſprünglich 
geſtellten Bedingungen an die Genoſſenſchaft der bildenden 
Künſtler. 

19. (4837.) Referent Gem.-Nath Dr. Federer: Der 
Donauverein iſt um eine Subvention eingeſchritten. Er erhält auch 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren eine Subvention von Seite 
des Gemeinderathes. Es wird ſomit beantragt, ihm auch für das 
heurige Jahr eine Subvention von 200 fl. wie bisher zu be— 
willigen. 

Ich bitte um Ihre Zuſtimmung. 

Bürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet fich.) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Bewilligung einer Subvention von 200 fl. pro 
1894. An den Donauverein. 


20. (4833.) Referent Hem-Nath Dr. Lederer: Das 
Germaniſche Muſeum in Nürnberg, welches gleichfalls von Seite 
des Gemeinderathes ſeit einer Reihe von Jahren ſubventioniert 
wird, dankt für die früher bewilligten Beträge und bittet neuerlich 
um eine Subvention. Es wird der Autrag geſtellt, wie bisher 
eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Angenommen. 


Beſchluſs: Bewilligung einer Subvention von 100 fl. pro 1894 
an das Germaniſche National-Muſeum in Nürnberg. 


21. (5049.) Referent Gem.-Nath Dr. Tederer: Der 
Linienkapellenbauverein bittet um Bewilligung einer Subvention. 

Der Autrag lautet (liest): 

„Es ſei dem Linienkapellenbauvereine eine Subvention im 
Betrage von 500 fl. für jede einzelne der zur Demolierung und 
zum Wiederaufbaue gelangenden, derzeit auf ſtädtiſchem Grunde 
ſtehenden Linienkapellen gegen dem zu bewilligen, daſs die Demo— 
lierung dieſer Kapellen und die proviſoriſche Deponierung der 
inneren Einrichtung auf Koſten des Vereines geſchehe, die Kapelle 
bei der Mariahilferlinie noch im Laufe des Jahres 1894, jene 
bei der Favoritenlinie und bei der Hundsthurmerlinie im Laufe 
des Jahres 1895 beſeitigt werden; die Auszahlung der Sub— 
ventionsraten erſt nach gänzlicher Beſeitigung des betreffenden 
Objectes erfolge und der Verein die Verpflichtung zur Erhaltung 
der neuen Kapellen übernehme. 
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Die im Jahre 1894“ — das wäre alſo für die Mariahilfer— 
kapelle — „noch zur Auszahlung kommenden Beträge ſind auf den 
Reſervefond zu verweiſen“ — das wären die 500 fl. — „die im 
Jahre 1895 fälligen Raten im Budget pro 1895 ſicherzuſtellen.“ 

Ich hebe nur hervor, dafs dieſer Verein ſich gebildet und 
zunächſt die Mariahilferkapelle in Ausſicht genommen hat. Ent— 
weder ſoll die Kapelle an die Grenze des neuen Gemeindegebietes 
gerückt oder dort, wo es thunlich, in der Nähe oder an Ort und 
Stelle belaſſen werden. Ich beantrage die Subvention im Sinne 
des Stadtraths-Antrages, fo wie ich ihn verleſen habe, zu bewilligen. 

Gem.-Rath Dr. Tueger: Ich gebe hier die kurze Er— 
klärung ab, dass ich ein Anhänger des Grundſatzes bin, dass 
derartige Gebäude entweder an einer derartigen Stelle belaſſen, an 
welcher ſie ſtehen, oder wenigſtens nicht zu weit entfernt neu 
errichtet werden. Ich bin nämlich der Meinung, dafs gerade dieſe 
Kapellen den Umfang des alten Wien am allerbeſten darſtellen und 
auch die Erinnerung der Nachwelt wahren werden. Ich bin im 


Stadtrathe mit meinem Antrage durchgefallen. Ich ſtelle hier 


keinen Gegen⸗Antrag, ich erkläre nur hier gegen den Antrag zu 

ſtimmen, ſo wie ich es auch im Stadtrathe gethan habe. 

Bürgermeiſter: Ich bitte jene Herren, welche mit dem 
Referenten⸗Antrage einverſtanden find, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Angenommen. 

Beſchluſs: Es ſei dem Linienkapellenbauvereine eine Subven— 
tion im Betrage von 500 fl. für jede einzelne der zur 
Demolierung und zum Wiederaufbaue gelangenden, 
derzeit auf ſtädtiſchem Grunde ſtehenden Linienkapellen 
gegen dem zu bewilligen, daſs die Demolierung dieſer 
Kapellen und die pro viſoriſche Deponierung der inneren 
Einrichtung auf Koſten des Vereines geſchehe, die 
Kapelle bei der Mariahilferlinie noch im Laufe des 
Jahres 1894, jene bei der Favoritenlinie und bei der 
Hundsthurmerlinie im Laufe des Jahres 1895 beſeitigt 
werden; die Auszahlung der Subventionsraten erſt 
nach gänzlicher Beſeitigung des betreffenden Objectes 
erfolge und der Verein die Verpflichtung zur Erhaltung 
der neuen Kapellen übernehme. 

Die im Jahre 1894 noch zur Auszahlung 
kommenden Beträge ſind auf den Reſervefond zu ver— 
weiſen, die im Jahre 1895 fälligen Raten im Budget 
pro 1895 ſicherzuſtellen. 

Hürgermeifter: Ich bitte um die Abgabe der Stimmzettel 
zur Wahl der heute beſchloſſenen Commiſſion. (über Namens⸗ 
aufruf ſeitens des Schriftführers Gem. Rathes Dr. Zimmermann 
geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab. — Nach 
Abgabe derſelben): Mit dem Serutinium wird ſofort begonnen 
werden. 

22. (4506.) Referent Gem.-Nath Dr. Huber: Ich habe 
die Ehre, über ein auf der gedruckten Tagesordnung befindliches 
Referat zu referieren. Dasſelbe betrifft das Anſuchen des Wiener 
Bienenzüchtervereines um eine Subvention. Der Verein hält im 
Herbſte dieſes Jahres in Wien ſeine 39. Wanderverſammlung ab. 
Der Verein hat in früheren Jahren in verſchiedenen Städten 
Deutſchlands und vor zwei Jahren in Peſt Verſammlungen ab— 
gehalten. Alle dieſe Städte haben Subventionen bewilligt, Peſt 
hat vor zwei Jahren 1000 fl. gegeben. Es wird im Referate 
darauf hingewieſen, dass dieſer Verein ſeit Jahren insbeſondere in 
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Niederöſterreich auf das vortheilhafteſte wirkt, um die Bienenzucht 
zu heben und überhaupt ein rationelleres, dem Verfahren in 
anderen Ländern entſprechendes Verfahren bei der Bienenzucht ein— 
zuführen. 

Das Marktcommiſſariat hebt insbeſondere hervor, daſs Wien 
und Niederöſterreich in Anſehung der Bienenzucht gegenüber anderen 
Ländern und ſpeciell Ungarn zurück ſei. Es wird der Antrag 
geſtellt, für dieſe Wanderverſammlung eine Subvention von 1000 fl. 
zu geben. 


Ich bitte Sie, nachdem der Antrag von allen Seiten auf 


das wärmſte befürwortet und unterſtützt wird, demſelben die Zu— 


ſtimmung zu ertheilen. 
Vürgermeiſter: Keine Einwendung? — Angenommen. 
Beſchluſs: Dem Wiener Bienenzüchterverein iſt zur Veranſtal— 
tung der 39. Wanderverſammlung und der Bienen— 
zucht⸗Ausſtellung im September 1894 eine Subvention 
von 1000 fl. pro 1894 zu bewilligen. 


23. (4507.) Referent Gem. Bath Dr. Huber: Ein 
weiteres Referat betrifft das Anſuchen des Vereines der Kinder— 
und Jugendfreunde, welcher ſich damit befajst, blinde Kinder im 
volksſchulpflichtigen Alter in ſolcher Weiſe vorzubereiten, dafs fie 
ſpäter für den Unterricht in einer Anſtalt tauglich werden. Der 
Verein hat bereits im Jahre 1891 eine Subvention von 100 fl. 
erhalten. In den Jahren 1892 und 1893 iſt er nicht eingeſchritten. 
Er bittet nunmehr, ihm auch für 1892 und 1893 eine Subvention 
zu gewähren. 

Es wird der Antrag geſtellt, auch für die Jahre 1892 und 
1893 dieſelbe Subvention zu geben, wie für das Jahr 1891, 
nämlich je 100 fl. Im Referate wird ausgeführt, dafs der Verein 
in der wohlthätigſten Weiſe wirkſam iſt. Seit neuerer Zeit hat 
der Verein ſeinen Sitz in Hernals, weil er daſelbſt ein Haus 
legiert bekam; früher war die Anſtalt in Döbling. Ich bitte, auch 
dieſem Antrage Ihre Zuſtimmung zu geben. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? — Angenommen. 
Beſchluſs: Bewilligung einer Subvention von je 100 fl. pro 

1892 und 1893 zur Erhaltung des Afyles für blinde 
Kinder des Vereines der Kinder und Jugendfreunde 
im V. Bezirke und Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
von 200 fl. zur Ausg.⸗Rubr. XXXVIII I a. 


24. (5146.) Referent Gem.⸗Rath Matthies: Ich habe 
die Ehre, zur Zahl 5146 zu referieren. Es betrifft das das Project 
für den Canalbau in der Feldgaſſe im XI. Bezirke. 

Es iſt ſchon theilweiſe der Canal von der Hauptſtraße bis 
zur Feldgaſſe geführt; jetzt ſoll die Verlängerung nach Profil Nr. 2 
aus Ziegelmauerwerk hergeſtellt werden. Die Koſten find im Prä— 
liminare feſtgeſtellt worden; bei der Ausarbeitung des Projectes 
wurden dieſelben bedeutend überſchritten, fo daſs die Koſten 
17.692 fl. und 1500 fl. Pauſchale, zuſammen 19.192 fl. betragen. 
Die Lieferung von Klinkerziegeln erfordert 2499 fl. 93 kr.; die 
Lieferung für hydrauliſche Bindemittel 2964 fl. 52 kr., dazu kam 
der beantragte Zehrungsbeitrag für den Ingenieur mit 2 fl. 50 kr. 
pro Tag. Dieſes Koſtenerfordernis kommt auf Rubrik XXVII Ib. 
Da nun im Canalbaupräliminare bloß der Betrag von 18.000 fl. 
eingeſtellt iſt, ſo bleibt ein Betrag von 7225 fl. 68 kr. unbedeckt. 
Ich bitte, einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe bewilligen zu wollen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? — Angenommen. 
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Beſchluſs: Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des Mehr: 
erforderniſſes von 7225 fl. 68 kr. zur Rubrik XXVII. 
1 b für den Canalbau in der Feldgaſſe, XI. Bezirk. 
Vürgermeiſter: Die öffentliche Sitzung iſt ge 
ſchloſſen; es folgt eine vertrauliche Sitzung. 
(Schluſs der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr abends.) 


Beſchluſs- Protokoll 


der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 


vom 13. Juli 1894. 


Vorſitz: Nürgermeiſter Dr. Grübl und 2. Pice-Bürgermeifler 
Matzenauer. 

1. (4858.) Gem.-Rath Dr. Klotzberg beantragt, dem 
Leichenwächter Karl Jaroſch für die Beſorgung der Hausmeiſter— 
geſchäfte in der Sanitätsſtation V. Bezirk, Untere Bräuhausgaſſe 
Nr. 61, ein Monatspauſchale von 10 fl. vom 11. Auguſt 1893 
an zu gewähren. (Angenommen.) 

2. (5696.) Gem.-Nath Witzelsberger beantragt die Ver- 
leihung der großen goldenen Salvator-Medaille an den Director 
der Privat⸗Volks⸗ und Bürgerſchule XV. Bezirk, Tellgaſſe 6, Dr 
Otto Mayerhofer. Angenommen.) 

3. (5530.) Gem.⸗Nath Dr. Cederer beantragt die Ver: 
leihung der großen goldenen Salvator-Medaille an den Bezirks— 
vorſteher-Stellvertreter des XIV. Bezirkes Alois Bruſatti. 

(Angenommen.) 

4. (3980.) Derſelbe beantragt die Gewährung von Remu— 
nerationen an eine Anzahl Beamte des ſtädtiſchen Lagerhauſes; 
ferner Gehaltserhöhungen der nachſtehenden Lagerhausbeamten: 

a) der Officiale: Zier, Bacher und Kreutel je von 
1000 fl. auf 1100 fl. nebſt 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 
1894 an; 

b) der Officiale Eduard Lehner und Wagner je von 
850 fl. auf 1000 fl. nebſt 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 
1894 an; 

c) des Officiales Leopold Lehner von 850 fl. auf 950 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 1894 an; 

d) des Officiales Ferdinand Grunn von 700 fl. auf 850 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 1894 an; 

e) der Hilfsbeamten: Paſcher von 600 fl. auf 700 fl. und 
Kauders von 480 fl. auf 600 fl., nebſt je 30 Percent Wohnungs: 
geld vom 1. Jänner 1894 an; 

f) des Hilfsbeamten Kryſtufek von 480 fl. auf 600 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Auguſt 1894 an; 

g) des Unterbeamten Eunsfehlner von 500 fl. auf 550 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung und Stiefelpauſchale 
vom 1. Jänner 1894 an; 

h) der Hausmeiſter: Scheidl und Rehberger je von 
550 fl. auf 600 fl. nebſt 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung 
und Stiefelpauſchale vom 1. Mai 1894 an; | 

endlich nachſtehende Ernennungen: 

a) zum proviſoriſchen Hilfsbeamten des Lagerhauſes der Stadt 
Wien Rudolf Kafka mit dem Jahresgehalte von 480 fl. nebſt 
30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Auguſt 1894 an gegen gegen— 
ſeitige dreimonatliche Kündigung; 
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b) zum proviſoriſchen Unterbeamten des Lagerhauſes der 
Stadt Wien Joſef Sag müller mit dem Gehalte von 500 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung und Stiefelpauſchale 
vom 1. Mai 1894 an gegen gegenſeitige einmonatliche Kündigung; 

c) zum proviſoriſchen Diener des Lagerhauſes der Stadt 
Wien Konrad Schlegelgruber mit dem Gehalte von 480 fl. 
nebſt 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung und Stiefelpauſchale 
vom 1. Mai 1894 an gegen gegenſeitige ein monatliche Kündigung. 

5. (4955.) Derſelbe beantragt die Gewährung einer Gnaden— 
gabe von jährlich 400 fl. für den Lagerhaus-Unterbeamten Edmund 
Weidinger. (Angenommen.) 

6. (1949, 3344.) Derfelbe beantragt, die Anfertigung eines 
großen Olgemäldes, den Obſtmarkt am Schanzl darſtellend, aus— 
geführt von dem Maler Alois Schön ſei zu genehmigen, die 
Koſten ſeien aus dem Credite von 10.000 fl. zum Ankaufe von 
Kunſtwerken aus der internationalen Kunſtausſtellung 1894 zu 
beſtreiten und der Reſt dieſes Credites zur Anfertigung von Skizzen 
behufs Ausſchmückung der Feſträume im Rathhauſe zu verwenden. 

(Angenommen.) 

7. (5142.) Gem.⸗Rath Dr. Huber beantragt den Fort⸗ 
bezug des Erziehungsbeitrages von jährlich 60 fl. vom 12. Auguſt 
1894 an auf drei Jahre, für die Oberlehrerswaiſe Karoline Hiedl. 

(Angenommen.) 

8. (4885.) Derſelbe beantragt, den Fortbezug der Gnaden— 
gabe von jährlich 200 fl. auf drei Jahre vom 1. Auguſt 1894 
an für die Lehrerswitwe Karoline Kodilek. Angenommen.) 

9. (8391, 279, 1761, 3642, 5727.) Vürgermeiſter Dr. 
Grübl referiert über den Stand der Arbeiten für die Errichtung 
ſtädtiſcher Gaswerke. 

(Zur Kenntnis genommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Studtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 4. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Mayer, Wurm. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Dr. Klotzberg, 
Matthies. 
Beurlaubt: St.-R. v. Neumann, Rückauf, Witzels⸗ 
berger. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


Dice-Bürgermeifter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt ſein Ausbleiben, St.⸗R. 
Dr. Vogler ſein Späterkommen, beide wegen Theilnahme an einer 
Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 
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(5415.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der 
Währinger Liedertafel und des Männergeſangvereines „Orpheus“ in 
Währing um Abſperrung des Türkenſchanzparkes anlässlich der Ab— 
haltung eines Sommerfeſtes, beziehungsweiſe Fahnenweihfeſtes und 
beantragt, dem Anſuchen keine Folge zu geben. 

Der Stadtgärtner iſt zu beauftragen, während des genannten 
Feſtes durch das unterſtehende Gartenperſonale eine erhöhte Beauf— 
fihtigung und Überwachung der Anlagen behufs Verhinderung von 
Devaſtierungen eintreten zu laſſen; desgleichen iſt der Reſtaurations— 
pächter aufzufordern, für die Vermeidung von Beſchädigungen der 
Anlagen anlässlich der projectierten Feſte in entſprechender Weiſe 
Sorge zu tragen. (Angenommen.) 

(5346.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Rudolfiner— 
Vereines um Herabſetzung der Canaleinmündungsgebür für das 
Rudolfinerhaus in Unter-Döbling, Or.-Nr. 21 Grinzingerſtraße, und 
beantragt, daſs die mit 2229 fl. 92 kr. bemeſſene Gebür auf den 
Pauſchalbetrag von 1000 fl. ermäßigt werde. (Angenommen.) 

(4184, 5300.) Derſelbe referiert über den Ankauf des dem 
Stifte Kloſterneuburg eigenthümlichen alten Pfarrhofgebäudes in Unter— 
Sievering und beantragt den Ankauf dieſer Realität um den Preis 
von 6000 fl. unter der Vorausſetzung der Annahme des Aubotes 
ſeitens des Stiftes Kloſterneuburg. (Angenommen.) 

(5353.) Derſelbe referiert über den Recurs des Leopold 
Wallner gegen die Trottoirbeſpritzung XIX. Bezirk, Parkſtraße 30, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5251.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung an: 

Sarközy Blaſius, Gaſtwirt; 

Marſchal Louis, Koch; 

Pflaum Johann, Kammerdiener; 

Gaſtinger Johanna, Goldſtickerin; 

Roth Albert, Schriftſetzer. (Angenommen.) 

(5305.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Fiſcher Wolfgang, Fragner; 

Hruyk Ignaz, Gaſtwirt; 

Koppitz Julius, Kaufmann; 

Boigenfürſt Anton, Fleiſchhauer; 

Argauer Rudolf, Kaufmann; 

(5304.) Gelinek Theobald, Hausbeſitzer; 

Schürr Ferdinand, Canalräumer; 

Peter Johann, Cafetier; 

Czermak Ignaz, Sattler; 

Staller Alois, Gaſtwirt. (Angenommen.) 

(5250.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVIII, Bezirke und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung an: 

Zwettler Karl, Amtsdiener; 

Ziganek Franz, Gemiſchtwaren Verſchleißer; 

Wagner Joſef, Zimmergehilfe; 

Flegel Amalia, Wäſcherin; 

Glückſchalt Franz, Brantweinſchenker; 

Zgoda Franz, Schuhmachergehilfe; 

Hauſar Marie, Hausbeſorgerin; 

Cekal Johanna, Bedienerin; 

Schultes Joſef, Kutſcher; 
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Hrneczek Adalbert, Eiſengießer; 

Ungersböck Philippine, Yottocollectantin ; 

Ebner Johann, Fleiſchhauer; 

Homolka Franz, Schloſſergehilfe; 

Weinzierl Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Sam al Adalbert, Wäſcheputzer; 

Pawel Ignaz, Bauſchloſſergehilfe; 

Kopecky Joſef, Hafner; 

Schneider Matthias, k. k. Poſtamtsexpedient; 

Niebauer Karl, Bäckergehilfe; 

Schmidberger Michael, Kutſcher; 

Zwatſchka Katharina, Maſchinnäherin; 

Braun Katharina, Bedienerin; 

Neswadba Damian, Schuhmacher; 

Hild Victor, Privatbeamter; 

Voderka Franz, Schloſſergehilfe. (Ange nommen.) 

(1615.) St.-R. v. Götz referiert über die Ausarbeitung 
ſpecieller Bedingniſſe für die Lieferung und Montage von Gasmotoren 
und beantragt: 

1. Die vorliegenden ſpeciellen Bedingniſſe für die Lieferung und 
Montage von Gasmotoren zu genehmigen; 

2. der Magiſtrat wird angewieſen, in Hinkunft bei Vergebung 
der Lieferung von Gasmotoren im Offertwege dieſe ſpeciellen Be— 
dingniſſe nebſt dem diesbezüglichen Koſtenanſchlage, der allgemeinen 
Vorſchrift und den allfälligen Plänen dem jeweilig abzuſchließenden 
Vertrage zugrunde zu legen. (Angenommen) 

(5411.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
X. Bezirkes in Betreff der Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung 
in der Himberger⸗, Viehtrieb⸗ und Trieſterſtraße und beantragt: 

Es ſei in der Himbergerſtraße, und zwar in der Strecke vom 
Südbahnviaducte bis zur Quellengaſſe die Aufſtellung von zwei Intenſiv⸗ 
brennern mit je einer nachmitternächtigen Flamme und von drei halb— 
und einer ganznächtigen Flamme an den im vorgelegten Situations— 
plane erſichtlich gemachten Punkten, ferner die Umwandlung der halb— 
nächtigen Flamme Nr. 70 in eine ganznächtige, endlich die Verſetzung 
mehrerer ganz⸗ und halbnächtiger Flammen in der im vorliegenden 
Plaue dargeſtellten Weiſe zu bewilligen, dagegen die Inſtallation der 
Gasbeleuchtung in der Viehtriebſtraße, ſowie in der Trieſterſtraße 
von der Spinnerin am Kreuz bis zum Ziegelwerke Nr. 3 aus den 
vom Stadtbauamte angeführten Gründen abzulehnen. 

Der Referenten-Autrag wird mit dem Zuſatze ange: 


nommen, der Magiſtrat wird beauftragt, wegen Beleuchtung des 


Zuganges zur Schule Knöllgaſſe rechtzeitig Anträge zu ſtellen. 

(5314.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſterung 
der Penzinger Hauptſtraße von der Schmiedgaſſe bis zur Mayergaſſe 
im XIII. Bezirke und beantragt: 

1. Das vorliegende Project für die Umpflaſterung der Penzinger 
Hauptſtraße von der Schmiedgaſſe bis zur Mayergaſſe, ſowie für die 
Regulierung und Auspflaſterung des Platzes von Or.-Nr. 43 im 
XIII. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 14.856 fl. 30 kr. und 

2. das vorliegende Project für die Umpflaſterung der Penzinger 
Hauptſtraße von der Mayergaſſe bis zur Hietzingergaſſe mit Herſtellung 
eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Gebäude Or.⸗Nr. 59,61 mit dem 
Koſtenerforderniſſe von 10.961 fl. 37 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5 124.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Bruſt— 
mann um Baubewilligung auf dem ſtädtiſchen Pachtgrunde Einl.ä 
Z. 187 Ober-Baumgarten und beantragt, zu dieſem Baue namens 
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der Gemeinde Wien als Grundeigenthümerin die Zuſtimmung zu er— 
theilen, beziehungsweiſe den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den XIII. Bezirk auf Ertheilung der Baubewilligung unter der 
Bedingung, dafs der Schupfen über jeweiliges Verlangen der Gemeinde 
entfernt werde, zu beſtätigen. (Angenommen.) 


(5125.) Derſelbe referiert über den Recurs des Karl Laaber 
wegen Zahlung von Trottoirpflaſterungskoſten für Penzing, Poſtſtraße 4, 
und beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben. (Angenommen.) 


(5316.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Trottoir— 
herſtellungskoſten nach Eduard Heigl für Parcelle 421/9 Schön— 
brunnerſtraße in Hetzendorf im XII. Bezirke und beantragt die Ab— 
ſchreibung aus den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XII. Bezirk 
angeführten Gründen. 


(5255, 5278, 5398, 5232.) St.- N. Vaugoin referiert über die 
Uneinbringlichkeit von Beerdigungskoſten nach 10 Parteien per 52 fl. 
20 kr. aus dem XI., nach 12 Parteien per 33 fl. 65 kr. aus dem IV. 
und nach 106 Parteien per 177 fl. 35 kr. aus dem XVI. Bezirke 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(5349.) St.-R. Mayer referiert über die Beſchotterung der 
Fahrbahn auf dem Pferdemarkte im V. Bezirke und beantragt zum 
Zwecke der Beiſtellung von 160 m? Schotter für die Beſchotterung 
obiger Fahrbahn die Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 544 fl. 

(Angenommen.) 

(5103.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites von 200 fl. zur Herſtellung eines Staketengitters bei der 
Gartenanlage am Henriettenplatze im XV. Bezirke und beantragt die 
Ablehnung. (Angenommen.) 

(5087.) Derſelbe referiert über den Bericht wegen der zufolge 
Plenarbeſchluſſes vom 19. April 1894 aufgetragenen Beſeitigung von 
Übelftänden im ſtädtiſchen Donaufreibade und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(5051.) Derſelbe referiert über die Waſſerabgabe für die ſtädti— 
ſchen Schulen im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung der 
im vorliegenden Bauamtsberichte beantragten Waſſerabgabe von täglich 
je 60 hl für die Schule Wintergaſſe 14 und Schwarzingergaſſe 4 
und von täglich 40 hl für die Schule in der Aſpernallee. 

Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt: 

(4867.) a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Ge—⸗ 
meindeverband an: 

Stift Johann, Tiſchler; 

Schwed Heinrich, Lithographengehilfe; 

Horuſchu Aloiſia, Gold- und Silberarbeiter; 

Jarabek Ignaz, Victualienhändler; 

(4869) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Bas ny Karl, Woll- und Zwirnhändler; 

Opravil Johann, Hausbeſorger; 

Heider Johann, Schneidermeiſter; 

Stepanek Vincenz, Büchſenmacher; 

Sokoll Barbara, Hausbeſorgerin; 

Hofmann Franz, Schloſſergehilfe; 

Lenhard Martin, Platzmeiſter; 

Slepicka Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Kirchner Johann, Spenglergehilfe; 


Sallaberger Martin, Zimmermann. (Angenommen.) 


(Angenommen.) 
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(5399.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem II. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Stögermayer Alois, Geſchirrhändler; 

Schwarz Martin, Schneider; 

Holzer Johann, Schuhmacher. (Angenommen) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 

(4593) a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Ge— 
meindeverband aus dem II. Bezirke an: 

Kende Salomon Alex., Getreideagent; 

Sandhaas, Karoline, Näherin; 

Reisner Johann, Oberbauarbeiter; 

Gradiſchjak Laurentius, Futtermeiſter; 

Ukrainczyk Chemie, Goldarbeiter; 

Heller Abraham S., Geſellſchafter der Firma Klinger 
& Heller; 

Teimel Karl, Kutſcher; 

Schleſinger Moſes Joachim, Affiftent der k. k. öſterreichiſchen 
Staatsbahn; 

Koller Margaretha Eva, Köchin; 

Weisz Jakob, Hauſierer; 

Boehme Edwin, Schriftſetzer; 

Heim Alexander, Victualienhändler; 

Stein Philipp, Scontiſt; 

(4866.) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem XVI. Bezirke: 

Krezal Barbara, Meerſchaumſchleiferin; 

Lehner Hermine, Hilfsarbeiterin; 

Pokorny Johann, Schloſſergehilfe; 

Trzil Joſef, Holz- und Kohlen-Verſchleißer; 

Heis ler Auguſtine, Wäſcherin; 

Cermak Franz, Schuhmacher; 

Scharmbacher Joſef, Holz- und Kohlenhändler; 

Gröger Edmund, Goldarbeitergehilfe; 

Hofbauer Theodor, Scontift; 

(4868) c) Weiſinger Franz, Gaſtwirt; 

Dobiaſowsky Wenzel, Kaffeeſchenker; 

Svoboda Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Felbinger Andreas, Bäckergehilfe; 

Grießler Anton, Bäcker; 

Kießling Johann N., Bronzewaren-Erzeuger; 

Wimmer Sixtus, Milchmeier; 

Medek Heinrich Franz, Kürſchner; 

Chronig Franz, Schneidermeiſter; (Angenommen.) 

(5221.) e) die Verleihung der Zuſtändigkeit an nach— 


ſtehende Bewerber aus dem XVII. Bezirke: 


Plaſchka Peregrin, Fabriksarbeiter; 
Haueiſen Joſef, Handelsagent; 
Wanek Wenzel, Schneider; 

Mayr David, Wäſcher; 

Gattermann Johann, Fragner; 
Veirauch Johann Wenzel, Schneider; 
Ruprecht Karl Peter, Geſchäftsreiſender; 
Weiſer Wilhelm, Schuhmachermeiſter; 
Kaſper Joſef, k. k. Poſtdirections-Amtsdiener; 
Flöſl Paula, Milch-Verſchleißerin; 
Zemann Thomas, Heizer; 
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Hiller Marie, Kunſtblumen-Erzeugerin; 
Hruska Anton, Bäckergehilfe; 

Kucera Vincenz, Schloſſergehilfe; 
Weiner Alois, Stallſchaffer; 

Papez Mathilde, Uhrmachergeſchäftsführerin; 
Kaſchka Dominik, Agent; 

Kro ea Auguſtin, Privatbeamter; 

Werner Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Lehrl Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Borkowsky Adalbert, Weinſchenker; 
Veigl Heinrich, Polizeiagent; 

Wagner Anton, Zimmermannsgehilfe; 
Fiſcher Nikolaus, Tramwaykutſcher; 
Widermann Amon, Privat; 

Lutz Johanna, Bedienerin; 

Kolb Auguſtin, Fabriksarbeiter; 
Steindorf Franz, Schneider; 
Strnad Anton, Zimmermannsgehilfe. 


(4070.) St.-R. Dr. Nechausſiy referiert über das Anſuchen 
des Johann Gſtettner, Oberlehrers an der Knaben Volksſchule, 
VIII., Piariſtengaſſe 43, um Herſtellung eines neuen Fußbodens in 
dem zur Schule gehörigen Turnſaale im Piariſtenconvicts-Gebäude, 
Piariſtengaſſe 45, und beantragt, dem Anſuchen des Piariſtenconvicts 
wegen Bezahlung der auflaufenden Koſten im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages Folge zu geben. (Angenommen.) 


(3429.) Derſelbe referiert über das Anſuchen M. Herz & Sohn 
um Anbringung einer transparenten Uhr I., Stephansplatz 6, und 
beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 


(4559.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
C. Rakalowits um Aftervermietung eines Theiles der gemieteten 
Localitäten im alten Rathhauſe und um Vornahme von Adaptierungen 
auf ihre Koſten und beantragt, der genannten Firma die Bewilligung 
zu ertheilen, die infolge Aftervermietung eines Theiles der gemieteten 
Localitäten nothwendige Abtrennung der in Afterbeftand gegebenen 
Localitäten durch Vermauerung einer Thüröffnung in einer Scheide— 
mauer zwiſchen top. Nr. 73 und 76 im Parterre auf eigene Koſten 
vorzunehmen; 

2. die in den Hof mündenden zwei Fenſter in eine Eingangs— 
thüre, beziehungsweiſe in eine Auslage umzugeſtalten und über dieſen 
umzugeſtaltenden zwei Fenſtern eine Firmatafel anzubringen; 


3. in der Hauseinfahrt von der Salvatorgaſſe zwei Firmatafeln 
anbringen zu dürfen. 

Die Auslage und Firmatafeln ſind in ſchöner Ausführung herzu— 
ſtellen. 

Die baulichen Herſtellungen ſind bei Endigung des Beſtand— 
verhältniſſes, je auf Verlangen der Gemeinde Wien der letzteren 
entweder unentgeltlich zu überlaſſen oder auf Koſten der Geſuchſteller 
der Firma zu beſtätigen und iſt der frühere Zuſtand wieder herzu— 
ſtellen. Angenommen.) 


(4954.) Derſelbe referiert über die Miete einer Wohnung im 
Hauſe J., Schmerlingplatz 2, zur Unterbringung des Bureaus zur 
Erbauung neuer Gaswerke und beantragt die Genehmigung des 
Magiſtrats-Antrages. 

St.⸗R. Mayer beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, einen 
Plan über die derzeit leerſtehenden Räume im Bürgerſpitalfondshauſe 
am Schottenring vorzulegen. 


( Angenommen.) 
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St.⸗R. Dr. Lu eger beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
Bericht zu erſtatten, ob nicht in einem ſtädtiſchen Gebäude eine ent— 
ſprechende Wohnung frei iſt. 

Es wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, Umſchau zu 
halten, ob nicht in ſtädtiſchen Häuſern, ſpeciell in den Häuſern am 
Schottenring, eine geeignete Wohnung vorhanden ſei. 

(4552.) Derſelbe refeciert über das Anſuchen Pröller & Pötz 
un Aufſtellung eines Sodawaſſerwagens I., Freiung, unter der trans— 
parenten Uhr der Schottenkirche, und beantragt die Bewilligung gegen 
Widerruf. (Angenommen.) 

(3614.) Derſelbe referiert über den Recurs des J. Weiner 
gegen die verweigerte Anbringung von Stock-, reſpective Fahnenſchildern 
an den Annoncenſäulen und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(4951.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem I. und VIII. Bezirke und beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband an: 

Szamek Jakob, Productenhändler; 

Mülek Johann, Herrſchaftsdiener; 

Stieglitz Salomon, Pfaidler; 

Schelle Max, Magiſter der Pharmacie; 

Szekendi Johann, Marktdiener; 

Engl Emil, Aſſiſtent an der techniſchen Hochſchule; 

Angenommen.) 
b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(4950.) Lukofniak Auguſt, Holz- und Kohlen-⸗Verſchleißer; 

Kapitz Leopold, Straßenreinigungs-Taglöhner; 

Krones Thereſia, Näherin; 

Tetek Wenzel, Schneider; 

Fretſcher Dominik, Porzellanmaler; 

Haracef Wenzel, Holz- und Kohlenhändler; 

Schretzmayer Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Burger Joſef, Poſtamtsdiener; 

Kowalczyk Stanislaus, Koch; 

Gappmayer Joſef, Kutſcher; 

(4538.) Drdak Johann, Maurer; 

Schimak Francisca, Hauſiererin; 

Roſenbaum Heinrich, Papierwarenfabrikant; 

Roſenbaum Ignaz, Papierwarenfabrikant; 

Czerwek Anna, Köchin; 

Zimmermann Karl, Damenſchneider; 

Gamler Joſef, Amtsdiener; 

Koreska Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Veſely Matthias, Gasarbeiter; 

Nectawal Franz, Schuhmacher; 

Kurzwernhart Wilhelm, Clavierſpieler; 

Kurzwernhart Edmund, Hilfsarbeiter; 

Kurzwernhart Theodor, Geſchäftsdiener; 

(4537.) Lanik Auguſt, Kammerdiener und Hauseigenthümer; 

Schneller Francisca, Sammlerin des St. Joſef-Vereines; 

Engliſch Julius, Waren-Commiſſionshändler; 

Kofler Johann, Bedienter; 

Ruſchka Anton, Hauptcaſſier der Assicurazioni Generali; 

Frauendienſt Johann, Hausbeſorger und Kutſcher; 

Spiegl Leopold, Reinigungsgewerbe-Inhaber; 

Grillowitzer Juliana, Köchin; 

Klapſchi Barbara, Köchin; 
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Praxl Paul, Hausbeſorger und Maurer; 

Klein Robert, Diener und Hausbeſorger. (Angenommen.) 

(4211.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Liebſcher um grundbücherliche Löſchung Einl.-Z. 1535, III. Bezirk, 
und beantragt, die Ausfertigung der Löſchungserklärung bezüglich der 
auf der Realität Einl.-Z. 1535 III. Bezirk zu Gunſten der Gemeinde 
Wien ohneweiters und auf Koſten der Partei zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5269.) Ht.-⸗N. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für die Lieferung von Röhren zur Waſſerverſorgung des 
Handelsquais und der Schiffmühlen im II. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung der Offerte der Wittkowitzer Bergbau- und Eifen- 
hüttengewerkſchaft und des R. Ph. Waagner. Angenommen.) 

(5209.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeinde 
Perchtoldsdorf um Auſſtellung von Straßenlaternen zwiſchen der 
Wiener- und Brunnengaſſe auf einem Waſſerleitungsgrunde und be: 
antragt die Gewährung des Anſuchens. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt den Zuſatz, daſs die Gemeinde 
Perchtoldsdorf in ihrer Annahmserklärung beſtätige, daſs dieſe Be— 
willigung nur precario modo erfolgt ſei. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger ange— 
nommen. 

(5182.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der 
Auffindung von 22 Stück Goldmünzen bei der Legung von Waſſer— 
leitungsröhren in der Rötzergaſſe im XVII. Bezirke und beantragt, 
dieſe Münzen dem Muſeum einzuverleiben und dem Finder die ihm 
gebürende Hälfte des Wertes in der Weiſe zu vergüten, daſs ihm der 
Betrag von 60 fl. ſowie ein Stück Münze ausgefolgt werde. 

(Ange nommen.) 

5210.) Derſelbe referiert über die Verpachtung von zwei Waſſer— 
leitungsgründen Parc.⸗Nr. 1332, 1968 und 2280 in Gumpolds— 
kirchen und Nr. 204 bis 215 alt in Fiſchau a. St. und beantragt 
die Genehmigung der vorgelegten Pachtverträge. Angenommen.) 

(5184.) Derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Um— 
pflaſterung der Mariahilferſtraße von Or.-Nr. 22 bis 28 im VII. Be⸗ 
zirke und beantragt, die Mehrkoſten per 227 fl. 75 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(5234, 5238, 5286, 5396.) Derſelbe referiert über Anſuchen 
um Abſchreibung, reſpective Reducierung von Waſſermehrverbrauchs— 
Gebüren von 16 Parteien aus dem V. Bezirke und 9 Parteien aus 
dem VI. Bezirke und beantragt die Genehmigung der diesbezüglichen 
Anträge der magiſtratiſchen Bezirksämter für den V. und VI. Bezirk. 

(Angenommen.) 

(5141.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der Ge— 
werbeſchul⸗Commiſſion um weitere Überlaſſung des Turnſaales in der 
Schule Ober-Döbling, Pantzergaſſe 25, für das Lehrlingsturnen und be— 
antragt, der Wiener Gewerbeſchul-Commiſſion die bereits während der 
Zeit vom November 1893 bis incl. März 1894 ſtattgehabte Benützung 
obigen Turnſaales nachträglich zu genehmigen und dieſer Körperſchaft 
auch für die Folge die Benützung des fraglichen Turnſaales vom 
1. November 1894 an in einer jedesmaligen Zeitperiode vom No— 
vember bis inel. März eines jeden Jahres an jedem Donnerstage von 
ET bis ½9 Uhr abends gegen Bezahlung der Beleuchtungs- und 
Beheizungskoſten per 4 fl. pro Monat und unter den in der zu— 
liegenden Note der Wiener Gewerbeſchul-Commiſſion vom 12. Jänner 
1894, Z. 28, inſoweit dieſelbe durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht ergänzt, beziehungsweiſe abgeändert werde, zu geſtatten. 

(Angenommen.) 
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(5359.) Derſelbe referiert über den Bericht über die Gewährung 
eines Urlaubes an die communalen Kindergärtnerinnen und beantragt, 
es ſei den communalen Kindergärtnerinnen ein vierwöchentlicher Urlaub 
ex offo zu gewähren, wobei jedoch die vom Magiſtrate beantragten 
Maßregeln einzuhalten ſind. ( Angenommen.) 

(5434.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen des Magiſtratsrathes Rudolf Stadler um Urlaubsver— 
längerung und beantragt, den mit 15. Juli 1894 ablaufenden Urlaub 
auf Grund des ärztlichen Zeugniſſes auf weitere vier Wochen, das iſt 
bis einſchließlich 12. Auguſt d. J., zu verlängern. Angenommen.) 

(45 70.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Anton Jarsko um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Linien- 
wallparcellen 260/5 und 260/13 im IV. Bezirke und beantragt: 
Die Gemeinde Wien überläſst dem Anton Jarsko zum Zwecke der 
Arrondierung feiner Realität Or.-Nr. 33 Weyringergaſſe, Einl.⸗Z. 881, 
IV. Bezirk, einen Theil der angrenzenden Linienwallparcellen 260/13 
und 260 /5, Einl.-3. 145, IV. Bezirk, im Ausmaße von circa 225 m', 
Figur a bh c a, des vorgelegten Planes um den Pauſchalbetrag von 5000 fl. 
und gegen Bezahlung der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren. 

Die Zahlung des Kaufpreiſes hat nach Intimation des Ge— 
meinderaths-Beſchluſſes zu erfolgen. N 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5313.) St.-R. Wurm referiert über die Zuſchrift der General— 
direction der Staatsbahnen in Betreff der Modification der archi— 
tektoniſchen Ausgeſtaltung der Stützmauern längs der Station „Michel— 
beuern“ der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt, die 
von der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen mit 
Zuſchrift vom 10. Juni d. J., Nr. 87932, zur Kenntnis gebrachte 
Modification der architektoniſchen Ausgeſtaltung der Stützmauern längs 
der Station Michelbeuern auf Grund der anher übermittelten Detail— 
pläne für das Abſchluſsgeländer auf der Vororteſeite dieſer Station 
a) von der Annagaſſe bis zur Czermakgaſſe und b) vom Anſchluſſe 
an die Rundung Goldſchmiedgaſſe bis zur Hofmangaſſe zuſtimmend 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5362.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Schulhausbau III., Kölbl-, Kleiſtgaſſe und beantragt: 

Die Arbeiten und Lieferungen für den Schulhausbau im 
III. Wiener Gemeindebezirke Kölbl-, Kleiſt- und Petrarcagaſſe werden 
in nachſtehender Weiſe vergeben, wobei ſich die Nachläſſe, beziehungs⸗ 
weiſe Aufzahlungen auf die Einheitspreiſe des betreffenden Koften- 
anſchlages beziehen: 

1. die Erd⸗ und Maurerarbeiten dem Stadtbaumeiſter Adolf 
Langer, VI., Schmalzhofgaſſe 24, mit einem Nachlaſſe von 
18 Percent; 

2. die Lieferung des Cementkalkes der Firma Em. Tichy, 
X., Vordere Südbahnſtraße 4 a, zum Preiſe von 1 fl. 24 kr. für 
1 kg Nettogewicht (Gewicht 82 kg per Hektoliter); 

3. die Lieferung der Traverſen und Eiſenbahnſchienen der Firma 
Joſef Brukner & Söhne, II., Novaragaſſe 42, und zwar die 
Lieferung der gewalzten Traverſen mit einer Tragfähigkeit bis 69 Tonnen 
zum Preiſe von 11 fl. 20 kr., mit einer Tragfähigkeit bis 129 Tonnen 
zum Preiſe von 11 fl. 70 kr. je per 100 kg bei Längen bis zu 
10 m; ferner die Lieferung von Traverſen für die Stiegenconſtruction 
(Poſt Nr. 3 des Koſtenanſchlages) zum Preiſe von 11 fl. und der 
breitflanſchigen Traverſen mit einer Tragfähigkeit von 38 bis 58 Tonnen 
zum Preiſe von 11 fl. 20 kr. je per 100 kg bei Längen bis zu 
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10 m, und bei ſämmtlichen vorangeführten Traverſen mit dem uſance— 
mäßigen Aufſchlage von je 25 kr. per 100 kg für jeden halben Meter, 
bei Längen über 10 m; endlich die Lieferung der Eiſenbahnſchienen 
zum Preiſe von 6 fl. per 100 kg; 

4. die Falzziegelgewölbeherſtellung dem Stadtbaumeiſter Eduard 
Schneider, XV., Glückgaſſe 5, zu den Einheitspreiſen des Koften- 
anſchlages; 

5. die Steinmetzarbeiten der Firma Steinmetzgeſchäft der 
Wiener Baugeſellſchaft, III., Hohlweggaſſe 5, mit einem 
Nachlaſſe von 3½ Percent von den Einheitspreiſen und Pauſchalien 
des Koſtenanſchlages; 


6. die Zimmermannsarbeiten dem k. und k. Hof- und bürgl. 
Stadtzimmermeiſter Joh. Anderl, III., Erdbergſtraße 127 und 129, 
mit einem Nachlaſſe von 17 Percent; 

7. die Spenglerarbeiten dem Spenglermeiſter Michael Strobl, 
XVI., Grüllemeiergaſſe 16, mit einem Nachlaſſe von 16˙6 Percent; 

8. die Falzziegeldacheindeckung dem Schiefer- und Ziegeldecker 
Nikolaus Mathes, X., Humboldtplatz 3, mit einer Aufzahlung von 
3 Percent; 

9. die Bautiſchlerarbeiten der Firma Andreas Oltmanns, 
VI., Agidigaſſe 6, mit einem Nachlaſſe von 18 Percent; 

10. die Bauſchloſſerarbeiten der Firma End. Horn, II., Paſetti— 
gaſſe 91/93, mit einem Nachlaſſe von 22 Percent; 

11. die Anſtreicherarbeiten dem Anſtreichermeiſter Johann Bauer, 
J. Weinmanns Nachfolger, IX., Nuſsdorferſtraße 11 a, mit einem 
Nachlaſſe von 28 Percent; 

12. die Glaſerarbeiten dem Glaſermeiſter Bernhard Frank, 
III., Faſangaſſe 8, mit einem Nachlaſſe von 31 Percent; 

13. die Lieferung der Iſolierplatten der Firma J. Diepold 
& Comp. in Brunn am Gebirge, Siebenhirtenſtraße 1, zum Preiſe 
von 51½ kr. per Quadratmeter; 

14. die Holzcementeindeckung derſelben Firma zum Preiſe von 
86 kr. per Quadratmeter; 

15. die Asphaltiererarbeiten der Firma Otto Grafes Nach- 
folger, II., Taborſtraße 64, mit einem Nachlaſſe von 23½ Percent; 

16. die Tapeziererarbeiten dem Tapezierer und Decorateur Julius 
Maxian, VII., Kaiſerſtraße 93, mit einem Nachlaſſe von 13 Percent; 

17. die Steinzeugwaren der Wienerberger Ziegelfabriks— 
und Baugeſellſchaft, I., Opernring 1, mit einem Nachlaſſe 
von 33 Percent; 

18. die Gasleitungsarbeiten der Firma Heß, Wolff & Cie., 
IX., Porzellangaſſe 49, mit einem Nachlaſſe von 23 Percent. 

19. die Möbeltiſchlerarbeiten der Firma Andreas Oltmanns, 
VI., Agydigaſſe 6, mit einem Nachlaſſe von 24 Percent ü 

20. die Schultafellieferung dem Schilder- und Schriftenmaler 
Anton Dimmel, V., Matzleinsdorferſtraße 24, mit einem Nachlaſſe 
von 16 Percent; 

21. die Schulbanklieferung der Firma Brüder Schlimp, 
II., Treuſtraße 94, und zwar nach dem Syſtem Schlimp mit einem 
Nachlaſſe von 8 Percent und nach dem Syſtem Schindler-Greil mit 
einer Aufzahlung von 40 Percent; 

22. die Terrazzobodenherſtellung der Firma Johann Bapt. & 


Peter Odorico, VIII., Benogaſſe 16, zum Preiſe von 2 fl. 5 kr. 


per Quadratmeter; 
23. die Turnſaaleinrichtung dem Bau- und Kunſtſchloſſer Karl 
Kölbl, IX., Salzergaſſe 15, mit einem Nachlaſſe von 18˙5 Percent; 
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24. die Bildhauerarbeiten dem Bildhauer Franz Tippel, 
VI., Liniengaſſe 29, mit einem Nachlaſſe von 42˙5 Percent, jedoch 
für Poſt 9 des Koſtenanſchlages mit einer Aufzahlung von 25 Percent; 

25. die Schriftenmaler- und Metallgießerarbeiten dem Schilder— 
und Schriftenmaler Anton Dimmel, V., Matzleinsdorferſtraße 24, 
mit einem Nachlaſſe von 25 Percent; 

26. die Küchenherdlieferungen dem Schloſſermeiſter Joſef Brager, 
III., Faſangaſſe 25, mit einer Aufzahlung von 5 Percent; 

27. die Lieferung der Negulierfüllöfen der Firma Alex. Herzog, 
VII., Neuſtiftgaſſe 78, mit einem Nachlaſſe von 22 Percent; 

28. die Herſtellung der Centralheizungsanlage der Firma B. & 
E. Körtig, II., Dresdnerſtraße 70, zu dem in der Offerte I an— 
gebotenen Geſammtbetrage von 15.026 fl. 10 kr., und 

29. die Waſſerleitungsarbeiten incluſive der Cloſetlieferung der 
Firma Heß, Wolff & Comp., IX., Porzellangaſſe 49, mit einem 
Nachlaſſe von 21 Percent. (Angenommen.) 

Es ergibt ſich ſonach eine Erſparnis von 50.268 fl. 38 kr., 
d. h. von 17°7 Percent gegenüber den diesbezüglichen Koſtenanſchlags— 
preiſen per 287.731 fl. 71 kr. und von 15˙5 Percent gegenüber 
der genehmigten Geſammtkoſtenſumme per 325.000 fl. 

(Angenommen.) 

(5245.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Dollberger um Conſens zu Adaptierungen I., Bauernmarkt 8, 
und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung. Angenommen.) 

(5246.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Brüder Zirner 
um Conſens zu Adaptierungen I., Kärnthnerſtraße 11, und beantragt 
die Beſtätigung der Baubewilligung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

(Angenommen.) 

5386.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Paula Lang 
um Baubewilligung VIII., Breitenfelderſtraße 22, und beantragt: 

1. die Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung der 
Anlage zweier Riſalite mit einem Vorſprunge von je 15 cm und einer 
Länge von 5˙45 m und 5°75 m zu beſtätigen; 

2. den zur Riſalitanlage erforderlichen Grund per 1˙68 m? der 
Geſuchſtellerin um den dem Ankaufspreiſe von 40 fl. per Quadrat— 
meter entſprechenden Betrag von 67 fl. 20 kr. zu überlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5367.) Derſelbe referiert über die Projeetſkizze für den Bau 
einer Doppel-Volksſchule auf ſtädtiſchen Gründen in der Sieben— 
brunnengaſſe im V. Bezirke und beantragt, zu genehmigen, dass auf 
den communalen Gründen zwiſchen der Diehl- und Einſiedlergaſſe eine 
Doppel⸗Volksſchule nach dem Projecte C mit den vom Referenten im 
Plane gemachten Einzeichnungen erbaut werde, und weiters ſeien die 
Koſten per 250.000 fl. zu bewilligen und im Budget pro 1895 für 
die Bedeckung der Poſt Vorſorge zu treffen. 

Der Bau wäre noch heuer zu beginnen und derart fortzuführen, 
daſs das Schulgebäude mit Beginn des Schuljahres 1895/96 der 
Benützung übergeben werden kann. 

Das Stadtbauamt iſt zu beauftragen, die Detailpläue und Koſten— 
berechnung ſchleunigſt zu verfaſſen und vorzulegen. 

Auf die vom Gärtner Kläring geſtellten Bedingungen be— 
züglich der vorzeitigen theilweiſen Räumung des von ihm gepachteten 
Grundes wäre einzugehen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Genehmigung des Pro— 
jectes A. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Huber wird abge— 
lehnt, der Referenten-Antrag angenommen; an den 
Gemeinderath. 
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(5449.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wienerberger 
Ziegelfabrifs- und Baugeſellſchaft um Baubewilligung Conſcr.-Nr. 147 
am Wienerberge, X. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung der Bau⸗ 
bewilligung. (Angenommen.) 

(5439.) St.-R. Stiaßny referiert über die Vorſchrift für den 
Verkauf der ſtädtiſchen Realität Nr. 31 Sechshauſer Hauptſtraße im 
XIV. Bezirke und beantragt die Genehmigung der vorliegenden 
Vorſchrift mit dem Zuſatze ad § 1 „und nach Ablauf von längſtens 
drei Jahren von dem genannten Übergabstage an benützungsfähig zu 
vollenden“. (Angenommen.) 

(5284.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Pflaſterung der Rüdigergaſſe, V. Bezirk, und beantragt, das 
Beſtbot des Franz Walz mit dem Nachlaſſe von 14 Percent S 145 fl. 
91 kr., betreffend die Steinpflaſterung und das Anbot der Firma 
C. Schlimp und N. Schefftel, betreffend die Metallicpflaſterung, 
um den im Koſtenvoranſchlage angeſetzten Preis auszuführen, zu ge— 
nehmigen. (Angenommen.) 

5383.) Derſelbe referiert über das An ſuchen des Joſef Kalas 
um Grundentſchädigung VIII., Lammgaſſe 5, und beantragt, die 
Schadloshaltung für den von der Realität Grundb.-Einl. 332 des 
VIII. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 90/1 und 90/2, Or.-Nr. 5 Lammqgaſſe, 
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 51˙82 m* mit dem 
Betrage von 30 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(5384.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Ritt. 
v. Savinſcheg um Baulinienbeſtimmung für V. Bezirk, Trauben— 
gaſſe 2, und beantragt, die Baulinie für die Traubengaſſe im V. Be: 
zirke mit einer Straßenbreite von 1517 m nach dem vom Stadt- 
bauamte vorgelegten Alternativplane feſtzuſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5410.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Bau— 
waſſergebür nach Wilhelm Witſch per 60 fl. 31 kr. und beantragt 
die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(53 17.) St.-R. Dr. CTueger referiert über die Baubewilligung 
für den Ausbau der Schule VII., Lerchenfelderſtraße 61, und be- 
antragt die Ertheilung der Baubewilligung. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 5. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 

Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Wurm. 
Matthies, 

Beurlaubt: St.⸗R. v. Neumann, Rückauf, Wigels- 
berger. 
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Experten: Bibliothels - Director Dr. Gloſſy, Magiſtrats— 
Secretär Müller, Conſeriptionsamts-Vorſtand 
Scheſtauber, Ingenieur Felkel. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

(4843.) St.-N. Voſchan referiert über die Berichte der ftädti- 
ſchen Steuerſequeſter über die im Jahre 1893 durchgeführten Seque— 
ſtrationen und beantragt, es ſeien den als politiſche Sequeſter im 
Jahre 1893 verwendet geweſenen ſtädtiſchen Beamten Remunerationen 
in den im vorgelegten Ausweiſe B angeführten Beträgen, zuſammen 
von 2480 fl., zu ertheilen. ( Angenommen.) 

5312.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über die Beſtellung 
des Dr. J. M. Heisler, I. Hausarzt im ſtädtiſchen Verſorgungs— 
hauſe zu Mauerbach, zum Gemeindearzte in Mauerbach, ſowie über 
die Zahlung der Todtenbeſchautaxe an die Gemeinde Mauerbach für 
die in der bezeichneten Anſtalt verſtorbenen Pfründner und beantragt: 

1. es ſei dem Dr. J. M. Heisler zu geſtatten, die Stelle 
eines Gemeindearztes von Mauerbach zu übernehmen, jedoch nur unter 
der Bedingung, dafs hiedurch der ärztliche Dienſt in der Anſtalt keinen 
Abbruch erleidet; 

2. zum Vehufe der Bezahlung einer Todtenbeſchautaxe von 3 fl. 
per Kopf an die Gemeinde Mauerbach für jene in der ſtädtiſchen Ver— 
ſorgungsanſtalt zu Mauerbach verſtorbenen Pfründner, welche auf 
Koſten des in dieſer Anſtalt beſtehenden Leichenvereines oder auf 
öffentliche Koſten beerdigt werden, und welche Gebür die Gemeinde 
Mauerbach laut Erlaſſes des n.-ö. Landesausſchuſſes vom 21. Auguſt 
1890, Z. 22853, einzuheben berechtigt iſt, wäre ein Zuſchuſscredit 
zur Rubrik XXVI 15 u in der Höhe von 186 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(5344.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Joſef 
Wicke um Enthebung vom Dienſte als Hausarzt im IV. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe, X. Bezirk, und beantragt, den Genannten von dieſer 
Stelle unter Nachſicht der vorgeſchriebenen dreimonatlichen Kündigung 
vom 1. Juli 1894 an zu entheben und die Beſorgung des hausärzt— 


lichen Dienſtes in der bezeichneten Anſtalt bis zur Beſetzung des Dienſt— 


poſtens des Hausarztes dem Dr. Richard Back unter Anweiſung der 
ſyſtemiſierten Remuneration jährlicher 200 fl. zu übertragen. 
Angenommen.) 

(4254.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des öſterreichiſchen 
Handels- und Approviſionierungsvereines um Herabſetzung des Platz— 
zinſes für den Fleiſchverkaufſtand am Kärnthnerthormarkte und bean— 
tragt die Herabſetzung des Zinſes von 1000 fl. auf 700 fl. jährlich 
ab 1. Juli 1894. (Angenommen.) 

(5342.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Rehak Joſef, Markthelfer; 

Aub David, Kaufmann; 

Kohl Ernſt, Erzeuger von Petroleumgas-Beleuchtungsapparaten; 

Jovanovic Jakob, Friſeurgehilfe; 

Janal Stephan, Arbeiter im ſtädtiſchen Materialgebäude; 

Waſſervogl Fried., Ober-Official der k. k. Nordbahn; 

Kubicza Paul, Teppich-Kunſtſtopper; 

Neufeld Salomon, Pfaidler, und 

Stanovich Barbara, Private. Angenommen. 

(5350.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Beſtellung 
eines Aufſehergehilfen bei dem ſtädtiſchen Schöpfwerke in Baumgarten, 


.. 


XIII. Bezirk, und beantragt, dem zur Bedienung und Beauffichtigung 
des Gasmotors bei dem bezeichneten Schöpfwerke während der einen 
Tageshälfte jeweils verwendeten Straßeneinräumer eine tägliche Zulage 
von 30 kr. zu bewilligen und dem Aufſeher der Unrathsabladeſtation die 
mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 5. April 1894, Z. 2144, 
bewilligte Zulage monatlicher 15 fl. auch bei nur halbtägiger Ver— 
wendung zu belaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

5391.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Schmalzbauer um Bewilligung zur Herſtellung eines gemauerten 
und fundamentierten Schupfens auf der dem Wiener Bürgerſpitals— 
fonde gehörigen Parcelle 248 in Unter-Meidling, Rudolfsgaſſe, und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(5378.) Derſelbe referiert über Mehrkoſten bei der Trottoir— 
herſtellung XII., Miesbachgaſſe, und beantragt die Genehmigung des 
vorgelegten Nachtragskoſtenanſchlages mit dem Erforderniſſe von 859 fl. 
50 kr. (Angenommen.) 

(5302.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XII. Bezirke und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Dolezal Marie, Handarbeiterin; 

Berghauer Karl, Weißgerbergehilfe; 

Pietſch Franz, Geſchäftsdiener; 

Woſchmik Johann, Victualienhändler; 

Zemliöôka Johann, Tiſchlermeiſter; 

Nowak Wenzel, Heizer- und Maſchinenwärter; 

Tauſcher Johann, Wagnergehilfe; 

Dobihal Franz, Surrogat-Kaffeeſchenker; 

Müller Margaretha, Hausbeſorgerin; 

Baiſteiner Johann, Kutſcher; 

Rieß Thereſia, Hauſiererin; 

Pflug Johann, Schuhmachergehilfe; 

Wittauſch Auguſtin, Schloſſergehilfe; 

Babarek Joſef, Realſchüler, und 

Kopp Joſef, Kutſcher; 

(5301.) b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Kotterer Leopold, Tiſchlergehilfe; 

Riedl Clara, Bedienerin, und 

Kövari David Paul, Agent. (Angenommen.) 

(5340.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen 
Feuerwehr-Commandos um Drucklegung des II. Theiles des Exercier— 
Reglements für die ſtädtiſche Feuerwehr und beantragt, das vorge— 
legte Exercier-Reglement II. Theil zu genehmigen und zur Bedeckung 
des Erforderniſſes per 4187 fl. einen Zuſchuſscredit im Theilbetrage 
von 1328 fl. zur Rubrik XX 9 zu bewilligen. 

Die Lieferung der erforderlichen Zeichnungen und Clichés wäre 
der Firma Angerer & Göſchl, die Buchdruckarbeiten einſchließlich 
der Beiſtellung des Papiers und des Brochierens wäre dem ſtädtiſchen 
Contrahenten Joh. N. Vern ay zu den in den Protokollen vom 13., 
reſpective 26. Juni d. J. angegebenen Bedingungen zu übertragen. 

(Angenommen.) 

(5151.) St.-R. Mayer referiert über den Bericht des Forſt— 
amtes Spitz, betreffend die Sicherſtellung des Transportes des Holzes 
vom Fällungsorte zur Donaulände und des Holztransportes zu Waſſer 
von Spitz nach Wien, und beantragt: 

Die Licitationsprotokolle vom 16. Mai 1894, betreffend die 
Sicherſtellung der Fuhr- und Zieherlöhne bezüglich der aus der 
Fällungsperiode 1893/94 vom Walde zur Donaulände abzuführenden 
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Brennhölzer, vom 16. Mai 1894, betreffend die Sicherſtellung der 
Waſſerfracht des nach Wien für den Bedarf der Gemeinde Wien ab— 
zuführenden weichen Brennholzes, ferner vom 12. Juni 1894, be— 
treffend die Sicherſtellung der Waſſerfracht des nach Wien behufs 
Armenbetheilung abzuführenden harten Brennholzes, werden genehmigt. 

Der Schifftransport des weichen Brennholzes per circa 754m? 
wird dem Schiffmeiſter Joſef Mang in Weißenkirchen als Beſtbieter 
um den Einheitspreis von 70 kr. per Cubikmeter, und der Schiff— 
transport des harten Brennholzes per circa 800m? ebendemſelben um 
den Einheitspreis von 80 kr. per Kubikmeter übertragen. 

Angenommen.) 

5418.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit aus dem 7. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Woſecky Anna, Handarbeiterin; 

Schneider Joſef, Kürſchuergehilfe; 

Pritzl Aloiſia, Bedienerin; 

Breyer Johann, Geſchäftsdiener; 

Matzner Alois, Tiſchlermeiſter; 

Bayer Caſpar, Goldarbeiter; 

Neskrabal Franz, Brantweinſchenker; 

Langer Franz, Cartonagewaren-Erzeuger; 

Tomſche Joſef, Geſchäftsdiener, und 

NRuzicka Karl, Schuhmacher. (Angenommen.) 

(5307.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna 
Zalaudek um Bewilligung zur Aufſetzung eines Stockwerkes auf das 
Haus Or.⸗Nr. 92 Hernalſer Hauptſtraße, XVII. Bezirk, und beantragt, 
den Bezirksamts-Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes zu be— 
ſtätigen. (Angenommen.) 

(5236.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine Grill 
um Baubewilligung Einl.-Z. 812, XV. Bezirk, verlängerte Pelzgaſſe, 
und beantragt, den Bezirksamts-Antrag auf Ertheilung des Bau— 
conſenſes gegen Einlöſung des im Plane roth tingierten dreieckigen 
Grundtheiles im Ausmaße von circa 70 m?, welche zur Vervoll— 
ſtändigung der abzutretenden halben Straßenbreite von der Bau— 
werberin benöthigt wird, und gegen Erlag einer Caution per circa 
700 fl. zu beſtätigen. Angenommen.) 

(5285.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Ungerer um Trennungsbewilligung bezüglich der Parcellen 450, 
Einl.⸗Z. 1048, XIV. Bezirk, Rudolfsheim, und Parcelle 336/4, 
Einl.⸗Z. 924, XIII. Bezirk, Penzing, und beantragt: 

1. Die Bewilligung zur Abtheilung der bezeichneten Parcellen 
im Sinne des Magiſtrats-Antrages; 

2. die käufliche Überlaſſung des zur Ergänzung der Bauſtelle I 
erforderlichen Theiles der Parcelle 634/1 im Ausmaße von 23°15 m? 
um den Preis von 7 fl. per Quadratmeter, d. i. um den Geſammt— 
preis von 162 fl. 5 kr. an den Geſuchſteller. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5198.) Derſelbe referiert über die Verwendung der in das 
Pflaſterpräliminare pro 1894 für den XVIII. Bezirk eingeſtellten 
Poſition von 24.000 fl. und beantragt: 

Es ſei die in das Pflaſterpräliminare pro 1894 für den 
XVIII. Bezirk eingeſtellte Poſition von 24.000 fl. 

1. zur Umpflaſterung der Martinsſtraße im XVIII. Bezirke von 
der Hauptſtraße bis zur Schulgaſſe mit Einſchluſs des Plateaus 
dieſer Gaſſe, und von der Czermakgaſſe aufwärts bis zur Ecke des 
Hauſes Nr. 17 mit Einſchluſs des Plateaus der Czermakgaſſe unter 
Verwendung neuer geritzter Steine (beiläufige Koſten 20.000 fl.); 
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2. zur Neupflafterung der Johannesgaſſe im XVIII. Bezirke 
von der Kirchengaſſe bis zur Martinsſtraße mit alten Würfeln bei⸗ 
läufige Koſten 3000 fl.); 

3. zur Neupflaſterung der Thereſiengaſſe im XVIII. Bezirke vor 
den Häuſern Nr. 1 und 3 mit alten Würfeln (beiläufige Koſten 
1000 fl.) zu verwenden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5376.) Derſelbe referiert über die Reſolution einer Verſammlung 
von Bewohnern der Bezirke XIII, XIV und XV wegen Umgangnahme 
von der Auflaſſung eines Theiles der Goldſchlagſtraße im XIV. Bezirke. 
(Erledigt ſich durch den am 27. Juni zur Z. 5243 und 5266 ge— 
faſsten Beſchluſs.) 

(5287.) Derſelbe referiert über die Anſchüttung der Straße über 
der Einwölbung des Alsbaches im XVII. Bezirke und beantragt, es 
ſei dieſe Arbeit in eigener Regie der Gemeinde nach den vom Stadt— 
bauamte gemachten Vorſchlägen durchzuführen und der Magiſtrat zu 
ermächtigen, die jeweilig zu leiſtende Abladegebür für das Anſchüttungs— 
materiale zu beſtimmen und die wegen Einhebung dieſer Gebür 
erforderlichen Weiſungen und Verfügungen zu treffen. 

(Angenommen.) 

(5279.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Bachgaſſe in Ottakring, XVI. Bezirk, längs der Häuſer Or.-Nr. 30 
bis incl. 44, und beantragt, die Baulinie unter Zugrundelegung einer 
Straßenbreite von 11˙38 m nach der im Plane roth gezogenen 
Linie a b zu beſtimmen und für den unteren Theil der Bachgaſſe in 
der Strecke von der Blumberggaſſe bis zur Reinhartsgaſſe die dermalen 
verbauten Fronten als Baulinie zu belaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4209.) Vice-Pürgermeiſter Matzenauer referiert über den 
in der Gemeinderaths-Sitzung vom 26. April 1894 geſtellten und dem 
Stadtrathe zugewieſenen Antrag, betreffend eine Reform der Abgrenzung 
der einzelnen Bezirke gelegentlich der Neubenennung der Gaſſen und 
beantragt die Kenntnisnahme des Magiſtratsberichtes, wonach eine 
Neueintheilung der Bezirke dermalen nicht durchführbar iſt, dieſelbe 
jedoch angeſtrebt wird. (Angenommen.) 

(540 7.) Derſelbe referiert über die Neubenennung mehrerer 


gleichlautender Gaſſen, Straßen und Plätze in Wien und beantragt, 


umzuändern: 
Im J. Bezirke: 

Amalienſtraße in Hanſenſtraßſe — Brunngaſſe in Fahnen⸗ 
gaſſe — Kloſtergaſſe in Gluckgaſſe — Mariengaſſe in Ertl— 
gaſſe — Sternwartgaſſe in Windhaaggaſſe — Schillergaſſe 
in Makartgaſſe. 

Die Bezeichnungen: Adlergaſſe — Annagaſſe — Auguſtiner— 
ſtraße — Bäckerſtraße — Blutgaſſe — Bognergaſſe — Dorotheer— 
gaſſe — Eliſabethſtraße — Färbergaſſe — Friedrichſtraße — Giſela⸗ 
ſtraße — Goldſchmidgaſſe — Grillparzerſtraße — Heinrichsgaſſe — 
Herrengaſſe — Heßgaſſe — Jakobergaſſe — Johannesgaſſe — 
Löwelſtraße — Marc Aurelſtraße — Maria Thereſienſtraße (mit 
Maria Thereſienſtraße im IX. Bezirke) — Nikolaigaſſe — Peters⸗ 
platz — Plankengaſſe — Poſtgaſſe — Roſengaſſe — Sackgaſſe — 
Seilergaſſe — Schellinggaſſe — Schottengaſſe — Schwarzenberg— 
ſtraße — Sterngaſſe — Tegetthoffſtraße — Walfiſchgaſſe — Alte 
Walfiſchgaſſe — wären zu belaſſen. (Angenommen.) 

Im II. Bezirke: 

Umzuändern: Antonsgaſſe in Hammer-Burgſtall— 
gaſſe — Auf der Haide in Im Werd — Thbereſiengaſſe in 
Adambergergaſſe. 
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Die Bezeichnungen: Burghardtgaſſe — Burghardtweg — Damm- 
ſtraße — Obere Donauſtraße — Untere Donauſtraße — Engerth— 
ſtraße — Ferdinandsſtraße — Fiſchergaſſe — Halmgaſſe — Hannover— 
gaſſe — Hofergaſſe — Konradgaſſe — Leopoldsgaſſe — Leſſinggaſſe 
— Mayergaſſe — Miesbachgaſſe — Große Pfarrgaſſe — Kleine 
Pfarrgaſſe — Prager Reichsſtraße — Sachſengaſſe — Sellenygaſſe 
Schmelzgaſſe — Stephanieſtraße — Straußgaſſe — Thiergarten- 
ſtraße — Weintraubengaſſe — Wintergaſſe — Zwerggaſſe — 
wären zu belaſſen. 

Bezüglich der Antonsgaſſe beantragt St.-R. Dr. Nechansky 
die kürzere Bezeichnung „Hammergaſſe“. 

Dieſer Antrag abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

Im III. Bezirke: 

Umzuändern: Am Canal in Aſpangbahngaſſe — Michael— 
gaſſe in Zaunergaſſe — Schulgaſſe in Eslarngaſſe. 

Dagegen wären die Namen: Adamsgaſſe — Linke Bahngaſſe — 
Obere Bahngaſſe — Rechte Bahngaſſe — Blüthengaſſe — Bockgaſſe 
— Gärtnergaſſe — Gerlgaſſe — Kleingaſſe — Löwengaſſe — Park— 
gaſſe — Pfarrhofgaſſe — Pragerſtraße — Radetzkyſtraße — Richard— 
gaſſe — Rochusgaſſe — Rudolfsgaſſe — zu belaſſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, „Am Canal“ in „Aſpangſtraße“ 
umzuwandeln. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Belaſſung der alten Be— 
zeichnung. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt; Antrag Schlechter an— 
genommen; im übrigen wird der Referenten-Antrag an— 
genommen. 

Im IV. Bezirke: 

Die Bezeichnungen: Alleegaſſe — Belvederegaſſe — Floragaſſe 
— Karlsgaſſe — Karolinengaſſe — Leibenfroſtgaſſe — Luiſengaſſe 
— Mapyerhofgaſſe — Mitterſteig — Mühlgaſſe — Mühlbachgaſſe 
— Große Neugaſſe — Kleine Neugaſſe — Paniglgaſſe — Ritter⸗ 
gaſſe — Schaumburgergaſſe — Schlüſſelgaſſe — Waltergaſſe — 
Weyringergaſſe — Wienſtraße — wären zu belaſſen. 

(Angenommen.) 
Im V. Bezirke: 

Umzuändern: Breitenfurterſtraße in Rothkirchgaſſe — 
Lainzerſtraße in Meinhartsdorferſtraße. 

Dagegen wären die Bezeichnungen: Bachergaſſe — Obere Bräu— 
hausgaſſe — Untere Bräuhausgaſſe — Einſiedlergaſſe — Franzens⸗ 
gaſſe — Gartengaſſe — Jahngaſſe — Johannagaſſe — Krongaſſe — 
Malfattigaſſe — Matzleinsdorferſtraße — Mitterſteig — Schloßgaſſe 
Straußengaſſe — Wehrgaſſe — Wienſtraße — Wildenmanngaſſe — 
zu belaſſen. (An genommen.) 

Im VI. Bezirke: 

Umzuändern: Bergſteiggaſſe in Hoher Steig. 

Die Benennungen: Brauergaſſe — Brückengaſſe — Hirſchengaſſe 
— Canalgaſſe — Magdalenenſtraße — Millergaſſe — Morizgaſſe — 
Schreibergaſſe — Stiegengaſſe — Windmühlgaſſe — wären zu be— 
laſſen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, den Namen „Canalgaſſe“ in 
„Reithofergaſſe“ umzuändern. 

Die Anderung des Namens „Canalgaſſe“ wird abgelehnt; 
Referenten⸗Anträge angenommen. 

Im VII. Bezirke: 

Die Namen: Andreasgaſſe — Badhausgaſſe — Burggaſſe — 

Halbgaſſe — Hermanngaſſe — Kaiſerſtraße — Kandlgaſſe — Kirchen⸗ 
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gaſſe — Lerchenfelderſtraße — Neuſtiftgaſſe — Seidengaſſe — 
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Rittingergaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) mit Davidgaſſe im X. Be⸗ 


Sigmundgaſſe — Stiftgaſſe — Zieglergaſſe — wären zu be zirke in Davidgaſſe — Sempergaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) 


laſſen. (Angenommen.) 
Im VIII. Bezirke: 

Umzuändern: Kirchenplatz (neuer) Breitenfeld in Uhlplatz. 

Die Namen: Albertgaſſe — Feldgaſſe — Fuhrmannsgaſſe — 
Joſefsgaſſe — Langegaſſe — Laudongaſſe — Lederergaſſe — Lerchen— 
gaſſe — Rother Hof — Schlößelgaſſe — Schmidgaſſe — wären 
zu belaſſen. Angenommen.) 

Im IX. Bezirke: 

Die neu zu eröffnende Gaſſe auf der Bründlbad-Realität zwiſchen 
Zimmermannsplatz und Czermakgaſſe mit Meynertgaſſe, die 
Fortſetzung der Czermakgaſſe mit Borſchkegaſſe zu bezeichnen, 
die Spitalgaſſe in Billrothſtraße umzuändern. 

Dagegen die Bezeichnungen: Alſerbachſtraße — Augaſſe — 
Badgaſſe — Beethovengaſſe — Berggaſſe — Bindergaſſe — Ferſtel— 
gaſſe — Frankgaſſe — Nuſsdorferſtraße — Peregringaſſe — Pichler— 
gaſſe — Säulengaſſe — Sechsſchimmelgaſſe — Severingaſſe — 
Schubertgaſſe — Wagnergaſſe — Fürſtengaſſe — Gemeindegaſſe — 
Glaſergaſſe — Höfergaſſe — Maria Thereſienſtraße — Marktgaſſe — 
Mauthnergaſſe — Nuſsgaſſe — Währingerſtraße — Waſagaſſe — 
zu belaſſen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, die „Müllnergaſſe“ in 
„Borſchkegaſſe“ umzutaufen und die Fortſetzung der „Czermakgaſſe“ 
mit „Arltgaſſe“ zu benennen. 

Bezüglich der Spitalgaſſe beantragt St.- R. Dr. Lueger die 
Belaſſung des alten Namens. 

Anträge Dr. Klotzberg abgelehnt; ebenſo der 
Referenten-Antrag bezüglich der Spitalgaſſe. 

Im übrigen werden die Referenten-Anträge 
angenommen. 

Im KX. Bezirke: 

Umzuändern: Bergſtraße in Windtenſtraße — Glück— 
gaſſe in Gölisgaſſe — Gränzgaſſe in Grenzackergaſſe — 
Heinrichgaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) in Siccardsburggaſſe 
— Meidlingerſtraße (Inzersdorf am Wienerberge) in Wienerberg— 
ftraße — Richardgaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) als Fortſetzung 
der Leebgaſſe in Leebgaſſe — Rudolfsgaſſe (Inzersdorf am 
Wienerberge) mit Franz Joſefsgaſſe in Inzersdorf in Hardtmuth— 
gaſſe — Sellenygaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) als Fortſetzung 
der Muhrengaſſe in Muhrengaſſe — Schaumburgerſtraße (In— 
zersdorf am Wienerberge), mit Marxergaſſe in Inzersdorf ein Straßenzug, 


in Troſtgaſſe — Stephaniegaſſe (Inzersdorf am Wienerberge), mit 


der Angeligaſſe in Inzersdorf ein Straßenzug, in Angeligaſſe — 
Altmüttergaſſe (Inzersdorf am Wienerberge), mit Karmarſchgaſſe, X. Be— 
zirk, ein Straßenzug, in Karmarſchgaſſe — Angeligaſſe (In⸗ 
zersdorf am Wienerberge), mit Stephanieſtraße in Inzersdorf ein 
Straßenzug, in Angeligaſſe — Canongaſſe (Inzersdorf am 
Wienerberge) mit Columbusgaſſe im X. Bezirke in Columbus— 
gaſſe — Franz Joſefsgaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) mit Rudolfs— 
gaſſe in Inzersdorf in Hardtmuthgaſſe — Gierſtergaſſe (Ins 
zersdorf am Wienerberge) mit Herzgaſſe im X. Bezirke in Herzgaſſe 
— Hanſengaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) mit Sennefeldergaſſe im 
X. Bezirke in Sennefeldergaſſe — Kinskygaſſe (Inzersdorf 
am Wienerberge) mit Alxingergaſſe im X. Bezirke in Alxingergaſſe 
— Marxergaſſe (Inzersdorf am Wienerberge) mit Schaumburgergaſſe 
in Inzersdorf in Troſtgaſſe — Redtenbachgaſſe (Inzersdorf am 
Wienerberge) mit Rothenhofgaſſe im X. Bezirke in Rothenhofgaſſe — 


mit Leibnitzgaſſe im X. Bezirke in eibnitzgaſſe — Wienerfeldgaſſe 
(Inzersdorf am Wienerberge) mit Van der Nüllgaſſe im X. Bezirke 
in Van der Nüllgaſſe. 

Dagegen die Bezeichnungen: Alxingergaſſe (ſiehe deren Fortſetzung 
unter Kinskygaſſe in Inzersdor) — Buchengaſſe — Columbusgaſſe 
— Davidgaſſe — Herzgaſſe (mit Girſtergaſſe in Inzersdorf als ein 
Straßenzug) — Inzersdorferſtraße (mit Inzersdorferſtraße, Gemeinde 
Inzersdorf, und Kühlberggaſſe als ein Straßenzug) — Karmarſch— 
gaſſe (ſiehe deren Fortſetzung unter Altmüttergaſſe in Inzersdorf) — 
Lagerſtraße — Laxenburgerſtraße (mit Laxenburgerſtraße, Gemeinde 
Inzersdorf, ein Straßenzug) — Leebgaſſe (ſiehe deren Fortſetzung unter 
Richardgaſſe in Inzersdorf) — Leibnitzgaſſe (ſiehe deren Fortſetzung 
unter Sempergaſſe in Inzersdorf) — Muhrengaſſe (ſiehe deren Fort— 
ſetzung unter Sellenygaſſe in Inzersdorf) — Quellengaſſe — Rothenhof— 
gaſſe (mit Redtenbachgaſſe in Inzersdorf ein Straßenzug) — Senne— 
feldergaſſe (ſiehe deren Fortſetzung unter Hanſengaſſe in Inzersdorf) — 
Siccardsburggaſſe (ſiehe deren Fortſetzung unter Heinrichgaſſe in 
Inzersdorf) — Trieſterſtraße (mit Trieſterſtraße, Gemeinde Inzersdorf, 
ein Straßenzug) — Waldgaſſe — Van der Nällgaſſe (ſiehe deren 
Fortſetzung unter Wienerfeldgaſſe in Inzersdorf — zu belaſſen. 

(Angenommen.) 
Im XI. Bezirke: 

Die Namen: Antonigaſſe in Rappachgaſſe — Bachergaſſe 
in Brambillagaſſe — Blumengaſſe in Molitorgaſſe — 
Brauhausgaſſe in Kuruzzengaſſe — Brauhausgaſſe in Mailer— 
gaſſe — Dorfgaffe (Kaiſer-Ebersdorf)b in Schmidgunſtgaſſe — 
Felbergaſſe in Krauſegaſſe — Feldgaſſe in Larunzengaſſe 
— Feldgaſſe in Kimmerlgaſſe — Gärtnergaſſe in Hallergaſſe 
— Gemeindegaſſe oder Fiſchergaſſe in Mühlſangergaſſe — 
Auf der Haide in Auf der Simmeringer Haide — Haſner— 
ſtraße in Geiereckſtraße — Hauptſtraße in Schwechaterſtraße 
— Herbſtgaſſe in Gänsbachergaſſe — Hirſchengaſſe in Hauff— 
gaſſe — Kanalgaſſe in Rautenſtrauchgaſſe — Kirchengaſſe 
in Kobelgaſſe — Laaerweg in Haſenleitengaſſe — Markt: 
platz in Enkplatz — Mautnergaſſe in Gottſchalkgaſſe — 
Mühlgaſſe in Dommesgaſſe — Pleinergaſſe in Greifgaſſe — 
Roſeggergaſſe in Felsgaſſe — Schulgaſſe in Driſchützgaſſe — 
Thereſiengaſſe in Kopalgaſſe — Kleine Thereſiengaſſe in Ober— 
leitengaſſe — Weintraubengaſſe in Heiligenkreuzergaſſe 
— Wehyringergaſſe (mit der Fuchsröhrengaſſe) in Fuchsröhren— 
gaſſe — Wintergaffe in Eyzinggaſſe — Untere Wintergaſſe in 
Birkenſtockgaſſe — umzuändern. 

Dagegen die Namen: Dorfgaſſe (Simmering) — Kaiſer Ebers— 
dorferſtraße (Simmering) mit Kaiſer Ebersdorfer Hauptſtraße (Kaiſer 
Ebersdorf) als ein Straßenzug — Fuchsröhrengaſſe — Am Kanal 
(Simmering) — Mitterweg (Simmering) — Pfeifergaſſe (Simmering) 
— zu belaſſen. 

Ferner ſeien folgende noch ortsübliche Namen in der beſtandenen 
Gemeinde Kaiſer-Ebersdorf abzuändern: 

Fiſchergaſſe in Mühlſangergaſſe — Kühgaſſel in Küh— 
gaſſe — Fabriksgaſſe in Zinnergaſſe — Kirchenplatz in 
Münnichplatz — Schwechaterſtraße in Dreherſtraße — 
Fuchsboden in Fuchsbodengaſſe — Hörten in Hörtengaſſe — 
Gröret in Gröretgaſſe — Halterlacken oder Haltergaſſe in 
Sellingergaſſe — Donaucanallände in Simmeringer Lände, 
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wogegen die Bezeichnungen: Obere Quergaſſe — Untere Ouer- 
gaſſe — Pfaffenau — zu belaſſen wären. 

Die Bräuhausgaſſe (Gemeinde Simmering) wird nach dem An— 
trage des St.-R. Lueger in „Dittmanngaſſe“, die Feldgaſſe (Ge— 
meinde Simmering) nach dem Antrage des St.⸗R. Dr. Nechansky 
in „Grillgaſſe“, die Canalgaſſe nach dem Antrage des St.⸗R. Dr. 
Lueger in „Lorygaſſe“, die Weintraubengaſſe nach dem Antrage des 
Magiſtrats⸗Secretärs Müller in „Rautenſtrauchgaſſe“ umge— 
ändert; endlich wird nach dem Antrage des St.-R. Dr. Lederer 
die Bezeichnung „Halterlacken“ belaſſen. 

Bezüglich der Hauptſtraße wird der Referenten-Antrag (Schwechater— 
ſtraße) abgelehnt; ebenſo die Anträge Müller: Simmeringer 
Hauptſtraße, und Dr. Klotzberg: „Preſsburgerſtraße“, ferner werden 
die Anträge: 

Dr. Nechansky: Auf der Haide, mit „Simmeringer Haide“. 

Dr. Lueger: die Plenergaſſe mit „Sedlitzkygaſſe“, ferner die 
Wintergaſſe mit „Zwickelgaſſe“ neu zu bezeichnen, abgelehnt. 

Es werden ſomit die Referenten-Anträge mit obigen Abänderungen 
angenommen. 

Im XII. Bezirke: 

Umzuändern: Adamgaſſe (Gaudenzdorf) in Kollmayer— 
gaſſe — Albertsgaſſe (Unter-Meidling) in Gatterholzgaſſe — 
Annagaſſe (Unter-Meidling) in Teichackergaſſe — Auguſtinergaſſe 
(Allmannsdorf) in Oswaldgaſſe — Bäckergaſſe (Gaudenzdorf) in 
Korbergaſſe — Badgaſſe (Gaudenzdorf) in Mineralbad— 
gaſſe — Bahngaſſe (Unter: Meidling) in Zeleborgaſſe — Binder— 
gaſſe (Unter-Meidling) in Tan bruckgaſſe — Breſtlgaſſe (Uäter— 
Meidling) in Spittelbreitengaſſe — Dammſtraße (Unter— 
Meidling) in Eichenſtraße — Feldgaſſe (Gaudenzdorf) in Aid: 
horngaſſe — Feldgaffe (Hetzendorf) in Werthenburggaſſe — 
Ferdinandsgaſſe (Ober-Meidling) in Rothe Mühlgaſſe — 
Ferdinandsgaſſe (Unter-Meidling) in Rothe Mühlgaſſe (Fort- 
ſetzung der vorigen) — Franzensgaſſe (Unter-Meidling) in Mever— 
linggaſſe — Gärtnergaſſe (Gaudenzdorf) in Steinhagegaſſe 
— Gärtnergaſſe (Hetzendorf) in Hervicusgaſſe — Gärtnergaſſe 
(Altmannsdorf in Biedermanngaſſe — Gemeindegaſſe (Gaudenz⸗ 
dorf) in Seumegaſſe — Gemeindegaſſe (Hetzendorf) in Jäger— 
hausgaſſe — Giſelagaſſe (Hetzendorf) in Kiningergaſſe — 
Gloriettegaſſe (Unter-Meidling) in Hohenbergſtraße — Gloriette— 
gaſſe (Hetzendorf) in Abermanngaſſe — Gürtelſtraße (Gaudenz— 
dorf) in Gaudenzdorfer Gürtel — Gymnaſiumgaſſe (Unter⸗ 
Meidling) in Haſchkagaſſe — Halbgaſſe (Ober- und Unter— 
Meidling) in Roſasgaſſe — Hauptſtraße (Hetzendorf und Alt— 
mannsdorf, ein Straßenzug) in Hetzendorferſtraß ee — Heinrichs— 
gaſſe (Unter-Meidling) in Zeleborgaſſe (Modification des ur⸗ 
ſprünglichen Antrages: in „Sechtergaſſe“) — Herzgaſſe (Hetzendorf) 
in Strohberggaſſe — Hietzingerſtraße (Hetzendorf) in Schlögl— 
gaſſe — Hirſchengaſſe (Unter-Meidling) in Steinackergaſſe — 
Hoffmaungaſſe (Altmannsdorf) in Zöppelgaſſe — Jahngaſſe 
(Unter⸗Meidling) in Singrienergaſſe — Jakobſtraße (Gaudenz⸗ 
dorf) in Dunklergaſſe — Johannesgaſſe (Ober- und Unter— 
Meidling, ein Straßenzug) in Tivoligaſſe — Joſefigaſſe (Unter- 
Meidling) in Pachmüllergaſſe — Karlsgaſſe (Unter-Meidling) 
in Hoffmeiſtergaſſe — Kirchengaſſe (Unter-Meidling) in Rößner— 
gaſſe — Kirchenplatz (Unter-Meidling) in Migazziplatz — 
Kirchenplatz (Altmannsdorf) in Khleſelplatz — Krongaſſe 
(Gaudenzdorf) in Gierſtergaſſe — Lainzerſtraße (Gaudenzdorf 
und Unter-Meidling, ein Straßenzug) in Meinhartsdorfer— 
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trage — Laudongaſſe (Unter-Meidling) in Ratſchkygaſſe — 
Laxenburgerſtraße (Unter-Meidling, Altmannsdorf und Hetzendorf, ein 
Straßenzug) in Altmannsdorferſtraße — Lopoldigaſſe (Unter— 
Meidling) in Grieshofgaſſe — Luiſengaſſe (Unter-Meidling) in 
Obermayergaſſe — Maggdalenagaſſe (Unter-Meidling) in 
Jähriſchgaſſe — Maria-Thereſiaſtraße (Ober-Meidling) in 
Zenogaſſe — Matzleinsdorferſtraße (Unter-Meidling, von der 
Steinbauergaſſe bis zur Meidlinger Hauptſtraße und zwiſchen der 
Ruckergaſſe und verlängerten Millergaſſe mit Halbgaſſe in Ober- und 
Unter-Meidling) in Niederhofſtraße — Miesbachgaſſe (Unter: 
Meidling) in Vivenotgaſſe — Millergaſſe (Unter-Meidling) in 
Aichholzgaſſe — Neugaſſe (Hetzendorf) in Eglfeegaſſe — 
Pfarrgaſſe Unter⸗Meidling) in Albrechtsbergergaſſe — Planken— 
gaſſe (Gaudenzdorf, mit der Plankengaſſe in Sechshaus) in Diefen— 
bachgaſſe — Ouellengaſſe (Unter-Meidling) in Rothmayrgaſſe 
— Radetzkygaſſe (Unter-Meidling) in Pohlgaſſe — Reinhartgaſſe 
(Hetzendorf, mit der Hietzingergaſſe in Hetzendorf) in Schlöglgaſſe 
— Rudolfsgaſſe (Unter-Meidling) in Aßmayergaſſe — Rudolfs— 
gaſſe (Hetzendorf) in Boörgaffe — Sackgaſſe (Gaudenzdorf) in 
Haebergaſſe — Sackgaſſe (Ober-Meidling) in Marinoni⸗ 
gaſſe — Schillergaſſe (Unter-Meidling) in Vierthalergaſſe — 
Schönbrunner Hauptſtraße (Gaudenzdorf, Ober- und Unter-Meidling, 
ein Straßenzug) in Gaudenzdorferſtraße — Schulgaſſe (Ober— 
Meidling) in Frauenheimgaſſe — Schulgaſſe (Unter-Meidling) 
in Bendlgaſſe — Schulgaſſe (Hetzendorf)b in Pronaygaſſe — 
Stiegergaſſe (Gaudenzdorf) von der Schönbrunnerſtraße bis zur Wien 
in Längenfeldgaſſe und von der Wien bis zur Ullmannſtraße, 
XIV. Bezirk, in Kannegaſſe — Stiftgaſſe (Unter-Meidling) in 
Chorherrengaſſe — Walthergaſſe (Unter-Meidling) in Canaletto— 
gaſſe (Modification des urſprünglichen Antrages: „Dörfelgaſſe“) — 
Wiengaſſe (Gaudenzdorf) in Harthauſergaſſe; 

dagegen die Bezeichnungen: Biſchofgaſſe (Unter-Meidling) — 
Breitenfurterſtraße (Altmannsdorf, mit der gleichnamigen Straße in 
Unter-Meidling als ein Straßenzug) — Fabriksgaſſe (Ober-Meidling 
mit der gleichnamigen Fortſetzung in Unter-Meidling) — Mandlgaſſe 
(nter⸗Meidling) — Meidlinger Hauptſtraße (Unter-Meidling) — 
Roſenhügelſtraße (Hetzendorf) — Schönbrunner Allee (Hetzendorf) — 
Wilhelmſtraße (Unter-Meidling) — zu belaſſen. 

St.⸗K. Schneiderhan beantragt, die Bahngaſſe in „Dörfel— 
gaſſe“ umzutaufen. 

Referent accommodiert ſich. (An genommen.) 

Bezüglich der Dammſtraße beantragt St.-R. Dr. Lederer die 


Bezeichnung: „Zwei Eichenſtraße“. 


Für dieſen Antrag, ſowie für den Referenten-Antrag ergeben ſich 
je 8 Stimmen; der Vorſitze nde dirimiert zu Gunſten des Neferenten- 
Antrages (Eichengaſſe). 

Für die Luiſengaſſe beantragt Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter 
die Bezeichnung: „Sechtergaſſe“. (Angenommen.) 

Für die Magdalenagaſſe beantragt St.-R. Dr. Lueger: „Spieß: 
hammergaſſe“. (Angenommen.) 

Die Beſchluſsfaſſung hinſichtlich der Mandlgaſſe wird in suspenso 
belaſſen. 

Hinſichtlich der Schönbrunner Hauptſtraße beantragt St.-R. 
Schneiderhan die Benennung: „LXuſtſchloſsſtraße“. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Vertagung bezüglich dieſer 
Straße bis zur Erledigung des XIV. Bezirkes. ( Angenommen.) 

Bezüglich der Stiegergaſſe beantragt St.-R. Schlechter, daſs 
der ganze Straßenzug den Namen Stiegergaſſe führen ſolle. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, es ſei principiell die Erhaltung 
des Namens „Stiegergaſſe“ für einen erſt zu beſtimmenden Theil der 
Stiegergaſſe zu beſchließen. 

Über Anregung des St.-R. Dr. Vogler wird die Bezeichnung 
„Längenfeldgaſſe“ für den Theil von der Schönbrunnerſtraße bis zur 
Wien angenommen und die Beſchluſsfaſſung hinſichtlich des anderen 
Theiles in suspenso belaſſen. 

Ferner wird über Antrag des St.-R. Dr. Hackenberg die 
Beſchluſsfaſſung über die Neubenennung der Stiftgaſſe vertagt. Im 
übrigen werden die Referenten-Anträge angenommen. 

Das Referat wird abgebrochen. 

(Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates fungierten 
als Experten: Bibliotheks-Director Dr. Gloſſy, Magiſtrats-Secretär 
Müller, Vorſtand des Conſcriptionsamtes Scheſtauber und 
Ingenieur Felkel.) 

(Vice-Bürgermeiſter 
den Vorſitz.) 

(5550.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Nichter referiert über den 
Antrag des Bürgermeiſters, betreffend die Widmung eines Ehrengrabes 
für die Schriftftellerin Betti Pao li. Über Antrag des Vice-Bürger⸗ 
meiſters Matzenauer, welchem ſich Referent accommodiert, wird 
beſchloſſen, der genannten Verſtorbenen ein Grab zweiter Kategorie 
für hiſtoriſch denkwürdige Perſönlichkeiten am Central-Friedhofe zu 
widmen. 

(5520.) St.-N. Müller referiert über die Baulinienänderung 
für die Brunngaſſe in Lainz, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. die von der Bezirkshauptmannſchaft Sechshaus ſeinerzeit 
genehmigte Straßenbreite der Brunngaſſe in Lainz von 9˙80 m ſei 
auf 12 m abzuändern und dementſprechend die Baulinien für dieſe 
Gaſſe nach den Linien A B und CD zu beſtimmen; 

2. von der Herſtellung von Vorgärten und von einer freiſtehen— 
den Bauweiſe in dieſer Gaſſe wird Umgang genommen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Matzenauer übernimmt 


Allgemeine Muchrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien. 
14. Juli 1894. 

Bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen waren in 
der abgelaufenen Woche 1321 Arbeiter verwendet, hievon waren 
794 beim Bau der Gürtel- und der Vorortelinie der Stadtbahn, 
317 am Sammelcanale links des Donaucanales, 210 an den 
Sammelcanälen beiderſeits des Wienfluſſes beſchäftigt. Bei den 
Sammelcanälen ſtanden 38 Fuhrwerke und 1 Dampfmaſchine, beim 
Bahnbau 1 Dampfmaschine und 57 Fuhrwerke in Verwendung. 


Nachweis der Stenereingänge im II. Quartal 1894 
bei den ſtädt. Steueramts-Abtheilungen der Bezirks— 
ämter für die 19 Bezirke. 


Landesfürſtliche Steueern. 6, 358.643 fl. 42 kr. 
Landesumlagen n 1,434.154 „, 69 „ 
Städtiſche Umlagen 4,025.446 „ 41 „ 
Gewölbwach⸗ Beiträge.. 14.471, 13 „ 
Handelskammer⸗ Beiträge.. 30.051 „ 04 „ 
Gewerbeſchul-Beiträghg e.. 227.922 44½ 5 

Summa . 11,890.669 fl. 13½ kr 


a a u Zu u 
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Davon nach Gattungen: 
Grundſteuer ſammt Zuſchlägen .. 49.629 fl. 34½ kr. 
Hauszinsſteuer ſammt Zuſchlägen ... 7,159.059 „ 78 „ 
Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen . ... 1,067.931ůä„ 90 „ 
Einkommenſteuer ſammt Zuſchlägen ... 3,588.418 „ 94 „ 
SHarbeirige. u 8 14.928 „ 68 „ 
Verzugszinſen für den Staat... . . 25.876 „ 44 „ 
Verzugszinſen für die Commune .. 8.370 „ 24 „ 
Executionskoſten für den Staat... 99 „ 46 „ 
Executionsgebüren für die Commune 26.354 „ 35 „ 8 
Summa 11.890.669 fl. 131% kr. 
Die Summe des Steuerertrages im 
II. Quartale 1894 ver. . 2 2 2 2. 11,890.669 fl. 13 ½ kr. 
ergibt gegenüber jener des Vorjahres per . 11,424.467 „ 35½ „ 
eine Zunahme voznn 466.201 „ 78 „ 
Die Totalſumme des Empfanges im 
I. und II. Quartale 1894 per. . .. 24,532.394 „ 67½½ „ 
ergibt gegenüber jener des gleichen Zeit— 
raumes im Jahre 1893 per.. 23,661.509 „ 9½ „ 
eine Zunahme von . ni 870.884 „ 75 „ 
Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 
In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 


waren vom 8. bis 14. Juli 1894. 
1. Fleiſchſendungen: 


Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 195.782 kg (Davon aus Nieder-Oſterreich — 149.565; 
aus Ober⸗Oſterreich — 787; aus Mähren 
— 6622; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 33.123; aus Ungarn — 3032; 
aus der Bukowina — 703; aus Croatien 


— ; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 


aus Auſtralien 1950 Kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 4882; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 50; 
aus Galizien — 26.323; aus Ungarn 
— —; aus der Bukowina — 59; aus 
Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 45; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
1499; aus Ungarn — —; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Mähren — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 33.498; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
200; aus Mähren — 2949; aus Galizien 
— 887; aus Ungarn — 7327; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) : 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 456; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren — 47; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 861; 
aus Ungarn — —; aus der Bukowina 
— 15; aus Kärnten — —;aus Tirol — —: 
aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 94; 
aus Ober⸗Oſterreich — --; aus Mähren 
— =; aus Galizien — 6; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — — St.) 


Kalbfleiſch . . . 31.314, 


Schaffleiſch 1544 „ 


Schweinfleiſch 44.861 


77 


Kälber . . 1379 Stück 


100 


n 
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Schweine 74 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 27; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren — 10; 
aus Galizien — 34; aus Ungarn — 3; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— —; aus Kärnten — — St.) 

Lämmer — „ Dason aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 


aus Böhmen — St.) 


Die Zuführen für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


een Siedfleiſch von 30 bis 70 kr. per Kg. 
Rindfeiſch Noſtbraten u. Rieden „ 60 „ 100 „ „, 
Auſtraliſches Fleiſch notierte: 
Pr a „ — „ — „ „ „ 
Miiters r 
etremmm . „ ü ee 
Kalbfleiſogmneeee BO % e es 
Schaffleiſch nue „ U Re ae ae 
Schweinfleiſch ee. „ e 
Nabe „ e 
Sf een 0 A 
Schweine „. DON a 20 ee ii 
Lämmer „ — „ — fl. „ St. 


Bei etwas ſchwächeren Zufuhren als in der Vorwoche war 
der Geſchäftsverkehr ein ſehr lebhafter und erzielten vorderes Rind— 
fleiſch, Kalbfleiſch und Kälber um 4 kr. höhere Preiſe als in der 
Vorwoche. Schweinfleiſch dagegen erhielt eine Preisreduction von 


4 kr. per Kilogramm. Die übrigen Fleiſchwaren behaupteten die 


vorwöchentlichen Preiſe. 
$ 


Pferdemarkt vom 13. Juli 1894. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 310 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 80—520 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde. . .. 20— 67 „, „ „ 


Der Markt war lebhaft. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 16. Juli 1894. 


1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3112, Weide vieh 274, Beinlvieh 902, 
Summa . 4288 


Davon — nach Racen: 
Ungariſche Thiere .. . 1661 
Galiziſche „ 1335 
Deutſche N 1077 
Büffel 1 215 

Davon — nach Gattungen: 
Ochſen. . 3405 
Stiere 406 
Kühe . . 477 
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2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 


Ungar. Schlachtthiere von 55 bis 652 fl. den beim Handel vereinbarten 
- Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
(extrem „ 10 gen nun 85 1 500 
N welchen der Verkäufer dem 
Galiz. Schlachtthiere. „ 54 „ 64 „B Rinfer als Entſchädigung: 
5 a) für den Gewichts verluſt in⸗ 
extrem * — 1 6⁵ 10 folge der Schlachtung 
Deutſche Schlachtthiere " 56 7 68 7 0 Stoſſe, wie: ant, Oorl, 
Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
(extrem on " 682 10 e) für = Bertiofen al 
N ' wie: 2 tm: 
Weidevieh e " 51 " 97 U inhalt e 8 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen. . ... . von 25 bis 38 (—0 fl. 


Stiere „ 24 „ 35 N 
Rühle W 21 % 4 
Büffel. „ 19 „ 7 „ 
Beinloieh „ 16 „ẽ 22 " 


Weidevieh . .. u — „ — 1 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . „ von 20 bis 74 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen . . . 143 Stück 
Beinlvieh ... 13 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 718 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge 
des geringeren Auftriebes lebhaft, daher die Preiſe von Prima- 
ware um ½ bis 1 fl., von Mittel- und minderer Ware um 1 fl. 
per 100 kg geſtieg en find. 

* * 
* 
Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 14. Juli 1894. 
a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—81 kg) von 6 fl. 85 kr. bis 7 fl. 80 kr. 


Roggen ( 5 1 „ . —75 „ ” 5 71 91 " 70 60 77 
Gee re Bob „— „ — „ „— „ =, 
Mase. ) [ C 
Gar re „ „ , 0 
b) Mahlprodncte. 
/// »Ä—U—U— von 12 fl. 20 kr. bis 13 fl. 80 kr. 
Weizenmehl 1 5 . „ 18 * 
Roggenmehghl!!! , 
Welzenke tre „ OR ee, 
Noggenkleie a 2% is. De Idee e ll 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 5. Juli bis 12. Juli 1894. 


Waren eingelagert 

a ausgelagert 26.571 N 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
9152 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 12. Juli 1894: 249.285 Meter⸗Centuer, und zwar: 
41.970 Meter⸗Ceutuer Weizen, 52.921 Meter⸗Centuer Roggen, 


34.451 5 Gerſte, 28.392 5 Hafer, 

33.360 1 Mais, 6.720 1 Olſaaten, 
15.090 5 Mehl u. Kleie, 3.715 1 Wein, 

4.186 1 Zucker, 943 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecurauzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,306.100 fl. öſt. Währ. 
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Gewerbe -Angelegenbeiten. 
Ausweis über das Lehrlingsſtellen⸗Nachweiſeamt 
des Wiener Magiſtrates. 
Vom 1. bis 30. Juni 1894: 
Meiſteranmeldungags 22 


Lehrlingsan meldungen. .. 19 
Vermittlungeeazazaz 6 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 


Meiſteranmeldungen. . 4682 
Lehrlingsanmeldungen . . 5184 
Vermittlungen. 2387 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummeru der 
Actenſtücke im Bandepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffen den magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 12. Juli bis 16. Juli 1894: 


Für Neubauten: 

II. Bezirk: Haus, Wallenſteinſtraße, Grundb. ⸗Einl. 753, von Dr. Max 
Spitzer, Bauführer J. Dolezal (5085). 

Haus, Wallenſteinſtraße. Grundb.⸗Einl. 2367, von Heinrich 
Weiner & Joſef Steiner, Staudingergaffe 9, Bau— 
führer W. S0 lz (5100). 

Bürgerplatz, Einl. „Z. 2488, von Joſef Zeitlinger, Baus 
führer derſelbe (23794). 


Für Zubauten: 
Erdbergerlände 38, von der Imperial-Continental⸗ 
Gas-Aſſociation, Burgring 9, Bauführer F. 
Olbricht (5106). 
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X. Bezirk: 


III. Bezirk: 


VI. Bezirk: Heizanlage, Magdalenenſtraße 8 (Theater a. d. Wien), von 
Alexandrine v. Schönerer, Bauführer F. Dehm 
N & F. Olbricht 6120 Beh 
XIII. Bezirk: Stiege und zwei Aborte, Breitenſee, Kirchengaſſe 36, von 
Eliſe Fuchs, Bauführer 2 (19261). 
XV. Bezirk: Zubau eines Stiegenhanſes beim Hoftract, Fünfhaus, Zink⸗ | 
gaſſe 7, von Johann Wilhelm, heit, Bauführer 
Johann Schrepfer (17117. 
XVIII. Bezirk: Stallgebäude, Währing, Martinsſtraße von Lorenz 


Oppelmaier, Bauführer A. Haun . 15 ick (20703). 


1 PN Werkſtätte, Währing, Martinsſtraße 89, von Matthias 
Weber, Banführer Franz Klein (20865). 
Für Adaptierungen: 
II. Bezirk: Glockengaſſe 9, von Joſef Kohn, Bauführer Joſef 


Müller (5127). 

Trappelgaſſe 6, von Karl Goldeband, 
Schätz (5074. 

Millergaſſe 7, von Marie Hetzer, 
(5095). 


IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 


Bauführer E. 
Bauführer C. Stöger 


VII. Bezirk: Neuſtiftgaſſe 105, von Daniel Enſch, Bauführer Joſef 
Nos (5125). 
XII. Bezirk: Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 32, von Joh. Sieber, 
Bauführer Michael Weilgoni (19465). 
1 „ Unter-Meidling, Fabriksgaſſe 4/6, von Fraucisca Schima, 
Bauführer Friedr. Sonnenburg (19486). 
XV. Bezirk: Fünfhaus, Roſinagaſſe 18 a, von Heinrich Wöhrl, ebenda, 
Bauführer Joſef Drbal, Maurermeiſter, Wien, Neu— 
lerchenfeld, Liebhartsgaſſe 16 (17016). 
0 5 Fünfhaus, Michnelergaffe 17, von. Karoline Winkler, 
ebenda, Bauführer Rudolf Brenner (17147). 
XVII. Bezirk: Hernals, Stiftgaſſe 66, von Siegfried Eis ler, ebenda, 


Bauführer Adalbert Pachner, 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Backofen, Leopoldsgaſſe 12, von Leopold Thurner, Bau— 
führer? (5071). 

Gitterherſtellung, Schüttelſtraße, von der Wiener Thier— 
garten⸗ Geſellſchaft durch Dr. Th. Knauer, 
Bauführer W. Schimitzek 6072 


II. Bezirk: 


7. " 


Manrermeiſter (22749). 


V. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
X. Bezirk: 


Gitterherſtellung, Rampersdorfgaſſe Grundb.-Einl. 2007, von 
Moriz Korwill, Bauführer A. Brunner (5073). 
Schupfe, Trappelgaſſe 6, von Karl Goldeband, Bau— 
führer E. Schät (5074). 

Sinfriedungsmaner, Puchsbaumplatz 6, von M. Hannaf, 
Bauführer Cyrill Beranek (23668). 

Laxenburgerſtraße 79, von Eduard Lindner, 
derſelbe (23797). i 

Aufführung einer Scheidemauer, Gaudenzdorf, Kobinger— 
gaſſe 2, von Fol. Götz, ebenda, Bauführer Wzl. Voit 
(19231 

Auf 1 einer Scheidemauer, Unter-Meidling, Hirſchen⸗ 
1 15, von G. Sporer, ebenda, Bauführer? 1 

Hauscanal, Dornbach, Badgaſſe 3 3, von Eliſabeth Prümer 
Bauführer H. u. 8 Glaſer, Baumeiſter (22621). 

Waſſ feiner e Hernals, Hauptſtraße 80, von Anton 
Honus, Stadtbaumeiſter, VIII., Lammgaſſe 3 (22795). 


1 " Bauführer 


XII. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 
" 71 


Geſuche um Vekanntgabe der Baulinie wurden überreichl: 
II. Bezirk: Wallenſteinſtraße Grundb.⸗Einl. 753, von Dr. Max Spitzer, 


XVI., Mathilden-Villa (5084). 

5 „ Am Tabor, Grundb.-Einl. 1148, von K. Kittel, XVIII., 
Sternwartegaſſe 61 (51310). 

9 5 Leyſtraße und Salzachſtraße Grundb.⸗Einl. 3176, von Joſef 
Binder, Mölkerſteig 12 (5136).— 

V. Bezirk: Verl. Rampersdorfgaſſe Grundb.-Einl. 2007, von Moriz 
Korwill, Eliſabethſtraße 26 (5096). 

1 ” Verl. Rampersdorfgaſſe Grundb.⸗Einl. 2006, von Moriz 
Korwill, Eliſabethſtraße 26 (5096). 

VI. Bezirk: Wallgaſſe 25, von Eliſabeth v. Marko wisky und Emma 
Kriszt, Millergaſſe 23 (5153). 

X. Bezirk: Einl.⸗Z. 472, von Joſef Einzenberger (23848). 


Bürgerplatz, Eiul.⸗Z. 2488, von W. Ph. Hauck (23329). 

Kaiſer⸗Ebersdorf, Hauptftraße, Parc. 202, Einl.⸗Z. 49, von 
Leopold Zand, XI., Dorfgaſſe 51 (9581). 

Hütteldorf, Parc. 119, Einl. 3. 58, Hauptſtr. 1, von Johann 
Tauber (19442). 

XVIII. Bezirk: Währing, Martinsſtraße 16, von Marie Scheibl (20569), 
8 5 Gerſthof, Cat.-Parc. 156,5, Einl.⸗Z. 258, von P. el 

(20701). 


XI. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


Gewerbeaumeldungen vom 7. 


(Fortſetzung.) 

Raus Franz — Spediteur — VIII., Piariſtengaſſe 52. 

Bausbek Barbara — Spir ituoſenhandel — X., Erlachgaſſe 1. 

Schenkl Johann — Stadtträger — J., Kärnth nerſtraße, Ecke Series 

Zadina Franz — Stadtträger — IV. , Favoritenfraße, Ecke der Aue 
ſianumgaſſe. 

Bauer Jakob Julius — Stock- Verſchleiß — IX., Schubertgaſſe 4 

Furch Joſef — Tiſchler — V., Mee 28. 

Jebe Johann Heinrich — Tiſchler — XV., Fünfhaus, Oſerleingaſſe 4. 

Moiſl Roſa — Tiichlergenerbe — XIII., Breiten] fee, Hauptſtraße 20. 

Pribyl Johann — Tiſchler — XIV., 1 Goldſchlagſtraße 86. 

Seidl Matthias — Verschleiß von Kerzen, Seifen, Petroleum, Parfumerie, N 
Soda ꝛc. — XVIII. „Währing, Kreutzgaſſe 43. 

Toloſchek Juſtine — Victualienhandel — III., Bechardgaſſe 5. 

Cerwik Marie — Vietualien-Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 70. 

Traxler Anna — Victualien-Verſchleiß — IV. Kärnthuerthormarkt. 

Seel Trauer Barbara — Wäldern — - XVIIL, u Be 
gaſſe 9 

Radler Anton — Wein] ſchank — IX. Wihringerſraße 21. 

Hörmann Joſef — Weißwaren— Verſchleiß — V., Mitterberggaſſe 10. 

Hübſch Karoline — Weißnäherin — VL, Stumpergaſſe 16. 

Juſt Pauline — Zuckerbäckerwaren⸗ Berſchleiß — VIII., Alferſtraße 25 

Müllern Francisca v. Schönenbeck — Zuckerwaren-Verſchleiß — — XVIII, 
Währing, Gürtelſtraße 7. 


Juli 1894. 


* 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 9. Zuli 1894. 


Holzmann Karl — Bauunternehmung — IV., Weyriugergaſſe 40. 
Kinzel Franz — Bildhauer — V., Leitgebgaſſe 8. 
Bauer Aurelia — Blumenhandel — XI. „Simmering, Reichsſtraße, nächſt 
dem Rittmüller'ſchen Gaſthaus. 
ö 0 Joſefa — Blumenhandel im Umherziehen — X., Columbus 
gaſſe 70. 
Klang Marie — Blumen-, Kränze- und Gräberausſchmückungsgegeuſtände⸗ 


Handel — XI., Simmering, Hauptſtraße 142. 


Findeys Cäcilia — Brennmaterialien-Verſchleiß — XI., 
Hauptſtraße 66. 

Grotte Peppi — Brantwein- und Theeſchank — XVII., 
Pichlergaſſe 6. 

Kuhn Barbara — Brennmaterialienhandel — IV., Karolinengaſſe 26. 


4 


Simmering, 


Hernals, 


1700 
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Breuer Adolf, Pollak Samuel — Commiſſions war en-Verſchleiß — J., 
Salzgries 25. n 

Dupont Eugen Joachim, Hours Joſef, Edel Paul — Commiſſionswaren— 
Verſchleiß — I., Tuchlauben 17. . 

Hermer Johanna — Dienſtvermittlung — XIV., Rudolfsheim, Sechs⸗ 
hauſer Hauptſtraße 6. . | 

Hellmann Johann — Fleiſchhauer — I., Detailmarkthalle, Zedlitzgaſſe. 

Ehrlich Caſpar Johann — Gaſtwirt — V., Einſiedlergaſſe 53. 

Abeles Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 25. 

Chiba Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt⸗ 
ſtraße 31. ö 

Donat Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Wein⸗ 
traubengaſſe 9. u 

Gaberle Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, 
Plankengaſſe 47. . 

Gey Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt— 
ſtraße 141. | 

Gratzer Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Haupl= 
ſtraße 100. 

Hierner Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI. Kaiſer⸗Ebersdorf 29. 

Kral Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Hauptſtr. 42. 

Kronych Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Strozzigaſſe 22. 

Schmelzer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt— 
ſtraße 134. 

Schubert Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eckertgaſſe 7. 
fraß Schutzmann Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himberger— 
traße 4. 

Stempel Louis — Gemüſedörrer — III., Steingaſſe 26. 

Holzapfel Joſefa Marie — Geſichts- und Haarpomade-Erzeugung — 
VIII., Stolzenthalergaſſe 26. 

Ferſtl Eliſabeth — Großfuhrwerk — XL, Simmering, Hauptſtraße 342. 

Dupont Eugen Joachim, Hours Joſef, Edel Paul — Handelsagentie — 
I., Tuchlauben 17. 

Neumann Samuel — Handelsagentie — I., Werderthorgaſſe 4. 

Lederer Alfred — Handelsagentie mit Petroleum — J., Wipplinger— 
ſtraße 18. | 

Schneckenleitner Joſef — Lebensmittelhauſierhandel — XVIII., Währing, 
Gürtelſtraße 33. | 

Bernard Magdalena — Meſſerſchmiedgewerbe — I., Auguſtinerſtraße 12. 

Dengg Joſef — Milchmeier — XII., Meidling, Bonygaſſe 20. 

ö Guggenberger Thereſia — Milchmeiergewerbe — XV., Fünfhaus, Zink— 
gaſſe 21. 

ö Matzinger Francisca — Milchmeiergewerbe — XI., Simmering, Dorf— 
gaſſe 45. 

Markus Franz — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — V., Obere 
Amtshansgaſſe 22. 

Ondracek Francisca — Obſt-Verſchleiß im Umherziehen — X., Waldg. 8. 

Mraz Marie — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — XVII., 
Hernals, Joſefigaſſe 12. 

Bettelheim Ignaz — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Anaſtaſius Grüngaſſe 20. 

Kiſch Francisca — Pfaidlerin — XI., Simmering, Hauptſtraße 3. 

Kary Betti — Pfaidlerin — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 44. 

Tranquillini Irene — Pfaidlerin — XVII., Hernals, Alsbachſtraße 33. 

Wieder Adolf — Pfaidler — XV., Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße “. 

Zelzer Anna — Privat-Lehranſtalt für Schnittzeichnen, Maßnehmen und 
Kleidermachen — XI., Simmering, Hauptſtraße 31. 

Colignon Camillo Maria — Samenhändler — XI., Simmering, Gärtner— 
gaſſe 558. 

Kozell Marie — Schloſſergewerbe — IV., Victorgaſſe 25. 

8 Cerny Karl — Schuhmacher — XII., Meidling, Schönbrunner Haupt— 
ſtraße 54. 

Flußer Simon — Stadtträger — I., Kärnthnerſtraße, Ecke der Mari- 
milianſtraße. 
ei Hr Maximilian — Stadtträger — VII., Mariahilferſtraße, Ecke der 
Stiftgaſſe. 

Geißler Anna — Victualienhandel — XVIII., Währing, Döblingerſtr. 32. 

Gradinger Thereſia — Victualienhandel — XI., Simmering, Bacherg. 10. 

Zwieauer Karl — Victualien handel — III., Auguſtinermarkt. 

Haindl Marie — Victualien⸗Verſchleiß — XI., Kaiſer⸗Ebersdorf 12. 

Lazar Anna — Victualien⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Gerlgaſſe 48. 

Vana Philippine — Victualien⸗Verſchleiß — X., Eugenplatz. 

Novotny Juliana — Wichs⸗ und Lederſett⸗Erzeugung — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, Morizgaſſe 6. 


** * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 10. Juli 1894. 


Diaſek Thereſia — Brennmaterial-Verſchleiß — XVIII., Währing, Herren— | 


aſſe 19. 

g Schweiger Philomena — Breunmaterial⸗Kleinhandel — X., Haſeng. 27. 
Burian Gumpert — Buchbinder — XVIII., Währing, Hofmanngaſſe 7. 
Seidel Johann Peter, Horizky Joſef, Horizky Alois — Buchbinder — 

VI., Gumpendorferſtraße 96. | 
Reichl Marie — Canditen⸗Verſchleiß — IX., Nufsdorferftraße 12. 


Bauer Friedrich — Einkauf und Geltendmachung von Forderungen für 

eigene Rechnung — VI., Wäſchergaſſe 2. 

6 la Eugen — Erzengung chirurgiſcher Verbandſtoffe — IX, Garniſon— 

gaſſe 2. 

Pichl Marie, Kozar Helene — Eſſigſiederei — V., Johannagaſſe 35. 

Wollſchak Eduard — Farbenhandel — XII., Luiſengaſſe 7. 

Reinl Heinrich — Fleiſch-Verſchleiß — V., Rüdigergaſſe 8. 

Wlcek Jakob — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — X., Waldg. 15. 

Bohner Marie Johanna — Fragnerin — J., Currentgaſſe 6. 

Ayles Chriſtian — Gaſtwirt — XVIII., Gerſthof, Schöffelgaſſe 40. 

Sandberger Joſef — Gaſtwirt — IX., Porzellangaſſe 38. 

Antonovich Alexander — Gemiſchtwarenhandel — VI., Kollergerng. 6. 

Kuſebauch Karl Vincenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Schön— 

brunner Hauptſtraße 68. 

0 > Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Kirchen— 

gaſſe 14. 

Reiner Aruold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 22. 

5 a Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Hütteldorfer- 

traße 39. 
Weber Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Kopernikusgaſſe 8. 
Richter Emanuel als Obmann des humanitären Geſelligkeitsvereines 

„Flick Flock“ — Herausgabe der period. Druckſchrift „Flick-Flock“, Mittheilungen 

des humanitären Geſelligkeitsvereines „Flick-Flock“ — IX., Schwarzſpanierſtr. 12. 
Günsberg Arthur — Herausgabe der period. Druckſchrift „öſterr.-ungar. 

Radfahr⸗ und Waſſerſport“ früher betitelt „öſterr.-ungar. Waſſerſport“ mit dem 

Beiblatt „Der Turner“ — IX., Berggaſſe 20. 5 
Dité Emanuel — Herausgabe der period. Druckſchrift „Oſterreichiſche 

illuſtrierte Zeitung“ — IX., Frankgaſſe 10. 

Treblik Karl — Holzbildhauer — V., Siebertgaſſe 14. 
0 Woefel Rupert — Juſectenvertilgungsmittel-Verſchleiß — VI., Marchetti— 

gaſſe 1 a. 

Ruprecht Alfred — Jalouſien-Erzeugung — XIV., Reindorfgaſſe 28. 
Teveles Moriz — Kaffeeſieder — XIV., Schönbrunnerſtraße 54. 
Schramm Leopold — Kaffeeſchank — IX., Seegaſſe 17. 

Beſchließmayer Joſefa — Kleinfuhrwerk — X., Favoritenlinie. 

Korenau Franz — Milch-Verſchleiß — V., Magdalenenſtraße 52. 
Lindner Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 

Schulgaſſe 10. 

Nell Anna — Milch- und Gebäck. Verſchleiß — XVII., Hernals, Mayßen— 

gaſſe 13. 

Weinberger Adolf — Modiſtengewerbe — VI., Barnabitengaſſe 7. 
Schein Karl — Möbel-Verſchleiß — V., Kettenbrückengaſſe 1, 

Pavlis Vincenz de — Muſiker — IX., Berggaſſe 4. 

Pummer Thereſe — Obſt- und Grünwaren-Verſchleiß zim Umherziehen — 

X., Schaumburgerſtraße 3. 

Kadlik Joſef — Perlmutter-Knopfdrechsler — XII., Meidling, Prem— 
lechnergaſſe 24. | 

Joachim Moriz — Pfaidler — J., Franz Joſefs-Quai 31. 

Ramharter Julie — Pfaidlerin — V., Gartengaſſe 1. 

Deutſch Andreas — Photograph — IX., Porzellangaſſe 16. 

Fiſcher Alois, Baraſch Moriz — Schneiderzugehörartikelhandel — I., Tiefer 

Graben 36. 

Seidel Johann Peter, Horizky Joſef, Horizky Alois — Schreib- und 

Zeichenrequiſiten-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 96. 

Jambor Karl — Schuhmacher — XVIII., Währing, Johannesgaſſe 35. 
Vondrous Wenzel — Schuhmacher — X., Columbusgaſſe 52. 

Ernſt Johann — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Stumpergaſſe 36. 
Mai Anton — Selchwaren-Verſchleiß — X., Eugenplatz 1. 

Kratochvil Johann — Spengler — IV., Alleegaſſe 54. 

Bittmann Franz — Tiſchler — V., Tichtelgaſſe 10. 

Bolek Johann — Tiſchler — XII., Meidling, Krongaſſe 3. 

John Eduard — Tiſchler — XIV., Rudolfsheim, Sturzgaſſe 15. 
Jully Joſef — Tiſchler — IV., Rainergaſſe 23. 

Partl Adolf — Tiſchler — V., Jahngaſſe 19. 

Scherlowsky Marens — Tiſchler — XIV., Rudolfsheim, Braunhirſchen— 

aſſe 17. f 

al Schicke Johann — Tiſchler — XII., Meidling, Schillergaſſe 20. 

Bohrn Andreas — Vereinsageutie — VI., Wallgaſſe 14. 

Burgſtaller Barbara — Victualienhandel — J., Riemergaſſe 15. 

Kleedorfer Marie — Victualienhandel im Umherziehen — XVIII. Währing, 
Johannesgaſſe 70. 

Kovar Chriſtine — Victualienhaudel — VI, Markthalle. 

Lahner Franz — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Huglg. 23. 

Protiwinsky Robert — Victualienhandel — XIX., Heiligenſtadt, Herren— 
aſſe 6. 
N Urbanek Joſef — Victualienhandel im Umherziehen — X., Sennefelder- 
aſſe 41. 

N Schandl Katharina — Victualien-Verſchleiß — V., Krongaſſe 9. 
Kunodi Bernhard — Weinhandel — X., Simmeringerſtraße 142. 
Illing Anna — Wildbret- und Geflügelhandel — I., Freiung, Stand 106. 
Crkal Thereſia — Zuckerwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 

ſtraße 137. 


** a 
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Gewerbeanmeldungen vom 11. Juli 1894. 


Berger Siegmund — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Rudolfsplatz 4. 
Fleiſcher Emilie — Feinputzergewerbe — VII., Kirchberggaſſe 35. 
Eigner Alois — Flaſchenbierhandel — IX., Eiſengaſſe 25. 
Weißleder Marie — Fragnerin — XII., Meidling, Maria Thereſiaſtr. 6. 
fraß u Siegfried — Friſeur — XII., Meidling, Schönbrunner Haupt: 
aße 72. 

Zuber Karl — Gärtner — XII., Hetzendorf, Gärtnergaſſe 16. 

Svatos Joſef — Gaſtwirt — J., Neubadgaſſe 4. 

Goldſchmied Julius Leop. — Gemiſchtwarenhandel — V., Bacherplatz 10. 

Kimmel Karl — Gemiſchtwarenhandel — VII., Hermanngaſſe 25. 

Leonhard Joſef Friedrich Adolf, Leonhard Johann Adolf, König Joſef 
Anton Vincenz — Gemiſchtwarenhandel — J., Nicolaigaſſe 1. 

Gruber Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 89. 

Kaiſer Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Hanpig. 21. 
* se Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Zink— 
e 23. 

Kofler Pauline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Weit— 
lofgaſſe 15. f 

Pernerſtorfer Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtr. 78. 

Spacek Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtr. 54. 

Spalek Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleis — V., Gartengaſſe 19. 

Perko Auguſt — Goldarbeiter — XIII., Penzing, Bahngaſſe 35. 

. Mayer Karl Johann — Herausgabe der Druckſchrift „Oſterr.-Ungar. An— 
zeiger für die geſammte Groß- und Kleininduſtrie“ — VIII., Joſefſtädter⸗ 
ſtraße 85. 

Pollak Iſaias — Herrenkleiderhandel — 1, Judengaſſe 2. 
Komzak Joſef — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — V., Embelgaſſe 36. 
Reſch Franz — Holz⸗ und Kohleu-Verſchleiß — V., Stolberggaſſe 39. 
Schaad Karl — Hutmacher — XIII., Penzing, Flachgaſſe 5. 
Rubr Franz — Kirchenparamenten-Erzeugung — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 36. N 
Buchholz Francisca — Kleidermacherin — VII., Siegmundsgaſſe 13. 
Wolf Rudolf — Kleidermacherin — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 11. 
Jäger Georg — Manufacturwaren⸗Handelsagentie — IX., Hörlgaſſe 6. 
Ketzer Eduard — Maſchinenbauer — X., Siccardsburggaſſe 35. 
0 1 0 Johann — Metallwarenagentie — XIV., Rudolfsheim, Siegmunds— 
gaſſe 10. 
„ Bauer Chriſtiaa — Milch-, Gebäd-, Butter- und Eier-Verſchleiß — 
VII., Aae 295 f ö 1 
Kremar Wilhelmine — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtr. 74. 
‚Stahl Karoline — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Helblinggaſſe 13. N 
Strumpf Anna — Obſt⸗ 
Laurenzgaſſe 5. 
„Wiener Leopold, Wiener Emil, Wiener Karl, Wiener Friedrich — 
Papier⸗ und Papierwaren⸗Commiſſionshandel — I., Getreidemarkt 12. 
8 1 Joſef — Perlmutter-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Planken— 
gaſſe 12. 
Seidel Richard — Perſonalapotheke — X., Simmeringerſtraße 161. 
Frieb Joſefa — Pfaidlerin — XIV., Rudolfsheim, Sigmundsgaſſe 9. 
Kaba Anna — Pfaidlerin — VII., Neuſtiftgaſſe 38. 
Metſchl Pauline — Photographengewerbe — XIX., Krapfenwaldl. 
Eſchig Hubert — Sattler — V., Reinprechtsdorferſtraße 12. 
Ben Sa Johann — Schafwollwarenhandelsagentie — IX., Spittelauer- 
ände 3. 
Kölbl Nanette, Kölbl Moriz, Mautner Gottlieb — Schirmmacher — 
I., Franz Joſefs⸗Quai 25. 
Hanauſek Anna — Schuhmachergewerbe — VII., Zieglergaſſe 27. 
Havel Joſef — Schuhmacher — XV., Fünfhaus, Karolinengaſſe 10. 
Schnabel Iſrael — Schuh-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 16. 
Korhan Thereſe — Schuhwarencommiſſions⸗Verſchleiß — IX., Nuſs⸗ 
dorferſtraße 13. 
Pill Eduard — Silberarbeiter — VII., Weſtbahnſtraße 28. 
Nemetz Franz — Tiſchler — XIII., Penzing, Poſtſtraße 17. 
Fleiſchmann Sigmund — Uhren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtr. 57. 

Zellner Roſa, Laczynskoe Amalie — Verſchleiß von friſchen und conſer— 
vierten Grünwaren — I, Strauchgaſſe 1. 

Bernhard Margaretha — Wäſcheputzerin — X., Haſengaſſe 27. 
Herzer Hermine — Weinſchank — IX., Fuchsthalergaſſe 9. 


und Honighandel im Umherziehen — V., 


Ehrenfeſt Moriz — Weinhandel in verſchloſſenen Flaſchen und Ge— 


bünden — IX., Glaſergaſſe 4. 


Pelikan Emanuel — Zimmermaler — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 36. 
Schwanda Ferdinand — Zimmermaler — XV, Fünfhaus, Märzſtr. 38. 


+ * 
*. 


Gewerbeaumeldungen vom 12. Juli 1894. 


Sommer Leopold Dr. — Advocatie — II., Taborſtraße 39. 
Glocker Andreas — Bäcker — II., Glockengaſſe 12. 
Partilla Joſef — Bäcker — II., Prager Reichsſtraße 13. 


Blazſek Joſef — Brennmaterialien-Kleinhandel — III., Hauptſtraße 47. 


Pulſtinger Joſef — Brennmaterialien-Kleinhandel — II., Floßgaſſe 16. 


Weiß Eduard — Brennmaterialien⸗Kleinhandel — III., Matthäusgaſſe 12. 
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Urban Eduard — Buchdruckerpreſſen-Beſitzer — II., Franzensbrückenſtr. 9. 

Lauber Aloiſia — Canditen⸗Verſchleiß — II., Wallenſteinſtraße 61. 

Klagsbaum Johann — Commiſſionswaren-Verſchleiß — II., Kaiſer Joſef⸗ 
ſtraße 23. 

Kraus recte Krahuletz, Hermann Joſef — Commiſſionswaren-Verſchleiß 
— II., Greiſeneckergaſſe 8. 5 

Troindl Johann — Eier- und Geflügelhandel — XVI., Markt in der 
Brunnengaſſe. 

Franz Emil — Einſpänner — III., Wälliſches Bierhaus. 4 

Saudek Joſef — Escompteur für Renntiquets — II., Darwingaſſe 21. 

Adler Samuel, Handofsky Siegmund — Fabriksmüßige Erzeugung von 

Metall- und Bijouteriewaren — II., Dresduerſtraße 110. 

Seywald Leopold, Seywald Ferdinand — Fabriksmäßige Erzeugung von 
Lederſalbe und Schuhwichſe — II., Thugutgaſſe 4. 

Franz Emil — Fiaker — J., Börſegaſſe. 

Gänsler Salomon — Fleiſchhauer — IL, Kaiſer Joſefſtraße 2. 

Meisl Alois — Fleiſchhauer — II., Novaragaſſe 26. 

Sonkup Karl — Fleiſchſelcher — II., Schreigaſſe 12. 

Luſtig Nathan — Fleiſch-Verſchleiß — II., Große Schiffgaſſe 21. 

Sonnenfeld Simon — Friſeur — II., Fugbachgaſſe 14. 

Weiß Anna — Gaſtwirtin — II., Kagraner Reichsſtraße 365. 

Freyengner Rudolf — Gedenkblätter-Verſchleis — XVI., Herbſtſtr. 11. 

Fürſt Julie — Geflügel-Verſchleiß — II., Tempelgaſſe 4. 

180 Karoline — Geflügelhandel im Umherziehen — XVI., Ganſterer— 

gaſſe 13. 

Kaiſer Mina — Geflügelhandel — II., Auf der Haide. 

Strunz Auna — Gelbgießergewerbe — X., Simmeringerſtraße 167. 
Vinzl Joſef — Gemiſchtwarenhandel — III., Erdbergſtraße 41. 

Bauer Cöleſtine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Praterſtraße 47. 
Brunner Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Strohgaſſe 3. 
Dittrich Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Verläng. Kandlg 6. 
Ferſtl Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hafengaſſe 6. 
Fleiſchmann Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Große Stadt— 
gutgaſſe 12. ö 

Friedrich Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Khunngaſſe 7. 
Haszak Anna — Grünwaren-Verſchleiß — XVI., Brunnengaſſe, Markt. 
Hautzmayer Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtr. 40. 
Hofmann Auguſte — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Ferdinandsſtr. 32. 
Jelenko Cäcilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rembrandtſtr. 34. 
Jerabek Margarethe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wintergaſſe 4. 
Karten Mechel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Brigittenauerlände 170. 
Kortſchin David — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Vereinsgaſſe 13. 

i Kuntner Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Erzherzog Karl— 
platz 14. 
Lunjak Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Volkertplatz 1. 

Maier Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wintergaſſe 41. 

Matha Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Circusgaſſe 37. 

Mayer Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 92. 

Metzl Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Blumauergaſſe 9. 

Muſil Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Ferdinandsſtraße 5. 

Redl Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Paſettigaſſe 23. 

5 Robitſchek Iguaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kloſterneuburger— 

ſtraße 30. 

Schleſinger Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Cireusgaſſe 43. 
N ann Marie — Getreide-Commiſſionshandel — II., Große Mohren— 
gaſſe 3. | 
Thaler Joſef — Gold- und Silberwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtr. 68. 

Hartmann Alexander — Handelsagentie — II., Blumauergaſſe 18. 

Popſel Iſrael Owadie — Handelsagentie — II., Mathildengaſſe 2. 

Tonelles Abraham — Handelsagentie — II., Praterſtraße 42. 

Binder Leopold — Kaffeeſieder — II., Große Pfarrgaſſe 11. 

Nussbaum Hermine — Kaffeeſchank — V., Siebenbrunnengaſſe 41. 

Hraſche Joſef — Kammacher — XVI., Ottakring, Hauslabgaſſe 5. 

Beranek Joſef — Kleidermacher — II., Volkertſtraße 16. 

Deimel Konrad — Kleidermacher — II., Raphaelgaſſe 30. 

Goldſtein Alfred — Kleidermacher — II., Franzensbrückeuſtraße 24, 

Maurer Feivel — Kleidermachergewerbe — II., Novaragaſſe 17. 

Veſely Prokop — Kleidermacher — II., Raphaelgaſſe 28. 

Bureſch Anton — Kleiderreinigung auf chem. kaltem Wege — II., Wein— 
traubengaſſe 19. 

Fletzberger Marie — Kleinfuhrwerk — II., Pappenheimgaſſe 48. 

Jellinek Franz — Kleinfuhrwerk — II., Nordbahnhof. 

Berger Georg — Kleinfuhrmann — II., Nordbahnhof. 

Singer Jakob — Kürſchner — II., Untere Augartenſtraße 8. 

Dwokak Marie — Kunſtblumen⸗-Erzeugung — XVI., Fröbelgaſſe 49. 

Trieger Samuel jun. — Manufacturwaren-Verſchleiß in Reſten — IL, 
Tandelmarktgaſſe 2. 

Wokurka Karl — Mechaniker — II., Waſuergaſſe 27. 

Rausburg Mathilde — Merkantildruckſorten-Verſchleiß — II., Prater— 
ſtraße 64. 

Reick Eduard — Metallwareufabrik — III., Neulinggaſſe 7. 

Partilla Francisca — Milch⸗Verſchleiß — II., Prager Reichsſtraße 13. 

Deutſcher Maſche — Milch-, Butter-, Eier⸗ und Brot-Verſchleiß — IL, 
Vereinsgaſſe 7. ö 

Holzl Joſef — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Wehrgaſſe 28. 

Waldhäusl Leopoldine — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — II., Rothen⸗ 
Sterngaſſe 16. 
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Lang Amalie — Milch-, Gebäck⸗, Eier⸗ und Butter⸗Verſchleiß — II., 


Haidgaſſe 7. 

Waller Aloiſia — Milch-, Gebüd-, Eier und Butter⸗Verſchleiß — II., 
Kloſterneuburgerſtraße 42. 

Proſch Leopold — Muſiker — XVI., Eliſabethgaſſe 5. 

Herzog Ludwig — Obſt- und Gebäck-Verſchleiß im Umherziehen — IL, 
Springergaſſe 7. | 

Novota Marie — Obſt- und Grünzeughandel im Umherziehen — II., Tabor- 
ſtraße 74. f 1 

Traxler Auna — Obſt⸗, Grünwaren- und Blumenhandel im Umherziehen 
— II., Bellegardegaſſe 16. 

Raimann Joſef — Optiker — II., Praterſtraße 12. 

f en Moriz — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — IL, Heinzelmann- 

gaſſe 10. 

Schneider Marie — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — II., Salzach— 
ſtraße 30. 

Weißmann Leon — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß — 
II., Weintraubengaſſe 14. 

Weißer Joſef — Parfümeriewaren-Erzeugung — X., Simmeringerſtr. 158. 

Buchwald Marie — Pfaidlerin — II., Taborſtraße 19. 

Fränkl Amalie — Pfaidlerin — II., Malzgaſſe 10. 

Glößl Johann — Pfaidler — III., Steingaſſe 16. 

Kroh Hermine — Pfaidlerin — II., Stephanieſtraße 7. 

Pick Anna — Pfaidlerin — II., Springergaſſe 24. 

Schiller Karoline — Pfaidlerin — XVI., Eiſnerſtraße 14. 

Zockl Karoline — Pfaidlerin — III., Waſſergaſſe 11. 

Mandl Julius, Herdan Moriz Dr. — Photografieautomaten-Geſellſchaft 
— IV., Favoritenſtraße 27 a. 

Weber Wenzel — Productenhandel — II., Praterſtraße 41. 

Tauber Fanni — Sack-Leihanſtalt — II., Große Mohrengaſſe 34. 

Reitzer Adolf — Sammeln von Pränumeranten — II., Webergaſſe 25. 

Reisler Eſther Chaane — Schnitt- und Pfaidlerwaren-Verſchleiß — II., 
Glockengaſſe 22. | | 

Dindl Joſef — Schuhmacher — XVI., Abelegaſſe 7. 

Janota Franz — Schuhmacher — II., Nordbahnhof. 

Lack Anton — Schuhmacher — XVI., Haſnerſtraße 51. 

Sejrek Karl. — Schuhmacher — II., Greiſeneckergaſſe 21. 

Zirnſtein Rudolf — Schuhmacher — III., Krieglergaſſe 14. 

Breitkreutz Sebaſtian — Schuhwarenhandel — XII., Hauptſtr. 70. 

Kohn Moriz — Schuhwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 80. 

Wimmer Anna — Selchwaren-Verſchleiß — II., Mathildenplatz 3. 

Bodingbauer Johann — Stadtlohnkulſcher — XII., Gemeindegaſſe 5. 

Ehrlich Emil — Stadtträger —. III., Dampfſchifflandungsplatz. 

Rötzer Johann — Stadtträger — J., Tuchlauben. 

Vogtenhuber Matthias — Stadtträger — II., Praterſtraße, Ecke der 
Rothen⸗Sterngaſſe. ö 

Adler Julius — Tiſchler — II., Rothe Kreuzgaſſe 5. 

Broſch Karl — Tiſchler — XVI., Lerchenfeldergürtel 29. 

Talsky Karl — Tiſchler — XVI., Menzelgaſſe 12. 

Tichy Anton — Tiſchler — XIV., Hütteldorferſtraße 77. 

Karp Joſef — Trödler — II., Große Sperlgaſſe 1. | 

Reiterer Joſef — Tücherfranzerei — XVI., Peyerlgaſſe 18. 

Steyskal Joſef — Verabreichung von Speiſen und Ausſchank von Wein 
und Obſtwein — XVI., Laudongaſſe 2. N: 

(Das Weitere folgt.) 
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9. Gem. Rath Wur m, betreffend Varianutenproject der k. k. Ge— 
neraldirection der öſterr. Staatsbahnen für die Strecke Stieger— 
brücke— Schlachthausbrücke der Wienthallinie der Stadtbahn .. 1677 
10. Derſelbe, betreffend Projeetſkizze für die auf der ſtädt. 
Realität VI., Mittelgaſſe, zu erbauende Volksſchule 
11. Gem.-Rath Mayer, betreffend Überlaſſung von Grund— 
flächen des Ebersdorfer Fondsgutes an die Donauregulierungs— 
Commiſſion behufs Erhöhung und Verſtärkung des Inunda— 
tionsdammes am rechten Donauufer im Gebiete des Fonds— 
gutes Ebersdorf 
12. Gem⸗Rath Dr. Vogler, betreffend Anſuchen der Lehr- 
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beſſerung der Beleuchtung in mehreren Schulen ...... . 1682 
16. Derſelbe, betreffend geräuſchloſes Pflaſter für die Penzinger 
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17. Gem.-Rath Schneiderhan, betreffend volle, eigene Regie 
der Straßenſäuberung im I. Bezirke vom 1. November 1894 an 1683 
18. Gem.-Rath Dr. Lederer, betreffend Subventionsgeſuch der 
Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler 
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